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Ungarische Erzlagerstätten, ihre Ausbeutung und die Zugutemachung der Erze.
V on Bergreferendar A r lt  und Bergreferendar S c h e f f e r , Bonn.

Im  H erb st 1 9 0 8  nah m en  w ir an einer von  Professor  
Dr. K lo c k m a n n  g e le ite ten  vierw öchigen  geologisch-berg­
m ännischen S tu d ien reise  durch U ngarn  te il, deren  
Zweck darin bestan d , die geologisch  in teressanten  und  
w irtschaftlich  w ich tigen  E rzlagerstä tten  U ngarns, 
besonders die G oldvorkom m en O berungarns und  
Siebenbürgens, d ie e in zigen  von  B ed eu tu n g  in 
E uropa, kennen  zu lernen.

D ie  R eise  führte am  In n enrande der K arpaten  en t­
lang (s. A b b . 1) und zur B esich tigu n g  der Silber- 
G o ld lagerstä tten  v o n  S c h e m n i t z  und  K r e m n i t z  im  
oberungarischen  E rzgeb irge , d es q u eck silb erh a ltigen  
S p a te isen ste in vork om m en s von  K o t t e r b a c h ,  des 
Sch w efelk ieslagers von  S c h m ö l l n i t z ,  b eide im  
Z ips-G öm örer-E rzgeb irge, und der G o ld lagerstä tten  von  
N a g y b a n y a  u nd  F e l s ö b a n y a  im  V ih o r la t-G u ttin -  
G ebirge, so w ie  von  B r a d  u n d  V ö r ö s p a t a k  in  S ieb en ­
bürgen u n d  der K o n ta k tla g erstä tten  des M agn etits im  
B a n a t .

Geologie und Lagerstätten1.
A l l g e m e i n e  G e o g r a p h ie  u n d  G e o l o g ie  

d e s  b e s u c h t e n  G e b ie t e s .
D ie K arpaten  stehen  geolog isch  m it den A lpen im  

Z usam m enhang, die sich w estlich  von  W ien in zw ei 
Züge sp a lten . D ie  Südalpen  w enden sich  a ls  dinarisches 
G ebirge m it südöstlicher S treichrichtung nach der A dria, 
w ährend die N ord- und  Z entralalpen (zunächst m it nord­
östlichem  Streichen) in den K arpaten  ihre F ortsetzu n g  
fin d en .

G eographisch ist der B eg in n  der K arpaten  durch  
die E b en e des W iener B eck en s klar gek en n zeich n et, 
das zw ischen W ien er-N eu stad t und H ainburg an der 
D onau m it  seinen  tertiären  S ed im enten  dem  A uge den  
geologischen  Z usam m enhang m it den O sta lpen  verh ü llt.

D ie  anfänglich  n ordöstliche S treich rich tun g  der 
K arpaten  in der G egend  von  P reßburg g eh t m it der 
H oh en  T atra  in d ie w estö stlich e  über, um  sich  östlich  von

1 V o n  B e r g r e f e r e n d a r  A r l t .
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Abb. 1. Übersichtskarte.

der V erw erfungslinie des H ernadflusses in der G egend  
von  K aschau  nach SO zu w enden . Im  Q uellgebiet der 
T heiß  und  M oldava dreht sich  das Gebirge b is zur 
N S -R ich tu n g , die b ei K ron stad t in fast rechtem  W in kel 
in  die ost-w estlich e  um biegt, im  B an at aber w ieder  
N S -R ich tu n g  annim m t.

G eographisch enden die K arpaten  m it dem  D on au ­
durchbruch am  E isernen Tor; geologisch  dagegen  
n im m t das Gebirge seine F ortsetzu ng in die B a lk an ­
halbinsel h inein. So b ild et es in U ngarn von  D onau  
zu  D on au  einen nach SW  offenen Gebirgskranz 
von  1500 km  Länge.

G eologisch zeigen die O stalpen und K arpaten  im  
w esentlichen  einen analogen A ufbau. A us der beiden  
G ebirgen im  N vorgelagerten , aus kretazeischen und  
tertiären  K onglom eraten  und Sandsteinen  bestehenden  
Zone erhebt sich , in F a lten  zusam m engepreßt, das aus 
perm isch-m esozoischen S ed im enten  bestehende K alk­
gebirge. Im  Innern beider Gebirge treten  d ie  geologisch  
ä ltesten  G ebilde in paläozoischen und  archäischen, 
größ ten teils  m etam orphisierten  Schiefern und E ru p tiv ­
geste in en  zu Tage. An den Südseiten , d ie w ie die N ord­
hänge zum  großen T eil auch aus m esozoischen K alken  
geb ild et wrerden, w ird die T ekton ik  im w esentlichen  
durch V erw erfungen bedingt.

E n tsp rech en d  den v o n  den Schw eizer G eologen  
gegebenen  E rklärungen des A ufbaues der A lpen schließt

sich U h l i g  a ls b ester  K enner der K arpatengeologie  
in neuster Z eit eb en fa lls der Ü b erfa ltu n g s- u nd  D eck en ­
theorie an und  d eu te t in  seiner A rb eit »T ektonik  der 
K arpaten« d ie in seinem  W erk  »Bau u n d  B ild  der K ar­
paten« gegebenen  P rofile  d ieser T h eorie  fo lgen d  u m 1. 
E r löst d ie G ebirgzüge der K a rp a ten , w ie  es das von  
ihm  gegebene sch em atisch e P ro fil (A bb. 2) ze ig t, in 
w urzellose, sich  ü b erfa lten d e D eck en  au f, u n d  zw ar en t­
sprechen d ie von  ihm  angenom m enen  D eck en  in  folgender  
W eise dem  für die A lpen  a u fg este llten  D eck en system -’.

D e c k e n  d er

Alpen W est- und Zentral- 
K arpaten

O st-K arpaten

helvetische subbeskidische
beskidische

lepontinische
pieninische
hochtatrische bukow inische

ostalpine
subtatrisch  
innerer Gürtel 
ung. M ittelgebirge

siebenbürgische

1 U h l i g ,  » B a u  u. B i l d  d e r  K a r p a t h e n « ,  1903, W i e n .  S o n d e ra b d ru c k  
a u s :  B a u  u. B i l d  Ö s t e r r e i c h s ;  » U b e r  d i e  T e k t o n i k  d e r  K a r p a t e n «  1907 
S i t z u n g s b e r .  d. k. k. A k a d .  d. W iss . ,  m a t h e m . - n a t u r w .  K l .  Bd. C X V I  
A b t .  I.
m b *  S t e i n m a n n ,  G e o lo g i s c h e  P r o b l e m e  d e s  A l p e n g e b i r g e s  Ze i t  
s c h r i f t  d. D e u t s c h e n  u. Ö s t e r r e i c h i s c h e n  A lp e n v e r e i n s ,  B d .  X X X \ ’i l ,
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D ie  breite , den A ußenrand der K arpaten  b ildende  
Sand steinzone w ird  nach dieser T heorie von  zw ei D ecken , 
der su b besk id ischen  und  besk id ischen  geb ild et, da sich  
die sich w iederholenden  kretazeischen und  tertiären  
S ch ich tenk om plexe m it faziellen  U ntersch ied en  m it  
süd lichem  E in fa llen  überlagern. D ie  p ien in ischen  
K lippen  finden  ihre E rklärung in  einer besondern, 
die H ohe und  N ied ere  T atra  un terlagernden  D ecke, 
die m it d iesen  G ebirgen b e la ste t vorgeschoben  w urde, 
so daß ein  Zerreißen der Sch ich ten  erfolgte. A uf Grund  
von F aziesversch ied en h eiten  w ird  d iese D eck e noch in 
eine p ien in ische u nd  su b p ien in isch e gegliedert. B ei 
der Erklärung für den A ufbau  des innern G ebirges treten  
aber durch die scheinbar zusam m enh ängende A u s­
breitung des E ozän s v o m  N ordabfa ll des Z ipser E rz­
gebirges um  d ie  H oh e  und  N iedere T atra herum  bis 
zur K lippenzone Schw ierigkeiten  auf. A llerdings
ist die geologische E rforschung der K arpaten , besonders 
in ihren Innenzonen , in den E in ze lh e iten  bei w eitem  
noch nicht v o llen d et, so  daß U h lig , um  die D eck en ­
theorie für den  A ufbau  des G ebirges durchführen  
zu können, zw ei M öglichkeiten  für die E rklärung
dieses Tertiärs offen  läß t: E n tw ed er die T ekton ik
der innern K arp aten  is t  ä lter a ls das E ozän , w ofür  
die die G ebirgstöcke um hüllend en  K onglom erate
sprechen, oder das E ozän  ist keine einheitliche  
zusam m enhängende au toch th on e A blagerung, sondern  
zerfällt m indestens in drei T eile , von  denen der nördliche  
der subtatrischen D eck e der H oh en  T atra, der m ittlere  
dersubtatrischen D eck e der N iedern T atra und der südliche  
der D ecke des innern G ürtels angehören w ürde. U h lig  
neigt mehr der zw eiten  M öglichkeit zu und läß t die innern  
und äußern K erngebirgsreihen  (H ohe und  N ied ere Tatra) 
als V orw ölbungen der hoch- u nd  su b ta t rischen D eck e  
entstanden sein .

N och größer w erden die S ch w ierigkeiten  einer E r­
klärung in der von  U h lig  m it innerm  G ürtel bezeichneten  
Zone der K arpaten , der hier besonders in B etrach t kom m t, 
da in ihm  das Z ips-G öm örer E rzgeb irge liegt. A us

einer nördlichen und südlichen K alkzone, deren S ed i­
m ente faziell der osta lp in en  Trias sehr ähneln  —  es folgen  
über W erfen er Schiefern D o lom ite  und K alk ste in e  m it 
einer obernorisch-rhätischenM ischfauna— tauchen G ranite  
und m etam orphe Schiefer hervor. D iese beiden K alk ­
zonen n im m t U h lig  für eine der o sta lp in en  en t­
sprechenden D ecke in A nspruch und hält es für m öglich , 
daß d ie Schiefer und  krista llinen  G esteine der tiefer  
liegenden  hochtatrischen  D eck e angehören, d ie  also  
hier in einem  F enster an d ie O berfläche treten  w ürde. 
D as in seinen stratigraphischen V erhältn issen  an die 
Südalpen sich  anschließende ungarische M ittelgebirge  
m it dem  B ak on y-, V ertes-, G erecse- und  P ilisgebirge  
sow ie dem  W aitzener H ügellan d  w ird als d ie jü n gste  und  
oberste D ecke des K arp aten system s au fgefaßt.

In den O stkarpaten  und in Siebenbürgen lassen  sich  
die für d ie N ord- und  W estkarp aten  gefundenen  D ecken  
—  nach U h lig  —  w ahrschein lich  w iederfinden. N ur 
scheint die p ien in ische D ecke unter den innern D ecken , 
die in bukow in ische und  siebenbürgische zerlegt w erden, 
zu verschw inden, indem  hier diese D ecken  bed eu tend  
w eiter über den A ußenrand geschoben zu sein  scheinen.

A uch in  den Südkarpaten  sind  ungarische und  
rum änische G eologen an der A rbeit, den A ufbau  des  
Gebirges im  Sinne der D ecken- und Ü b erfa ltungsth eorie  
zu klären, und es läß t sich  verm uten , daß die im  B an at  
auftretenden  Schiefer und m etam orphen  G esteine als 
Ä q u iva len te der lepontin ischen  D eck e ged eu tet w erden.

Im  G efolge der tek ton ischen  U m w älzungen , w elche  
das karpatische K ettengeb irge schufen , traten  dann  
am  Innenrande w ährend un d  nach den  F altungsp erioden  
E ruptivm assen  an die O berfläche. D iese  bedecken einen  
großen T eil U ngarns u nd  b ilden  an der D onau nördlich  von  
B udapest den m itte l- und oberungarischen V ulkankranz, 
sow ie das siebenbürgische E rzgebirge • und den w estlich en  
T eil des B an ats; sie sind als d ie Träger reicher M ineral- 
sch ätze  von  größter w irtschaftlicher B ed eu tu n g  und  
bild eten  das H au p tzie l unserer R eise.

In n ere

Außere 
derngebirgsreihe  

Hohe Tatra

A Auflagerung Salzton d e s aubkarpafhiachen M iozäns a u f  ^  H ochtatr/sches M esozokum  
sudetischem , autochfhonem Untergrund

df Iß U berschiebungsf/ächen d er beskid/schen Oecken 

Y ////A  d eskid isch er E/ysch, Ober kreide und A/ttertiär 

1 Subbeskidischer H y sch  

I Subpieninischer J u ra  un d U nterkreide  

\ P ieninischer Ju ra  und U nterkre/de 

I I Oberkreide und Alttertiär d e r beiden pieninischen D eck en Oe ehe d es ungarischen M ittelgebirges

Abb. 2. Profil der W estkarpaten.

H ochfatrisch. Q ranit u. kristalline S chiefer 

E  M etamorphe S chiefer\ zerm ut/ich lepon tin isch

111' 11 Sri S ubtatrisches Mesozoikum  

l:v. ■V-'i'l i Vubtatrisnhes Eozän

Decke des innern Qürte/s

Zeit-
1906.
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D ie  G o l d s i l b e r e r z l a g e r s t ä t t e n .

D ie  w ährend der R eise  b esu ch ten  E rzlagerstä tten  sollen  
in dem  Z usam m enhang b eh and elt w erden, der ih n en  auf 
G rund ihrer äh nlichen  geolog ischen  V erhältn isse  und in 
bezug auf ih reS tellung  innerhalb der E rzlagerstättenk unde  
zukom m t. U n ter  d iesen  G esich tspu nkten  betrach tet, 
gehören d ie edelm etallführenden  L agerstä tten  von  
S ch em nitz , K rem nitz , N a g y b a n y a , F e lsöb an ya  und  
Siebenbürgen, die a ls G oldsilbererzgänge in tertiären  
E ru p tivgeste in en  auf setzen , zusam m en.

S c h e m n i t z .  D em  geologischen  Stud ium  der 
tertiären  E ru p tivgeste in e  w urde w ährend  der R eise in 
S ch em n itz  d ie  m eiste  Z eit gew idm et. D ie  F ortsch ritte  
der P etrograph ie haben  in  d ie V erh ältn isse  der unga­
rischen E ru p tiv g este in e  v ie l L ich t gebracht. A u f der 
von  S z a b o  1883 veröffen tlich ten  geologischen K arte  
von  S ch em n itz1 sind  z. B . neben ändern B erichtigungen , 
die später zu erw ähnen sein  w erden, die als paläozoisch  
und archäisch eingetragenen  Q uarzite, G lim m erschiefer 
u n d  G neise zu stre ich en ; es han delt sich  v ielm ehr  
um  m etam orph isierte  tr iassische Sed im en te  und  tertiäre  
E ru p tiv g este in e .

D a s ä ltere G rundgebirge, über das sich  im  ober­
ungarischen  E rzgebirge d ie tertiären  E ru ptivm assen  
ergossen  haben, is t in dieser G egend bekan nt. B ei 
V ih n y e  (E isenbach), nordöstlich  von  Schem nitz, taucht 
aus den sie  um gebenden  A ndesiten , D ioriten  und R h yo- 
lith en  eine S cholle triassischer Sed im ente von  etw a 7 km  
L änge und  2,5 km  B reite  auf. S ie b esteh t im  L iegenden  
aus W erfener Schiefer, über dem  ein K om p lex  m ächtiger  
obertriassischer K alksteine und  D olom ite  fo lgt. Ihr 
Streichen  is t  südw est-n ordöstlich  bei einem  E infallen  
gegen N W . D ie  rötlichen W erfener Schiefer sind  
durch M yacites fassaensis und  N atice lla  co sta ta  iden ti­
fiziert. A uch durch den B ergbau erhalten  w ir K enntn is  
über das G rundgebirge, da m ehrm als in  den Strecken  
im  E ru p tivgeste in  schw im m ende Schollen  triassischer 
S ch ich ten  —  ältere sin d  b is je tz t n ich t bekannt ge­
w orden —  angefahren worden sind.

D as tertiäre E ruptivgeb irge setzt sich bei Schem nitz  
aus folgenden  G esteinen  zusam m en: P yroxen -A n desit,
B iotit-A m p h ib o l-A n d esit, D iorit, Granodiorit m it A plit, 
R h yo lith  und  B asa lt. #

D a s  A l t e r s v e r h ä l t n i s  d e r  S c h e m n i t z e r  G e ­
s t e in e .  In  der N äh e des O rtes V ih n ye, von  w o  
die Scholle m esozoischer Sed im ente als ä lte ste  der in  
der G egend um  Sch em n itz  auftretenden  G esteine bereits 
oben erw ähnt w urde, gelang es, das in A bb. 3 dar­
geste llte  Profil aus eigner A nschauung aufzunehm en.

Ü ber W erfener Schiefern folgen heller K alk  und  
D olom it der obern Trias, auf dem  diskordant ein  
K onglom erat liegt, das allm ählich  in einen kalkigen  
Sand stein  m it zahlreichen N u m m uliten  (N um m ulites  
lucasana und  perforata) übergeht. D as K onglom erat 
m ach t durchaus den E indruck eines T ransgressions- 
k onglom erates, das den Strand des tertiären , u. zw. 
eozänen  M eeres bezeichnet. E s b esteh t aus K alk  
und D olom itstü ck en  sow ie S tücken  rötlichen W erfener 
Schiefers. E ru p tivgeste in stü ck e  w urden verm ißt. Ü ber

• D ie  E r z g ä n g e  v o n  S c h e m n i t z  u n d  d e s s e n  U m g e h u n g  in  U n g a r n  
1883.

dem  K alk san d stein  b reitet sich ein A n d esittu ff aus und  
w eiterh in  steh t P y roxen an d esit an, auf den nach einem  
lan gem  Z w ischenraum  nach V ih n ye  zu R h y o lith  fo lgt. 
D ieses P rofil b ew eist also ein  p osteozän es A lter des 
P yroxen an d esits. E in  von  V ih n y e  m itgeb rach tes H a n d ­
stück  zeigt das jüngere A lter d es R h y o lith s  gegenüber  
dem  P yroxen an d esit, da ersteres G estein  B ru ch stü ck e  
des zw eiten , u. zw . in G rünsteinm odifikation  u m h ü llt.

Abb. 3. Profiljaus der U m gebung von  Vihnye.

B ö c k h  s te llt  für d ie b ei S ch em n itz  au ftretend en  
tertiären E ru p tivgeste in e  fo lgende A ltersreihenfo lge a u f1:

P yroxen an d esit,
D iorit und G ranodiorit m it A p lit,
B io tit-A m p h ib o l-A n d esit,
R h yo lith ,
B a s a lt .

D em nach  lassen  sich  in der ze itlich en  A ufeinander­
folge der E ru p tivgeste in e  drei E ru p tion sp h asen  unter­
scheiden , d a  d ie  beiden  ersten  E ru p tion en  m it  dem  
A usfluß basischen  M agm as b egan nen , d em  nachher  
saurere G esteine fo lg ten .

B öck h  vertr itt d ie A nsich t, daß jedes G estein  getrennt 
für sich ausgebrochen is t , u nd  g laubt, in  P rofilen , d ie er 
hauptsäch lich  in den S to llen  und  O uersch lägen  der 
Gruben gefunden  h a t, B ew eise  für e in  D urchdringen  
des a ltern  G esteins durch das jü n gere  zu b es itz e n .

Ob diese A nsichten  in a llem  zu treffen d  sin d , ob  man  
nicht v ie lle ich t d ie zah lreichen  E ru p tion sfo lgen  und 
D urchdringungen der versch ied en en  E ru p tivgeste in e  
z. T . besser dadurch erklärt, daß m an  d en  porphyrischen  
A ndesit als E ffu siv faz ies gegenüber dem  körnigen  D iorit 
als T iefen gestein  au ffaß t, darüber w ar es b e i der Kürze 
des A u fen th a ltes  in S ch em n itz  n ich t m ög lich , sich  ein 
absch ließendes U rte il zu b ilden.

K r e m n it z .  G egenüber dem  G eb iet von  Schem n itz  
fehlen b ei K rem n itz  D ior it u nd  G ranodiorit. H ier sind  
nur P y ro x en a n d esit , B io tit-A m p h ib o l-A n d esit, R h yo lith  
und B a sa lt b ek an n t. W ährend  der B ah n fah rt durch  
das G rantal bot sich  in den  B a h n e in sch n itten  eine 
R eihe schöner P rofile durch sed im en tierte  T uffe und  vor 
allem  deutlich  erkennbar D urchbrüche von  dunklem  
B asa lt durch den hellen R h y o lith .

Für das K rem nitzer G anggeb iet feh lt noch  in  der 
L iteratur eine auf m oderner A nschauung beruhende  
geo logisch -petrograph ischeD arstellung . A lexan d er G e s e l l  
b ezeichnet in seinen A rb eiten 2 d ie  au ftreten d en  A n desite  
a ls T rach yte . In  seiner le tz ten  A rbeit b ringt er e in  Ver­
zeichnis von  ihm  gesam m elter und von  D r. S c h a f a r z i k

1 H. B ü c k h .  V o r l ä u f i g e r  B e r i c h t  ü b e r  d a s  A l t e r s v e r h ä l t n i s  d e r  
in  d e r  U m g e b u n g  v o n  S e l m e c z b a n y a  v o r k o m m e n d e n  E r u p t i v g e s t e i n e  
F ö l d t a n i  K ö z l ö n y  X X X I ,  1902.

2 M o n t a n g e o l o g i s c h e  A u f n a h m e  d e s  K r e m n i t z e r  E r z b e r g b a u g e b i e t e s  
1889, J a h r b .  d. K g l .  U ng .  G eol.  A n s t .  f ü r  1887. F e r n e r :  D ie  geo l .  V e r h  d e s  
K r e m n i t z e r B e r g b a u g e b . v o m m o n t a n g e o l o g . S t a n d p u n k t e . M i t t  a  d  J i h r l ,  
d. K g l .  U n g .  Geol.  A n s t .  XI,  S. 20 1 -2 57 .



m ikroskopisch  untersu ch ter G esteine von  K rem nitz . 
Dr. Schafarzik  b ezeichnet den A ugit-A m p h ib o l-T rach vt 
G esells neuern A nschauungen  en tsprechend  m it P yroxen - 
andesit. Seine B estim m u n g dieses G esteines stim m t m it 
der von  B öck h 1 für den P y ro x en a n d esit gegebenen  
überein. D en  A n d esit-T rach yt G esells bezeichnet 
Schafarzik a ls d ie h yd roq uarzitische V arietät des B io tit-  
O rthoklas-T rachyts, w elches G estein  dem  B iotit-A m p h i- 
b ol-H yp ersth en -A n d esit B ö ck h s2 en tsp rich t.

»Das nähere geo log ische A lter  der E rgüsse des Schem - 
nitz-K rem n itzer G ebirges läß t sich  n ich t m it S icherheit 
feststellen . D a  sich  d ie  A n d esiteru p tion  im  benachbarten  
Cserhat an der G renze der untern  und obern M edi­
terranstufe (zw ischen U n ter- und  M ittelm iozän) ab­
sp ie lte , so dürften  d ie A nd esitergü sse der Schem nitzer  
Gruppe w oh l auch dieser Periode angehören«3. D er  
Ausbruch der R h y o lith e  w ird in die sarm atische Z eit 
(Obermiozän) g ese tz t; noch später erfolgten  die B asa lt-  
ausbrliche, durch eine Z eit vu lkan ischer R uhe von  erstem  
E ruptionen  getrennt.

N a g y b a n y a - F e l s ö b a n y a . D as B ergbau geb iet von  
N a g y b a n y a , F e lsö b a n y a  und K apnik  liegt im  NO  
U ngarns im  östlich en  T eil des V ih orla t-G u ttin -G eb irges, 
das im Q u ellgeb iet der L ap os, eines rechten N ebenflusses  
der Szam os, das R odnaer und das B ih ar-G eb irge  verb indet

In geo log isch -p etrograph ischer B eziehu ng scheint 
das V ihorla t-G u ttin -G eb irge  in der E ru p tion sfo lge  seiner 
G esteine den Ü b ergan g  vom  m itte lu n garisch en  T yp u s, 
zu dem die V orkom m en von  S ch em n itz -K rem n itz  g e­
hören, zum  siebenbürgischen  zu zeigen . D ie  E ruptionen  
beginnen hier n ich t m it basischen A n d esiten , gefo lgt von  
sauren G esteinen  sondern O rthoklas- Q uarzgesteine  
(R hyolith ) und P lag iok la s- Q uarzgesteine (D azit) treten  
hier zuerst au f und  erst später P y ro x en a n d esite4.

W ährend des zw eitäg igen  A u fen th a ltes  in N ag y b a n y a , 
von dem der erste T ag dem  B esu ch  des B ergbaues in 
V örösviz bei N a g y b a n y a , der zw eite  dem  von  F elsöbanya  
g a lt , stan d  der E xk u rsion  d ie F ü hrung von  Professor  
Dr. S z o k o l  zur Seite.

D ie  die nähere U m g eb u n g  dieser B ergbauorte auf­
bauenden Sch ich ten  sin d  au ssch ließ lich  känozoischen  
und noch jüngern A lters, s ie  lehnen  sich  an d ie im  S 
N a gyb an yas an stehenden  archäischen F orm ationsglieder  
{G lim m erschiefer, G neis, G ranit und  körnigen  D olom it) 
a n 5. V on der m a n n ig fa ltig  au sgeb ild eten  R eih e der 
T ertiärsch ichten  ist das P aläogen  g e fa lte t, w ährend das 
N eogen h orizon ta l liegt.

Professor Szok o l gab  d ie  dort au ftreten d en  E ru p tiv ­
geste in e  in folgender A ltersfo lge  an:

O rth ok las-T rach yt ohne Quarz,
B io tit-O rth ok las- Q uarz-T rachyt,
B io tit-O ligok las- Q u arz-T rachyt-D azit, 
A m p h ib o la n d esit,
P y ro x en a n d esit ,
B asa lt .

1 B ö c k h  a. a  O. S. 367.
2 B ö c k h ,  a. a. O. S. 375.
3 U h l i g :  »Bim  u. B i l d  d e r  K a r p a t h e n « ,  S. 232.
4 U h  l i g ,  a  a. O. S. 235.
5 A. G e s e l l :  » D ie  G e g e n d  v o n  N a g y b a n y a « .  E r l ä u t c r .  z. g e o l .  K a r t e ,  

1898.

D as A lter  der E ru ption en  ist für diese G egend genau  
b ek an n t1, denn in den sa lzführenden  A blagerungen der 
m ittlern  M editerranstufe kom m en D a z ittu ffe  vor, und  
in  den sarm atischen  S ch ich ten  finden sich  P y ro x en -  
an d esittu ffe  u nd  A ndesitbreccien . D er B a sa lt ist jünger 
als die p on tisch e S tu fe, da er d iese A blagerungen v o ll­
stän d ig  durchbricht.

D a s  s i e b e n b ü r g i s c h e  E r z g e b ir g e .  D as sieben- 
b iirgische E rzgeb irge b ild et den südöstlichen  T eil des 
B ihargebirges. E s w ird im  O und  S durch den F lu ß ­
lau f der Maros vom  H och land  von  S iebenbürgen und  den  
V orbergen der tran ssy lvan isch en  A lpen getrenn t. D ie  
nördliche B egrenzung vom  eigen tlich en  B ihargebirge  
w ird durch den A ranyosfluß  und d ie schw arze K örös 
gegeben . Im  W  feh lt eine deutliche G renzlinie gegen  
die ungarische T iefebene.

V erbindet m an nach dem  V orgänge P o s e p n y s  und  
S z a b o s  die Orte O ffenbanya (im N O ), N a g y -H a lm a g y  
(im W) und B roos (im SO) durch gerade L in ien , so  erhält 
m an ein D reieck , das säm tlich e b edeutend en  G olderz­
vorkom m nisse S iebenbürgens u m sch ließ t (s. A bb. 1). 
»Innerhalb d ieses G ebietes unterscheid et P o sep n y  vier  
Gruppen von  Zügen tertiärer E ru p tivgeste in e , w elche  
ungefähr parallel der südw estlichen  D reieck seite  N a g y -  
H alm agy-B roos an geordnet sind . E iner jeden G ruppe 
en tspricht nach P o sep n y  ein S y stem  von  S p alten , an 
w elchem  sich die a ltern  B ildungen  staffelförm ig gegen  
die K örös-M aros-D epressionslinie absenkten , und aus  
w elchen sich die E ru p tivgeste in e  em pordrängten2.« D ie  
nordöstliche Gruppe ist die von  O ffenbanya; es folgen  
in im m er größerer A usdehnung die G ruppen von  V örös- 
patak  und  von  Judenberg-S tan isza , daran sch ließ t 
sich  das langgestreck te C setrasgebirge.

D er Z usam m enhang m it den archäischen G neisen, 
G lim m erschiefern, körnigen K alken  und  P h y lliten  des  
B ihargebirges und  der tran ssy lvan isch en  A lpen is t durch  
die das E rzgebirge b ildenden jüngern F orm ationsglieder  
unterbrochen. V on m esozoischen  A blagerungen finden  
sich  im E rzgebirge die ober jurassischen Stram berger  
Sch ich ten , die auch hier als K lip p en  in iso lierten  
B ergen aus den in n ordost-südw estlicher S treichrichtung  
gefa lte ten  K arp atensandsteinen  hervorragen. A u ßer­
dem  treten  besonders im  S in  einem  zusam m enhängenden  
Zuge M elaphyre auf, die als g leichaltrig  m it den  
K lippenkalken  angesehen  w erden. D ie  größte A us­
dehnung haben bei w eitem  d ie aus g lim m erreichen S an d ­
steinen , K onglom eraten , T on und  S andsteinsch iefer  
b estehenden  kretazeischen  K arp aten san d ste in e . T er­
tiäre S ed im entb ildu ngen  sind  nur am  Süd- und  O strande  
des G ebirges und  b ei Z alatna als m iozäne, horizon ta l 
gelagerte, aus S and stein en , T onen  u n d  K onglom eraten  
besteh en d e U ferb ildun gen  b ek ann t. In  d iese Z eit fä llt  
w ahrschein lich  auch der B eginn  der tertiären  E rup tionen .

D iese  brachten  in S iebenbürgen, ähnlich  w ie  im  
G u tt in :

Q uarzreiche, hornblendearm e D a z ite  und  R h y o lith e ,  
quarzfreie (oder quarzarm e) hornblendereiche A n d esite  
und B asa lt.

1 K. H o f i m a n n :  » M in e r a l .  M i t t e i l ,  a u s  d e m  ö s t l .  T e i l  d. V i h o r l a t -
G u t t i n - T r a c h y t g e b i r g e s « ,  1873, F ö l d t a n i  K ö z lö n y .  B d .  I I .

3 S e m p e r :  » G o l d e r z l a g e r s t ä t t e n  d e s  s i e b e n b ü r g i s c h e n  E r z g e b i r g e s «
A b h a n d l .  d. K . P r e u ß .  G eol.  L a n d e s a n s t . ,  N e u e  F o lg e ,  1900, H .  33, S. X IV ,
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W as das A ltersverhältn is der tertiären  E ru p tiv ­
geste in e  an langt, so  sagt S e m p e r ,  daß »soweit die 
gegenseitigen  A ltersverhältn isse  überhaupt festgeste llt  
w erden k onnten , s te ts  d ie H ornblendeandesite  als jüngere, 
die D a z ite  und R h y o lith e  als ä ltere B ildungen  anzusehen  
waren«1. In  petrographischer H in sich t zeigen d ie  E ru p tiv ­
geste in e  des E rzgebirges durchaus keine ein heitliche  
Z usam m ensetzung, ja  aus den sorgfältigen , o ft sch r itt­
w eise  in S to llen  an geste llten  U ntersuchun gen  Sem pers 
ergeben sich d ie größten  M annigfaltigkeiten  in der 
Z usam m ensetzung der charakteristischen  G em engteile  
der D a z ite  und  A ndesite. So zeichnen sich die A n desite  
des w estlich en  C setrasgebirges, in dem  die L agerstätten  
der Z w ölf-A postel-G ew erkschaft in B rad  aufsetzen , durch  
H yp ersth en  und  G ranat aus.

D urch die A ufsch lüsse in  den Gruben V alea-M ori 
u n d  G ura-Barza bei B rad g lau b t m an nach  den D eu ­
tungen  von  Dr. P r im ic s  und  S e m p e r 2 den R an d  des 
K raters erkennen zu können, aus dem  sich  das 
M agm a ergoß.

D ie  p o s t v u l k a n i s c h e n  W ir k u n g e n .  Mit dem  
E m porfördern gew altiger M engen und  m annigfach  d iffe­
renzierter E ru p tivgeste in e  am Innenrande der K arpaten  
w aren die vu lk an isch en  K räfte  n ich t erschöpft. Im  
G efolge der zahlreichen vu lkan ischen  E rgüsse wurden  
die A ndesite  und  D azite  durch au fsteigende G ase und  
T herm en w eitgeh en d  um gew andelt. D iese U m w an d ­
lungen äußern sich in  der sog. P rop y litis ieru n g  
oder G rünsteinbildung, kaolin ischen  U m w andlun g, Ver- 
quarzung und E rzlagerstättenb ildung.

D ie  P r o p y l i t i s i e r u n g .  D ie  eigen tü m lich  grünen  
E ru p tivgeste in e  U ngarns w aren im  vorigen  Jahrhundert 
in  der w issenschaftlichen  W elt d ie V eranlassung zu 
m ancherlei K ontroversen . Frh. v . R i c h t h o f e n  h ielt 
dieses G estein , das s te ts  in G anggebieten  au ftr itt, für 
ein  selbständ iges E ru p tivgeste in , u. zw . für das 
ä lteste , m it dem  die tertiären  E ruptionen  begannen. D er­
selben A nsicht w ar Z ir k e l .  R o s e n b u s c h  und S z a b o  
erkannten als erste die N atu r d ieses G esteines und er­
k lärten  es als eine gew isserm aßen patholog ische M odifi­
k ation  der norm alen E ru p tivgeste in e . N ach  den A rbeiten  
Sem pers in S iebenbürgen und  B öckhs in S chem n itz ist 
diese A nsich t b estä tig t und gezeigt w orden, daß die 
E rscheinung der P rop y litis ieru n g  auf p ostvu lk an isch e  
p n eu m a to ly tisch e  W irkungen zurückzuführen sei, und  
sich  n ich t nur au f D a z ite  und  A ndesite beschränkt, 
sondern auch z. B . M elaphyr, w ie in Siebenbürgen, und  
D io r it , w ie  in Schem nitz , dieser U m w andlung in Grün­
stein  unterw orfen  sind .

D ie  P rop y litis ieru n g  äußert sich in der W eise, daß  
d ie  H ornb lenden , A u gite  und der F e ld sp a t cliloritisiert, 
ep id otisiert und serpentin isiert erscheinen. M it der A n ­
näherung an ein G an gsystem  —  am  b esten  ist es in  
den  S to llen  der B ergw erke zu beob achten  —  n im m t d ie  
U m w an d lu n g  des G esteins von  S ch ritt zu S ch ritt zu. 
So n im m t z. B . der d ich te  und  schw arze P yroxen an d esit 
allm äh lich  ein e grüne F ärbung an , w ird geb leicht und

1 S e m p e r ,  a. a. O. S. 203.
2 S e m p e r ,  a.  a. O. S. 91.

geh t sch ließ lich  in der N ä h e  von  S p a lten  in  w eich en  
K aolin  über, der von  S ch w efelk iesk rista llen  erfü llt ist. 
Sie verdanken  ihre E n tsteh u n g  dem  ursprünglichen  
E isen geh a lt des G esteines.

D ie  V e r k ie s e l u n g .  In der N ach b arsch a ft der 
Spalten  p fleg t dann  noch  h äu fig  in m ehr oder w eniger  
w eitem  U m kreise das G estein  durch K iese lsäu re in ten siv  
im prägniert zu sein , eine E rscheinung, d ie  Szabo zum  
A ufstellen  seiner »R h yolith isieru n gs-H yp oth ese«  ver- 
anlaßte. D er P ro p y litis ieru n g  ste llte  er a ls g leichw ertigen  
p ostvu lk an isch en  P rozeß die R h y o lith is ieru n g  gegenüber  
und faßte d ie bei S ch em n itz  m it prim ärem  O uarzgehalt 
auftretenden  D iorite , G ranodiorite und  R h y o lith e  a ls 
durch R h yo lith isieru n g  m od ifiz ierte  T ra ch y te  auf, so  
daß er auf seiner geo log ischen  K arte von  S chem nitz  
außer dem  B asa lt und  dem  nach seiner M einung m eso­
zoischen D iorit drei prim äre T rach yte  angegeb en  hat, die 
er in v ier M odifikationen u n tersch ied : norm al, pro-
py litisiert, rh yo lith isiert u nd  T uff. W ährend  so  Szabo einer­
se its der nach träglichen  V erk ieselung der E ru p tiv g este in e  
zu großes G ew icht b e ileg te , übersah er an derseits dort, w o  
eine nachträgliche Q uarzzufuhr, z. B . in  einem  B io tit - 
A m p hib ol-A ndesit innerhalb  einer G angzone, ein­
getreten  w ar, d iese U rsach e u n d  b eze ich n ete  d as G estein  
als Q uarzit, u . zw . pa läozoischen  A lters . So faß te  er die  
G egend südlich  von  V ih n y e  au f seiner K arte  en tsprechend  
der A bb. 4 auf, w ährend Abb. 5 das g leiche P rofil 
in m oderner A uffassung veranschau lich t.

B io tit - O rthoklas - T ra ch jt  
norm al p ro p y h tis ie rt

Abb. 4.

B io tit-A m p h ib o l- A n d e s it
p r o p y l i t i s i e r t

normst verk iese /t

Abb. 5.

Abb. 4 und 5 Profil aus der Gegend südlich  
von  Vihnye.

D ie  E r z l a g e r s t ä t t e n b i l d u n g .  Im  allgem einen  
läß t sich  von  den hierher gehörigen  E rz lagerstä tten  
sagen, daß m an  es im m er m it G ängen  zu tu n  h a t, aller­
dings in der R egel n ich t m it ech ten  G ängen , da sie  
häufig k eine d eutlich en  Salb änd er gegen  d as N eb en ­
gestein  zeigen. \  ielm ehr ste llen  die G änge S u b stitu tio n s­
gänge dar, indem  die erzbringenden L ösu ngen  von  den  
Spalten  aus in folge der p n eu m a to h y d a to g en en  P rozesse  
auch das N eb en geste in  noch m it M etallen  im prägniert 
haben. D ie E rzgänge finden  sich  in a llen  E r u p tiv ­
geste in en  m it A usnahm e d es B a sa lts , doch  m it 
der M aßgabe, daß d ie basisch en  A n d esite  b evorzu gt  
sind , w ie die fo lgende Z u sam m en ste llu n g  ze ig t.
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Ü b e r s ic h t  ü b er  d ie  in  V e r b in d u n g  m it  d en  
G o ld s i lb e r la g e r s t ä t t e n  a u f t r e t e n d e n  N e b e n ­

g e s t e in e .

Lagerstätten Quarzreiche
Gesteine

Quarzfreie und  
quarzarme 

Gesteine

1. Schemnitz Pyroxen-A ndesit

2. Hodritsch D iorit und Grano­
diorit

3. Kremnitz Pyroxen-A m phib.
A ndesit

4. N agybanya Pyroxen-A ndesit

5. Felsöbanya Pyroxen-A ndesit

6 . Valea-Mori

7. Gura-Barza

H ypersthenführende D azite und 
H ornblende-A ndesite in allm äh­
lichem  Übergang

8 . Vörospatak
Hornblendearmer 

D azit und  
R hyolith

D ie G o l d s i lb e r e r z g ä n g e .
S c h e m n it z . Man un tersch eid et b e i S ch em n itz

zwei H auptganggruppen, östlich  und  w estlich  vom  
Tanadberge, die Schem nitzer und d ie H odritscher  
Ganggruppe. D ie  beid en  G ruppen streichen  ungefähr  
parallel von SW  nach  N O ; d iese  R ich tu n g  en tsp rich t  
dem Verlauf der k leinen  K arpaten  u n d  dem  U n terlau f  
der F lüsse W ag und Gran.

D ie Gänge der S ch em n itzer G anggruppe setzen  unter  
steilem  E infallen  (etw a 80°) in p rop ylitisiertem  
Pyroxenandesit a u f, der in den G angzonen häufig  v o ll­
ständig zu K aolin  u m gew an d elt is t.

Man kennt sechs G änge, von  denen der S p ita ler  Gang  
bis auf eine E rstreckung von  60  km  bek an n t is t. D ie  
Gänge der S chem n itzer G ruppe sin d  a ls zu sam m en ­
gesetzte  G änge zu b ezeichn en , d ie  sich  in T rüm erzonen  
im kaolinisierten A n d esit auflösen .

A ls G angm ineral tr it t  vorherrschend Q uarz auf, 
w eniger K alkspat. E in e  E igen tü m lich k eit zeigen  die  
Gänge darin, daß sich  in  streichender R ich tu n g  die 
M ineralführung ändert. So tr ifft m an im  nörd lich en  T eil 
in der R egel m ehr auf gü ld isch e B leierze, im  südlichen  
auf Silbererze. V on d iesen  fin den  sich in dieser  
Zone S ilberglanz, dunkles u n d  lich tes R o tg iltigerz  und  
P olyb asit.

Gold kom m t nur in den O uarzausfü llungen  in dem  
sog. »Zinopel« und  der »Milz« vor. D a s  sin d  entw eder  
aus Quarz, der durch H ä m a tit ro tgefärb t is t, m it B le i­
glanz und Z inkblende verw achsene G em en ge, oder durch  
Chlorit grüngefärbte Z ersetzungsprod ukte des G rün­
steins. D ie  »Milz« ist in der R egel go ld reicher.

D a der B ergbau in größere T eufen  vorgerückt ist, 
sind  die reichen S ilbererze der O x y d a tio n zo n e  schon

abgebaut, und  h eu tzu tage bew egt sich  der A bbau  im  
Grüner G ange h au p tsäch lich  au f drei der vorhandenen  
fünf E rzsäu len  oder A d elsvorsch üben , die e in e be­
d eu ten d e E rzanreicherung m it sich  bringen . Solche  
A delsvorschübe ste llen  eine R egion  besonders reicher  
E rze dar, d ie  o ft durch m ehrere G rubenhorizonte h in ­
durch a n h a lten , im  S treichen  aber nur von  geringer  
A usdehnung sind  und  ein  flacheres E in fa llen  a ls der 
G ang b esitzen . Ihre E n tsteh u n g  w ird m an w oh l auf 
Z em entation  zurückzuführen haben .

N ach  der T eufe zu w erden d ie G änge zu b len de­
führenden B leig lanzgängen .

D ie  G änge der H odrischer G ruppe setzen  h au p tsäch ­
lich im  körnigen D ior it und  G ranodiorit auf, die aber  
ebenfalls p rop y litisiert sind . D iese  G änge sind  im  
Streichen  von  kürzerer A usdehnung a ls die Schem nitzer  
und außerdem  ech te  G änge m it deu tlichen  Salbändern . 
M an kennt dort 5 G änge, deren G angausfü llung quarzig­
porös is t . S ie führen h auptsäch lich  Sübererze und fast 
gar kein  G old. D ie  Sübererze treten  a ls  P yrargyrit und  
P roosten it auf. A rgentit ist sehr selten .

D ie  Schem nitzer G änge ste llen  V erw erfungspalten  
dar, an denen das G ebirge treppenförm ig abgesunken  
ist. Sehr schön  lä ß t sich  e in  solcher Sprung am  A u s­
gehenden des B iberganges unm ittelb ar h in ter der S ta d t  
Schem nitz  b eob achten , w o d ie B erglehne an einer  
orographisch klar hervortretenden  V erw erfung abge­
sunken ist.

K r e m n it z .  A uch  in K rem nitz  w erden zw ei G ang­
züge u ntersch ieden: im  S der S iegm und- und Georg­
le tten gan g  und  im  N  der Schräm er- u n d  H au p tgan g .

Ihr S treichen  en tsprich t dem  der S ch em nitzer von  
SSW  nach N N O , ihr E in fa llen  beträgt rd. 50° gegen O. 
Sie setzen  in p rop y litisiertem  H ornblende-A ndesit au f 
und liegen  in T rüm erzonen m it einer M ächtigkeit 
von  18 b is 20 m . D ie  scharf ausgeprägten  Salbänder  
sind  a ls V erw erfungsk lüfte aufzufassen .

D ie  G angfüllung is t  auch hier qu arzig , u . zw . scheinen  
die zirkulierenden k iese lsäureh altigen  L ösungen  eine  
M etasom atose dadurch b ew irk t zu haben , daß sie  d as  
N eb en geste in  ganz und  gar durch d ran gen , verk ieselten  
und z. T . ganz verdrängten .

D er süd liche G angzug füh rt sich tb ares F re igo ld ;  
son st is t  das G old zusam m en m it ed len  SUbererzen in 
so  feiner V erteilu ng im  Quarz en th a lten , daß er 
grau gefleck t ersch ein t. D erartige V orkom m en w erden  
v o n  den B erg leu ten  a ls  Schökelerz b eze ich n et. J e  
dich ter und  feinkörniger u nd  je  w en iger  fe ttg län zen d  der 
Q uarz is t, um so au sgezeich n eter is t  se in e  E d e lm eta ll­

führung. B esondere E rzanreicherungen  m it F reigold  
finden  sich  an den  S ch aru n gstellen  der G änge. D er  
Süb ergehalt des F reigo ld es b eträg t ein  D r itte l und m ehr.

N a g y b a n y a .  In  N a g y b a n y a  befuhr d ie  E xk u rsion  
die L agerstä tte  von  V örösv iz , d ie  in  den  nordw estlich  
h in ter  der S ta d t aufragenden A n d esitbergen  a u fse tz t.  
D en  K arten  des B ergam tes is t  der in  A bb. 6 w ied er­
gegebene G rundriß en tnom m en , der d ie  geolog ische  
P o sit io n  der E rzgän ge erläutern  soll.

D an ach  so llen  a lso  d ie  G änge im  Q uarz-T rachyt 
au fsetzen . A ußerdem  so llte  in  dem  B ergw erk , das die  
E xk u rsion  befuhr, innerhalb  des Q u arz-T rachyts eine
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M asse von  A ndesit d u rchsetzen , d ie erzarm  ist. N ach  
A nschauung der einheim ischen B erg leu te  und  G eologen  
w ird diese M asse als der A ufbruchkanal des A n d esits an ­
geseh en  und  w eiter geschlossen , daß d ieser A n d esit  
das E rz gebracht h at, das in dem  ihn um gebenden  
Q uarz-T rachyt zum  A b satz  gekom m en ist.

A uf der geo logischen  K arte von  A . G esell ist bei 
V örösviz  Q uarz-T rachyt u nd  D a z it  e ingezeichnet.

N ach  der B efahrung der V örösvizer G rube konnten  
d iese A nsich ten  n ich t anerkannt w erden. V ielm ehr  
scheinen  die E rze, w ie es auch die m itgebrach ten  H an d ­
stü ck e  zeigen, in  prop y litisiertem  P yroxen an d esit au f­
zusetzen . D as für O uarz-T rachyt angesprochene  
G estein  ist w ahrschein lich  ein  ver quarzt er A nd esit, dem  
sein  K ieselsäuregehalt sekundär, g le ich zeitig  m it der 
E rzim prägnation  zugeführt w orden ist. D ie - in  der 
L agerstä tte  von  V örösviz  als versch ieden  au fgefaßten  
G esteine w erden w ohl nur als M odifikationen des norm alen  
P yroxen an d esits  anzusehen  sein . Jed en fa lls  verd ien t  
diese L agerstä tte , einer eingehenden , auf den G rund­
sä tzen  der m odernen G eologie und  P etrographie  
fußenden U n tersuchu ng unterzogen zu w erden.

w
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Abb. 6 . Grundriß des Gangvorkom mens von  
Vörösviz.

D ie  E rzgänge, d ie in den zw ei getrennten  G ang­
geb ie ten  V örösviz  und K reuzberg gebaut w erden, 
stre ich en  nordsüdlich . E s ist eine große A nzahl von G ängen  
bek an n t, von  denen zehn die w ich tigsten  und  reichsten  
sind . N eb en  reichen Silbererzen is t F reigo ld  hier 
häufiger, das sich in schm alen  S p alten  fein  v erte ilt  im  
Q uarz findet.

F e l s ö b a n y a .  B e i F e lsöb an ya  b esteh t ein G ang­
sy s te m , das sich nach oben fächerförm ig von  einem  
H au p tgan g  aus in zahlreiche N ebengänge erw eitert und  
d ie  w eitgeh en d ste  Zertrüm erung erlitten  h a t. W ie  
die m itgebrachten  G angstücke zeigen, m uß der E rzgang, 
nachdem  er bereits au sgefü llt w ar, w ieder zerrissen und  
erneut von  E rz- und  M inerallösungen durchsetzt worden  
se in . D urch  d iese häufigen  Z errüttungen sind  im  G ang­
sy s te m  H ohlräum e en tstan d en , in denen d ie  von  den  
M ineraliensam m lern so  gesch ä tzten  M ineraldrüsen en t­
stan d en , w elch e durch A n tim on it in  strahlenförm igen  
B ü sch eln  ausgezeich n et sind . D ie  Z ertrüm erungzonen  
haben  eine b eträchtliche M ächtigkeit, o ft b is zu 18 m. 
In  den obern R egionen  w aren d ie G änge reicher an Silber  
und G old als jetzt in der T eufe, w o hauptsäch lich  silber­
haltiger B le ig lan z m it etw as G old abgebaut wird. Man

ist eben aus den sekundären U m w an d lu n gzon en  heraus 
und steh t m it dem  B ergbau in  der prim ären Zone.

S ie b e n b ü r g e n .  D ie G olderzgänge, d ie  von  der 
Z w ölf-A p ostel-G ew erk sch aft im  C setrasgeb irge auf den  
Gruben V alea-M ori und  G ura-B arza bei B rad  abgebaut 
w erden, setzen  im  p rop y litisierten , H v p ersth en  führenden  
D azit auf, der nach den  Sem perschen  U ntersuchu ngen  
Ü bergänge zum  b asisch em  H orn b len d ean d esit zeigt. 
Im  G egensatz zu den vorher beschriebenen  G ängen N ord­
ungarns hat m an es hier w eniger m it im  Streichen  lange 
anhaltenden  großen G angzügen u nd  breiten  Z ertrüm e­
rungzonen zu tu n , die ihre E n tsteh u n g  regionalen  
tek ton isch en  V orgängen an großen V erw erfu ngspalten  ver­
danken, sondern m it in der R egel nur w en ige Z entim eter  
m ächtigen  erzführenden S p a lten , hervorgerufen  durch  
lokale B ew egun gen  der G esteinm assen . B e i der B etrach ­
tu ng des G rubenbildes von  V alea-M ori, au f dem  die 
Gänge ringförm ig am  Innenrande des B arzaberges an­
geordnet erscheinen, w ird  m an an eine E n tsteh u n g  der 
G änge am  R ande des gesch ilderten  K raters denken  
können, hervorgerufen durch Z usam m enziehen  des 
E ru p tivgeste in s beim  E rk alten  am  K raterrande und  
durch R isse in  den  S ed im enten  des K raterrandes. 
D ie reichen K lü fte  F ranziska, Joh an n i u nd  H erm ine der 
Grube V alea-M ori folgen im  Streichen  durchaus diesem  
bogenförm igen R and e z. T. im  »schw arzen Schiefere 
selbst, z. T. zw ischen  Schiefer u nd  A n d esit m it steilem  
E infallen  nach dem  M itte lpu n k te  d ieses B ogen s. Die 
reichste G oldführung haben  d iese G änge h ier dann , wenn  
sie im  schw arzen Sch iefer angetroffen  w erden . Beim  
F ortsetzen  der F ran ziskak lu ft, z .B .  in den A n d esit, trat 
sofort vo llstän d ige  V ertaub ung ein , so  daß der A bbau  
an d ieser S te lle  aufgegeb en  w erden  m u ß te , sp ä ter  aber, 
als d iese K lu ft w ieder in den  Sch iefer einschw en kte, 
reiche A u sb eu te  brachte. H äu fig  te ilen  sich  d ie Gänge 
in einzelne sch w ach e Trüm er, d ie  sich  d ann  später  
w ieder zusam m enscharen , auch  lau fen  d iagonale Ver- 
bindungstriim er von  einer K lu ft zur ändern. Die 
Scharungstellen  w erden a ls adelbrin gend  angesehen. 
D ie den H a u p tsp a lten  parallelen  K lü fte  sin d  in der 
R egel n icht edel. D ie  Form  der G änge is t  gew isserm aßen  
baum förm ig, indem  ein ige nach der T eu fe  fortsetzen  und  
sich nach oben  zu veräste ln .

B ei w eitem  m ehr a ls au f den früher geschilderten  
L agerstätten  tr itt hier das F reigo ld  in H oh lräum en  der 
K lü fte  als m oos- und  b la ttförm ige A u ssch eid u ng  in 
kristalliner Form  auf.

Ü ber die p aragen etischen  B ezieh u n gen  der G ang­
m ineralien hat Sem per1 fo lgende R eih e a u fgeste llt:  

D erber K alksp at oder Quarz, 
ungefähr g le ich a ltr ig : G old. P v r it , K upferkies, 

B leig lan z, Z inkblende,
M anganspat,
Q uarz oder K a lk sp a t m it G old, K u p ferk ies, P yr it, 

M arkasit und Z inkblende,
B raun spat, B a ry t und  Gips.

D ie  S p a t e i s e n s t e i n l a g e r s t ä t t e  v o n  K o t t e r b a c h .

D ie L agerstä tte  von  K otterb ach  lieg t in dem  innern  
G ürtel der In nenzone (s. A bb. 2) oder, a lp in geolog isch

1 Sem per, a  a. O. S. 105.
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E rzfü h re n d e  S e r ie  K a rbo n

Profil durch das Zips-Gömörer Erzgebirge.

Hord/f'che K a lkzone  \

I

t Tonschiefer. Serizitschiefer, Quarzite und klastische Gneise der erzführenden Serie, p Porphyroide, g Grünschiefer, c rote 
Schiefer und Grauwackenkonglom erate des Karbons, w W erfener Schichten (untere Trias), k Triaskalk (m ittlere und obere 

Trias), eo E ozänkonglom erate, Sandsteine und Schiefertone (Nach Uhlig.)

gesprochen, in der Z entralzone. D as Z ips-G öm örer E rz­
gebirge, in dem  d ieses V orkom m en, w ie  das später  zu  
behandelnde Schw efelk ieslager von  S ch m ölln itz  liegt, 
ist ein H ochplateau , das sich im S der H oh en  und  N iedern  
Tatra, zw ischen Gran und  E ip el im  SW , b is an den H ernad- 
flnß im NO erstreckt.

Geologisch zeigt das Z ips-G öm örer E rzgebirge einen  
durchaus sym m etrischen  A u fb au  (s. Abb. 7). A n  eine 
Mittelzone, die aus einem  K om p lex  m etam orpher G esteine  
besteht, dem U hlig  den N am en  »erzführende Serie« gab , 
schließen sich im N  u nd  S ste il e in fa llen de rote Schiefer 
und Grauwacken des K arbons an, über denen d iskordant 
Triaskalke folgen.

D ie G eologie der erzführenden Serie is t heute  
noch lange n icht im  einzelnen  erkannt. U nter den  
früher ein heitlich  a ls k lastisch -m etam orp h e Schiefer 
aufgefaßten G esteinen  verm ag m an 3 G ruppen zu un ter­
scheiden, die innerhalb der Serie zonenw eise angeordnet 
erscheinen. B änder basischer G rün stein e im  N  und  saurer 
Porphyre und P orp hyroide im  S w echsellagern  m it T on­
schiefern, Serizitschiefern  und  Q uarziten. U nter diesen  
Gesteinen erkennt m an also: Sed im en te , E ru p tivgeste in e  
und um gew andelte G esteine, in die Sed im en te  oder 
E ruptivgesteine ein geh ü llt sind . So erscheinen die Grün­
schiefer aus Q uarzdiorit hervorgegangen  zu sein, denn  
V o it hat nachgew iesen, daß bei D obschau  der Ouarz- 
diorit durch D yn am om etam orp h ose  in grüne Schiefer  
übergeht1. Sow eit sich  eine Sch ich tu n g  an den die erz­
führende Serie zu sam m en setzend en  G esteinen  erkennen  
läßt, haben sie  ein ste il sü d lich es E in fa llen . D ie  große 
Breite der erzführenden Serie, 20 km , m uß w ohl durch  
W iederholung der S ch ich ten glieder, hervorgerufen durch  
tektonische B ew egungen , en tstan d en  sein . Profile, die 
z. B . B öckh von  den E isenerzgängen  des G öm örer 
H radek2 g ib t, lassen  Ü b ersch iebungen  erkennen, an denen  
die E rzlagerstätte ab gesch n itten  w ird (s. A b b .| 8)J

Es wird daher n icht w undernehm en, daß sich^ in 
diesem  Gebirge, das gew isserm aßen  von  E ru p tivgeste in en  
durchtränkt und im L aufe seiner geo log isch en  Ge­
schichte gew altigen  tek ton isch en  V eränderungen  
unterw orfen w orden ist, ein großer E rzreich tum  findet. 
A uf den im G efolge d ieser V orgänge en tstan d en en  
Spalten brachten M inerallösungen E rze zum  A b satz.

* V o i t :  » G e o g n o s t .  S c h i l d e r u n g  d e r  L a g e r u n g s v e r h i i l t n i 8 9 c  v o n  
D o b sc h a u « ,  J a h r b .  d. k . k .  geol .  R e i c h s - A n s t .  1900. S. 695.

■ B ö c k h :  »D ie  g e o l o g i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  d e s  V a s h e g y .  d e s  H r a d e k  
u nd  d e r  U m g e b u n g  d i e s e r  ( C o m i t a t  G ö m ö r)« ,  M it t .  a. d. J a h r b .  d. K g l .  
Unsr. Geol . A n s t .  1905. X I V .  H. 3.

Am  N ordrand des Z ips-G öm örer E rzgebirges zieht 
sich eineG angzone von  D obschau  über R abenseifen , Groß- 
und K lein -H nilecz, V orderhütten , B indt, R ostoka, 
K otterbach , P oracs, S lov inka b is Zsakarocz bei G öllnitz  
hin; südlich d avon  treten  die V orkom m en von  
S ch m ölln itz  und  S toos auf. Im  S setzen , um  nur die  
b ek an n testen  zu nennen, die Gänge des B erges H radek, 
von  O chtina und  des V a sh eg y  auf.

H ier interessieren nur die quecksilberhaltigen  Fahlerz- 
u nd  S pateisen stein -G änge von  K otterbach  und  das 
kupferhaltige Schw efelk ieslager von  Schm ölln itz.

D i e S p a t e i s e n s t e i n -  
l a g e r s t ä t t e  v o n  K o t ­
t e r b a c h .  In seriziti- 
schem  grünem  Schiefer, 
dessen E n tsteh u n g  aus 
E ru ptivgesteinen  oder 
Sed im en ten  für K o tter ­
bach noch nachzuw eisen  
ist, se tz t der bis zu 18 
und m ehr m  m ächtige  
D rosdziaker G ang auf, 
der aus zw ei parallel 
verlaufenden  Trüm ern, 
dem  L iegend- und  
H an gend -F ach , b esteh t  
(s. A bb. 9). V om  hangenden  Trum  trennt sich nach N  
zu der »Grobe Gang« ab und nach 0  zu legt sich  zw ischen  
den liegenden  und hangenden  D rosdziaker G ang noch  
ein  M ittelgang, der sich aber nach kurzem  V erlauf 
w ieder m it dem  liegenden  T rum  schart.

D as S treichen  d ieses G an gsystem s ist, w ie  das aller 
G änge im Zips-G öm örer E rzgebirge, ostw estlich , 
das E in fa llen  w ech selt; in  den obersten  T eufen  ist es 
m it etw a  30° flach. G egen S n im m t es b is zu 8 0 — 90° 
zu; oft steh t der G ang auch w idersinnig .

A n E rzen kom m en B rauneisenstein , Sp ateisen ste in , 
q u ecksilb erhaltige F ahlerze und  K upferk ies vor.

N ach  M itteilung der W erksverw altung hat das E rz  
fo lgende Z u sa m m en setzu n g :

.4- +
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A b b . 8 . Profil durch die 
Eisenerzgänge des Gömörer 

Hradek.

i
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5? H a n q e n d  Fach

L ie g e n d

Abb. 9. Profil des Drosdziaker Ganges.
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„  , A u f b e r e i t e t e s
E rz :

% °/o
R ü c k s ta n d ............................... 8,06 9,22

K ieselsäure  5,02 4,95
B a r y u m s u l f a t .................. 2,04 3,42
E is e n o x y d ..........................  0,62 0,63
T o n e r d e ............................... 0,38 0,22

8,06 9,22
B a ry u m o x y d ..........................  0,54 0,43
E is e n o x y d u l ..........................  44,22 44,38
E is e n o x y d ...............................3,71 2,47
T o n e r d e ................................... 0,93 1,48
M a n g a n o x y d u l......................  2,47 2,47
K alk. .  ............................... 0,33 0,33
Magnesia ............................... 4,99 4,81
K u p f e r o x y d ..........................  0,46 0,63
K o h le n s ä u re ..........................  33,94 33,21
P h o s p h o r ...............................0,01 0,01

99,66 ' 99,44
E i s e n .......................................  37,44 36,09
M a n g a n ................................... 1,92 1,92
K u p f e r ...................................  0,37 0,50
S chw efel................................... 1,08 1,24
A r s e n ........................................ 0,02 0,02
Q u e c k s i lb e r ..........................  0,068 0,10

D er Spate isenstein  ist m ikroskopisch fein m it F ah lerz  
im prägn iert. D ie früher abgebau ten  reichen quecksilber­
haltigen  F ahlerze haben  w ahrscheinlich  der Z em enta­
tionzone angehört. M an befindet sich je tz t im w esent­
lichen in der p rim ären  Zone, obw ohl au f K lü ften  häufig  
die Tagew asser in die A bbaue eindringen u n d  d o rt U m ­
w andlungen  u nd  E rzanreicherungen  an  F ah lerzen  u nd  
M alachit erzeugen.

D ie V ergesellschaftung von S pateisenstein , Schw er­
sp a t u nd  Q uarz, die sich durchdringen  u n d  gegenseitig 
verdrängen , sowie die m it Zw illingslam ellierung v er­
sehenen S chw erspate lassen d arau f schließen, daß  die 
G änge nach  ih rer A usfüllung e rneu t aufgerissen w urden 
u n d  tek ton ischen  Bew egungen un terlagen , die das w ieder­
h o lte  A ufsteigen von M inerallösungen zur Folge h a tten .

D er innerhalb  der Gänge au ftre ten d e  E isenglanz 
s te llt ein U m w andlungsproduk t des Spate isensteins dar, 
»wie aus der S tellung seiner g ro ß b lä ttrig en  A ggregate 
parallel zu den Spaltungsflächen  des Spate isensteins 
zu schließen ist«1.

D ie früher u m strit te n e  F rage, ob das V orkom m en als 
L ager oder als G ang aufzufassen sei, is t wohl dah in  
zu  entscheiden, daß  m an es hier m it einem  
m etasom atischen  G ange zu tu n  h a t, u nd  m an  w ird, 
K rusch  folgend2, fü r die E rz la g e rs tä tte  von K o tte rb ach  
ein gleichzeitiges A uftre ten  von m etasom atischen  V or­
kom m en u nd  S paltenausfü llungen  annehm en dü rfen 3, 
d ie in  engster V erb indung m it E rzgängen  stehen . D as 
K o tte rb a ch e r V orkom m en schein t in die Reihe der 
alp inen  L ag e rs tä tten  vom  T ypus M itterberg  zu gehören, 
a u f  deren  Z usam m enhang m it den karp a tisch en  Lager-

‘ V i e b i g :  » D e r  S p a t e i s e n s t e i n b e r g b a u  d e s  Z i p s e r  E r z g e b i r g e s «
G lü c k a u f ,  1906. S. 9.

8 K r u s c h :  » D ie  U n t e r s u c h u n g  u n d  B e w e r t u n g  v o n  E r z l a g e r s t ä t t e n « ,  
S. 221. F e r n e r :  B e y s c h l a g ,  K r u s c h ,  V o g t :  »Die  L a g e r s t ä t t e n  d e r  
n u t z b a r e n  M in e r a l i e n  u n d  G es te in e« ,  B d . I .  S. 171.

8 vg l.  a u c h  B ö c k h . V a s h e g y  u. H r a d e k ,  S. 85. »D iese  G ä n g e  m i t  
i h r e r  p r i m ä r e n ,  a u s  S p a t e i s e n s t e i n  u n d  A n k e r i t ,  u n t e r g e o r d n e t  a u s  P y r i t  
b e s t e h e n d e n  A u s f ü l l u n g  k ö n n e n  w i r  n u r  a l s  d a s  P r o d u k t  a u f s t e i g e n d e r  
T h e r m e n  b e t r a c h t e n .  D ie s e  G ä n g e  s i n d  S p a l t e n a u s f ü l l u n g e n ,  j e d o c h  
i s t  i h r  M a te r i a l  s t e l l e n w e i s e  a u c h  d u r c h  V e r d r ä n g u n g  d e r  G e s t e i n ­
s u b s t a n z  g e b i ld e t « .

sta tten  jüngst R e d l i c h 1 aufm erksam  m ach te . A uch ich 
h atte  früher G elegenheit, d as M itterberger V orkom m en  
und den  steirischen  E rzberg kennen  zu lernen  und  war 
über die G leich artigk eit d ieser V orkom m en in  G ang­
ausfü llung und  N eb en geste in , w ie  es sich  beim  Vergleich  
der m itgeb rachten  H an d stü ck e ze ig te , überrascht.

A us der petrograph ischen  U n tersu ch u n g  der N eben­
gestein e der M itterberger G änge erg ib t sich  nach  B le e k - ,  
daß es sich  um  k on tak tm etam orp h e T onsch iefer, Sand­
ste in e  und  Q uarzporphyre h an d elt , e in  E rgebnis, das 
sich auch für K otterb ach  w ird erw arten  lassen .

D a s  S c h w e f e l k i e s l a g e r  v o n  S c h m ö l ln i t z J
Südöstlich  von  K otterb ach , in  [einem  S eiten ta l der 

G ölln itz, liegt S ch m ölln itz .
N ach  den von  B öck h  im  A u fträge der B esitzeriu  der 

Schm ölln itzer K ieslager u n ternom m enen  n ich t ver­
öffen tlich ten  geo log ischen  A ufnah m en  setzen  d ie Schw efel­
k iese in m etam orph isierten  u nterkarbon ischen  Schiefern  
auf. Im  L iegenden  d ieser S ch ich ten  finden  sich  D iabase, 
die in ost-w estlich en  Z ügen parallel m it dem  Sch ich ten ­
streichen verlau fen  und  v ie lle ich t a ls D eckenergüsse auf­
zufassen sind und die insofern m it der L agerstä tte  genetisch  
Zusam m enhängen, a ls anzuneh m en  is t , daß das E ru p tiv ­
g estein  subm arinen V ulk anen  en ts ta m m t, aus denen  
gasförm ige S chw erm etallverb indungen  em porgestiegen  
sind.

D ie Schm ölln itzer L agerstä tte  in teressiert vor allem  
deshalb, w eil ihre E n tsteh u n g  m it w ech seln d em  Glück 
sow ohl im  S inne einer S y n g en ese  w ie einer E pigenese, 
erörtert w orden ist.

Innerhalb  der karbonischen  Sch iefer h egen  in  vo ll­
stän d ig  konkordanter L agerung d ie  sog. »Streichen« d .s . 
F ahlbänder m it fein  verte ilten  staub förm igen  Partikelchen  
von  Schw efel- und  K upferk ies; sie  führen stellenw eise  
derbere k leine E rzlin sen , Schnüren u nd  B än der von  
K iesen in  vö llig  paralleler A nordnung. D ie  »Streichen«  
sind  auf E rstreck u n g v o n  3 — 4000 m  h in  verfo lgt und  
bis zu einer T eufe von  360 m  n achgew iesen  w orden. Ihre 
B reite  b eträgt b is zu 18 m . In  der F ortsetzu n g  der 
»Streichen« und  zw ischen  ihnen liegen  d ie eigentlichen  
K iesstöcke. A ußer einer R eihe kleinerer sin d  3 größere 
aufgesch lossen  w ord en 3. D ie  Im prägnierung der Schiefer 
nim m t vom  N eb en geste in  au s a llm äh lich  m ehr und mehr 
zu, b is lokal derbe Sch w efelk iesm assen  lin sen förm ig  von  
kurzer oder längerer streichender A u sd eh n u n g  entstehen .

D iese vo llstän d ige  K onkordanz der E rzlin sen  m it dem  
N eb en gestein , das F eh len  aller den  G ängen e igen tü m ­
lichen E rscheinungen , w ie  Salbänder, in der G angm asse  
w idersinnig schw eb ende Schollen  des N ebengesteins, 
lassen  die Frage nach  der G enesis d ieser L agerstätte  
dahin en tsch eiden , daß das Sch m ölln itzer  K iesvorkom m en  
ein ech tes K ieslager v orste llt . D ie  F orm  des K ieslagers• 
(Abb. 10 und  11) ist au f G ebirgsdruek zurückzuführen, 
dem  diese pa läozoischen  S ch ich ten  im  stä rk sten  Maße 
au sgesetzt w aren. »D erselbe G eb irgsdruek , der diese 
Schiefer au fgerich tet und  zusam m en gep reß t h a t, m ußte

1 K. A. R e d l i c h :  » D ie  E r z l a g e r s t ä t t e n  v o n  D o b s c h a u  u n d  ih r e  
B e z ie h u n g e n  z u  d e n  g l e i c h a r t i g e n  V o r k o m m e n  d e r  O s t a l p e n « ,  Z t. pr.  
G eol. 1908, S. 270.

2 B l e e k :  » D ie  K u p f e r k i e s g ä n g e  v o n  M i t t e r b e r g  in  S a l z b u r g « ,  Z. f.
p r . Geol.  1906, S. 365.

8 S t e l z n e r - B e r g e a t :  »D ie  E r z l a g e r s t ä t t e n « ,  S. 286.
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Abb. 1 — Grundriß des Schmöllnitzer Kieslagers.

auäw alzend, auseinanderzerrend und  
pressend auch au f d ie darin  liegen  
den K iesstöck e w irken*1. Info lge  
derartiger tek ton isch er  V orgänge  
sind  innerhalb der K iesstöck e  
Spalten en tstan d en , d ie d eu t­
lich  gangförm ig v o n  Q uarz u nd  
S pateisenstein  au sgefü llt s in d , also  
sekundäre E rscheinungen , d ie m it 
der G enesis der L agerstä tten  
selbst n ichts zu tu n  haben.
D ie  m e t a s o m a t i s c h e n  K o n t a k t l a g e r s t ä t t e n  d e s  

B a n a t s .
Im  B an at, dem  sü d östlich sten  T eile U ngarns, 

durchbrechen junge, w ahrsch ein lich  tertiäre E ru p tiv ­
gesteine p aläozoische G lim m erschiefer. D iese  D u rch ­
brüche treten  län gs einer von  N N O  nach S S W  ver­
laufenden L inie au f u n d  erzeugen an den den  G lim m er­
schiefern auflagem den . jurassischen K alken  b eträchtliche  
K ontakt erscheinungen.

Abb. 11. Profile durch das Schm öllnitzer Kieslager nach 
a —b  und c—d.

D ie N atur dieser E ru p tiv g este in e , d ie C o t t a  w egen  
ihrer m annigfaltigen  B esch affen h eit un ter dem  N am en  
B anatite zusam m enfaßte, sind  in n euester Z eit von  unga­
rischen G eologen einer gen auen  petrographischen  U n ter­
suchung unterzogen w orden2. In  d ieser A rbeit findet die  
schon 1862 von  C otta?i ausgesprochene V erm utung, daß  
die verschiedenen E ru p tiv g este in e  des B a n a ts  g leich­
altrig sind und nur petrographische M odifikationen  eines  
E ruptivgesteins in  T iefen -, G ang- oder E ffu sivgeste in en  
darstellen, ihre B estä tig u n g . D iese  A utoren  te ilen  die 
B anatite in zw ei G ruppen ein . D ie  erste  G ruppe um faßt 
jene G esteine, d ie  den Q uarzdioriten , quarzführenden  
D ioriten, Q uarzd ioritporphyriten  u n d  D azit-A n d esiten  
entsprechen oder aber dem  G anggefolge des Q uarzdiorites 
angehören. D ie  zw eite  G ruppe u m faß t d ie  G esteine, 
die in ihrer H au p tm asse  den  G abbro-D ioriten  und  
Syenitd ioriten  zuzuzäh len  sind. S ie kom m en  zu  dem  
E rgebnis, daß d ie  B a n a tite  a ls S p a ltenau sfü llu ng und  
Stöcke zu betrachten  seien u nd  im  X  des B an ater  W ald ­
gebirges einen großen L ak kolith en  b ild eten , w obei die  
Verlängerung der S p a lte  V ask ö-D ogn acsk a  die R olle  
des Z uflußkanals gesp ie lt haben  dü rfte  (s. Abb. 12). 
D ie fehlenden L avadecken  und  »die E rscheinungsform , 
die Struktur, das G anggefolge der G esteine u nd  die

'  S t e l z n e r - B e r g e a t .  a .  a. O. S.  324.
: R o z l o z s n i k  und E m s z t :  » B e i t r ä g e  z u r  g e n a u e m  p e t r o ­

graphischen und c h e m i s c h e n  K e n n t n i s  d e r  B a n a t i t e  d e s  K o m i t a t e s  
Krasso-Szorenr«. M it t ig ,  a. d .  J a h r b .  d . K g l .  E n g .  G eo l . A n s t .  B d  
X V I .  H . 4.

J B. v . C o t t a .  » E r z l a g e r s t ä t t e n  i m  B a n a t  u n d  in  S e r b i e n » .  W i e n  lSd j.

d am it verknü pften  K ontakterscheinungen  w eisen  alle  
übereinstim m end darauf hin, daß das G estein  in  dem  
Z eitp u n k te  seiner V erfestigung m it der E rdoberfläche  
durch einen  offenen S p a lt oder einen Sch lot n ich t in  Ver­
b indung stand».

A r t n j

'ZZa  Q/immerschiefcr EEH Jura E 3  Tertiär Banat tf

Abb. 12. Banatitlakkolith im X' des Banater W aldgebirges.

D iese  A nsicht sch ein t außerdem  dadurch g estü tz t  
zu w erden, daß hier im  B an at die tertiären E ru p tivgeste in e  
w eitgeh en d e In jek tion en  des N eben geste in s u nd  K on tak t­
m etam orphose erzeugten , w ährend solche E rscheinungen  
an den  tertiären  A n d esiten  und  D a z iten  N ord u n gam s  
u n d  Siebenbürgens nur in  beschränktem  M aße zu  
b eob ach ten  w aren. B e i der E rstarrung der G esteine  
unter der E rdoberfläche konnten  die m ineralb ildenden  
A gentien  n ich t en tw eichen , sondern drangen w e it in  
das um gebende N ebengestein  ein.

»Über die E ru p tion zeit der B a n a tite  läß t sich  nur so­
v ie l sagen , daß sie  d ie un terkretazeischen  Sch ichten  
n och  durchbrechen, die oberm editerranen Sed im ente  
schon  n ich t m ehr»1.

, In  den  E rzgruben  b ei M oravicza (Y askö) u nd  D og- 
naczka durchbrechen d ie E ru p tivgeste in e  den  G lim m er­
sch iefer u n d  den  in  ihm  ein gefa lte ten  K a lk ste in  u n d  er­
zeu gen  eine K on tak tm etam orp h ose , der zu fo lge  der g e ­
sch ich te te  K a lk ste in  in  k rista llinen  M armor um ge­
w an d elt w orden is t  u n d  d ie charakteristischen  K o n ta k t­
m inerahen: G ranat, C hlorit, T rem olit, V esuvian  zur
A usscheid ung gekom m en sind . B e i M oravicza m uß  
besonders das e inzig  bek an n te  V orkom m en des L ud- 
w ig its , eines w asserfreien  E isen -M agnesia-B orates von  
der F orm el iF eO ,) (B O ,) M g,O s erw ähnt w erden.

D ie l  F örderung der E rzgraben  b esteh t heu te  im  
w esen tlich en  nur noch  aus M agneteisen , nachdem  sich  
andere G ruben, deren E rze auch S ilber, B le i und  
K up fer, au ch  G old  führten , nur in  den sekundären  
A nreicherun gzon en  a ls  abbauw ürdig  erw iesen h a tten . 
In  den  ob era  T eu fen  g eh t der M agnetit in  R oteisen  
üb er u n d  v erw ittert zu B raun eisenstein .

1 K o z l o z s n i k  a n d  E m s z t .  a. a. O. S- 20i.
1 G r o t b :  » T a b e l l a r i s c h e  Ü b e r s i e h t  d e r  M in e ra l ie n *  S. 79.
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D ie  Form  der L agerstätten  ist aus dem  P rofil in  A bb. 13 
ersichtlich . E s sind unregelm äßig geform te, sch lauch­
förm ige E rzm assen  im  K alk , eine F orm , w ie sie m eta ­
som atischen  L agerstätten  e igen tüm lich  sind . O ft sind  
diese E rzm assen  im L iegenden und auch im  H angenden  
von  dem sog. Skarn beg le itet. D iese B ezeichnu ng stam m t  
von den schw edischen  B ergleuten  und gilt für ein  fein  
oder grobkrista llines G em enge von  K alk-T onerde- 
S ilik a ten , das für die von  K alk ste in en  b eg le ite ten  
M agneteisenerzlager Schw edens charakteristisch  ist.

A bb. 13.

D iese L agerstätten  gelten , w as ihre G enesis anbe­
trifft, als einw andfreie B eisp ie le  für K on tak tlagerstä tten , 
b ei denen m it den E ru p tivgeste in en  die E rzlösungen  
aufgestiegen  sein sollen.

U-H-tl B anatit 10- bl K rista llin e r K a lk  

■ ■  M agnetit

Abb. 14.
Abb. 13 und 14. Profile durch die E isen­

erzlagerstätte bei Moravicza.

W enn die E rzlösungen im Z usam m enhang m it den  
E rup tionen  gestanden  haben sollen , so m üßte m an er­
w arten , daß im  deutlichen  K on tak t des E ru p tivgeste in s  
m it dem  K alk  längs der K on tak tfläch e E rz ab gesetzt 
wäre. E s dürfte sich n icht ein B ild  b ieten , w ie es das 
P rofil der A bb. 14 zeigt, das bei der G rubenfahrt b eob­
a ch tet w urde. H ier d urchsetzt ein B an atitgan g  u n­
v erm itte lt  den krista llinen  K alk  und eine in ihm  
schw im m ende L inse von  M agnetit. E s m acht durchaus 
den E indruck , als ob das E rz bereits vor dem  E m por­
steigen  des E ru p tivgeste in s im  K alk  vorhanden gew esen

ist. D an ach  w ürde der B a n a tit  h ier nur e in e  
sekundäre R olle  sp ie len , indem  er e in e  im  K alk  v o r­
handene, an scheinend  m etasom atisch e  E isen la g erstä tte , 
w ie sie ja  sehr h äufig  sin d , durch H itzew irk u n g  in Ma­
gn etit u m gew an delt h a t, eine E rsch ein u n g , au f d ie K l o c k ­
m a n n  bereits früher, a llerd ings bei ändern k on tak t- 
m etam orphen M agn etitlagerstä tten  h in gew iesen  h a t1.

S t u t z e r  dagegen  w ürde d iese E rsch ein u n g  a ls jüngern  
N achschub  des E ru p tivm agm as durch die b ere its fertig  
geb ild ete  k on tak tm etam orp h e I .a g erstä tte  au ffassen 2.

D ie zur V erfügung steh en d e  Z eit erlaubte leider  
nich t, d iesen G edanken über d ie G enesis der L ager­
s tä tte  in den G ruben von  M oravicza w eiter  zu ver­
folgen.

D urch  w ahrschein lich  d ilu v ia le  E rosion  sind  diese  
M agn etitlagerstä tten  z. T. zerstört w’orden, ihr E rz­
gehalt ist in sekundären T rüm erlagerstätten , die 
heute auch ab geb aut w erden, w ieder abgelagert w erden.

Berg- und H üttenw esen3.

G e w in n u n g  u n d  A u f b e r e i t u n g  d e r  G o ld e r z e .

A ls A b b au m eth od e w ird, w ie in der R egel im  E rz­
bergbau, der F irsten b au  betrieben . D ie  F örderung in  
den Gruben erfolgt noch zum  größ ten  T eil m it der 
H and, nur au f G rube G urabarza bei B rad  w ar eine  
m oderne elektrische L ok om otiv förd eru n g  in  B etrieb. 
E inzelne Gruben zeichn eten  sich  durch sehr große 
W ärm e aus, so das G rubenfeld  des K aiser F ran z-S ch ach tes  
in Schem nitz  und  die G ruben zu F e lsö b a n y a . In  Schem - 
nitz  darf als U rsache der h oh en  T em peratur das Vor­
handensein  heißer Q uellen  von  rd. 42° C in der Grube 
angenom m en w'erden.

Ä ußerst p rim itiv  ist der G oldbergbau in V öröspatak, 
w o in k leinen , von  E igen löhnern  b etriebenen  G ruben die 
Erze in H olzw agen  auf H olzrädern u n d  H olzgestängen  
zu T age gefördert und  dann v o n  M aultieren  oder Pferden  
in K örben zu T al gebrach t w erd en , um  dort gepocht 
und verw aschen zu w erden.

Mehr des In teressan ten  b ieten  die G oldau fbereitu ngs­
anlagen, die von  den p r im itiv sten  E in rich tu n gen  bis 
zu den m odernsten  vorhanden  sind.

D as G old ist im  Sch w efelk ies und  in den  B eg le it­
m ineralien in fe in sten  T eilchen  en th a lten . D aher muß  
das aus den Gruben geförderte H aufw erk  in  sorgfä ltigster  
W eise b ehandelt w erden. A lles H aufw erk  w ird durch  
V erpochen in Sch lich  verw an delt und aus d iesem  das ge­
d iegene G old m eist durch O uecksilberam algam ation  
herausgezogen. D ie W eiterverarb eitu n g  der vom  Gold  
befreiten T rübe r ich tet sich  nach  dem  G ehalt an ändern  
E rzen.

In der S c h e m n i t z e r  A u fb ereitung  (s. den  S tam m ­
baum  A bb. 15) w ird  d as H aufw erk  zu n äch st v o n  16(1 H olz- 
pochstem peln  m it E isen sch u h  zerk leinert. D ie  h ierauf 
folgende G ew innung des (holdes erfolgt auf m echan ischem  
W ege; A m algam ation  w ird n ich t a n gew an d t. Die 
P ochtrübe k om m t auf den  »Plachenherd«, der aus

1 K l o c k i n a n n :  » Ü b e r  k o n t a k t m e t a m o r p h e  M a i r n e t i l l a g e r s t i i t t e n , 
i h r e  B i l d u n g  u n d  s y s t e m a t i s c h e  S t e l lu n g « ,  Z. f. p r .  G e o l .  1901. S. 73.

2 S t u t z e r :  » K o n t a k t m e t a m o r p h e  E r z l a g e r s t ä t t e n « ,  Z. f p r .  Geol. 
1900. S. 118. v

:l V o n  n e r g r e f e r e n d a r  S c h o t t e  r.



einer w enig gen eig ten , m it abnehm baren Streifen  von  
grober L einw and bed eck ten  H olzp la tte  b esteht. D ie  
Mineralien von  hohem  spezifischen  G ew icht, also  
B lei und G old, setzen  sich  in den M aschen des G ew ebes 
fest, w odurch eine T rennung von  den sp ezifisch  le ich ten  
M ineralien e in tr itt. D ie L ein w andstreifen  w erden von  
Zeit zu Zeit abgenom m en und in einem  besondern  
Gefäß abgespült. D as S p ü lgu t, G old und  B leig lanz, 
wird auf dem  »Goldherde« w eiterverarb eitet. D ieser  
besteht aus einem  m äßig gen eig ten  G efluter von  4 m  
Länge und 0,5 m B reite , dessen B oden  durch d iagonale  
R illen kreuzw eise gefurcht ist. A m  obern E n d e des 
Gefluters g ib t m an den Sch lich  auf und  se tz t W asser  
in der W eise zu, daß der B leig lan z abfließt und  Gold  
in den R illen hängen  bleibt, das dann b ei stärkerer  
W asseraufgabe durch einen  R eisigbesen  entfern t und  
in besondern G efäßen au fgefangen  w ird. D ie  Scheidung  
des Goldes von  den m itgesp ü lten  V erunreinigungen  
geschieht m it der H an d  im  S ichtertrog.

Die von  der H au p tm en ge  des G oldes b efreite  T rübe  
geht zur G ew innung von  B le ig lan z und  Schw efelk ies  
von den P lachenherden  in  S p itzk ä sten  und  w eiter auf 
ungarische Stoßherde.

Die A ufbereitung le is te t ungefähr 160 t in 24 st. 
Daß das V erfahren sehr roh is t  und  daher m it großen  
Verlusten arbeitet, leu ch tet ohn e w eiteres ein.

W esentlich vollkom m ener a ls d ie  eben  beschriebene  
Schem nitzer A ufbereitu ng is t d iejen ige von  K r e m n it z .  
N eben einer sorg fä ltigem  B eh an d lu n g  der en tgo ld eten  
Trübe kom m t hier auch das A m algam ation sverfah ren  
zur A nw endung. D er S tam m b au m  der Abb. 16 ver­
anschaulicht kurz den K rem nitzer Prozeß. D as H aufw erk  
kom m t zunächst in den Steinbrecher, dann in  das P o ch ­
werk, w elches aus 60 runden  eisernen P och stem p eln  
besteht, die durch N ocken  ev o lv en ter  Form  gleichm äß ig  
schnell gehoben w erden. D ie  H u b h öh e b eträgt 16 cm , 
die Zahl der H übe in 1 m in  80  und das G ew icht 
jedes Stem pels 160 kg. D ie  T rübe w ird über am al- 
gam ierte K u p ferp la tten  g e le ite t , au f denen  sich  das 
ausfallende F reigo 'd  m it dem  A m algam  verb in d et. V on  
Zeit zu Zeit kratzt m an d ie  P la tten  m it K a u tsch u k ­
w ischern ab und gew in n t so  d as G old. D ie  en tg o ld ete  
Trübe geht auf 5 S p itzk ä sten  u nd  dann  au f 4 S te in sch e  
Stoßplanherde. H ier w erden drei P rod u k te  gew on nen ,

näm lich H albprodukt (goldhaltiges Silber), M ittelprodukt 
und Berge.

H alb- und  M ittelprodukt gehen je in einen S p itz ­
kasten  und dann auf L inkenbachsche R undherde. D as  
E ndprodukt en thält in 100 kg 60  65 g  gü ld isches Silber, 
1 kg des le tz te m  im  M ittel 60 g Gold. D ie  L eistun g  
eines S tem pels beträgt etw a  1,2 t in  24 st . D ie  A u f­
bereitungsverluste betragen etw a  35— 4 0 °/0. B esch äftig t  
sind in der A ufbereitung 16 Mann.

D ie A ufb ereitungsan sta lten  des N  a g y b  a n j a e r  G o ld ­
d i s t r i k t e s  entsprechen  im  w esen tlich en  denen von  
Schem nitz und K rem nitz; eine besondere B eschreibung  
erübrigt sich  deshalb.

Abb. 16. Stam m baum  der Kremnitzer 
Aufbereitung.

E in e  G olderzaufbereitung m odernster A rt b es itz t d ie  
R u d a e r  Z w ö l f - A p o s t e l - G e w e r k s c h a f t  z u  B r a d ,  
deren P ochw erk  b is vor w enigen  Jahren das größte der 
E rde war. 210 eiserne P och stem p el, in  G ruppen zu  10 S tück  
v erein ig t, w erden v o n  zw ei D am p fm asch in en  v o n  je 
560 P S  angetrieben . D er W asserverbrauch b eträgt 15 t 
auf 1 t E rz. D as W erk, das v o n  dem  K ruppschen  
G rusonw erk, M agdeburg-B uckau, geb au t ist, verarbeitet 
die E rze der G ruben M uzari, V alea-M ori, R u da und  
G ura-Barza und besch äftig t ungefähr 130 A rbeiter m it 
einem  D u rch sch n ittsch ich tloh n  von  2,15 K.

In  B rad  w erden  3 E rzsorten  untersch ieden:
1. F reigold ,
2. R eicherz, m it e inem  G oldgehalt über 100 g 

in  1 t und
3. Pocherz m it einem  G oldgehalt unter 100 g in 1 t

Poch­
stempel

P/acherf-
herct

Qoldherd S p itz  - 
k ä ste n

/U ngarischer i  

Is/o/sherdj ^
Bleialanz Unreines \  /  <t„a„
—  ----  Gotd V  y  ocnruefelkies

Abb. 15. Stam m baum  der Schem nitzer Aufbereitung.



D as gesam te H aufw erk h at einen D u rch sch n itts­
goldgeh alt von  etw a  8 g  in  1 t. A lle 3 Sorten w erden  
getrennt voneinander bearbeitet.

D as F reigold  geh t m it dem  anhaftenden  N eb en ­
gestein  zunächst in  einen k leinen  Steinbrecher und dann  
in eine K ugelm ühle, in der es am algam iert w ird. H ierauf 
kom m t die ganze M asse in einen  B o ttich  m it R ührw erk, 
in  dem  sich  das schw ere G oldam algam  von  dem  A bgang  
abscheidet. L e tz tem  versetz t m an zw ecks G ew innung  
auch der feinsten  G oldpartikelchen m it Q uecksilber  
und le ite t ihn  über K upferp latten . D as A m algam  wird  
gepreßt und zur V erflüchtigung und  W iedergew innung  
des Q uecksilbers in M uffelöfen erh itzt. D er Q ueck­
silberverlust beträgt nur etw a  1 g  auf 1 t.

D ie  R eicherze und P ocherze w erden in V orrats­
tasch en  neben den P och stem p eln  aufgespeichert und  
gelangen  v o n  da au tom atisch  in  P ochtröge, w o sie  in 
einen feinen  Schlich  verw andelt u nd  durch Q ueck­
silberzusatz am algam iert w erden. A uf 1 t  R eicherz  
rechnet m an etw a  3 g  Q uecksilber. D ie  T rübe wird  
über am algam ierte K upferp latten  g e le ite t und g ib t an  
diese ihren G oldgehalt ab, der von  Zeit zu Z eit als 
G oldam algam  abgekratzt w ird. D ie en tgo ld ete  Trübe 
verarbeitet m an auf Schw efelk ies w eiter und  erzielt 
einen Schlich, der etw a 70°/0 Schw efelk ies m it 10 bis 12 g 
G old in 1 t enthält.

D ie  G o ld w ä s c h e r e ie n  im  T a l  v o n  V ö r ö s p a t a k .  
D ie im  G egensatz zu der Brader A ulbereitung  höchst 
rückständigen  G oldw äschereien im  T al von  V öröspatak  
sind folgenderm aßen gebaut: A n  einem  F ührungs­
geste ll befinden sich  6 b is 12 hölzerne P och stem p el; ihr 
Fuß besteh t aus E isen  oder einem  B asa ltp flock e, der 
durch ein E isenb and  m it dem  H olzstem p el verbunden ist. 
Zum  A nheben der S tem pel lieg t vor ihnen  
eine W alze m it H olznocken , deren B ew egung durch  
ein  m eist obersch lächtiges, von  dem B ach  des T ales  
angetriebenes W asserrad erfolgt. D ie T rübe w ird  
über T ücher oder F elle  ge le itet, in denen sich  das 
G old ab setzt, das z. T. auch noch  unter Z uhilfenahm e  
des S ichertroges ausgew aschen  wird. E in e G old­
w äscherfam ilie verdient m onatlich  etw a  50 bis 60 K.

D ie  G o l d s c h e i d e a n s t a l t  d e r  K . M ü n z e  in  
K r e m n it z .

Säm tliches in U ngarn gew onnene Gold w ird in  
der K rem nitzer M ünze geprägt. D as R ohgold  wird als 
P och- oder G rubengold u nd  als H ü tten go ld  e in ­
geliefert. U nter diesem  H ü tten go ld  b efind et sich  
auch das sog. Schem nitzer H ü tten silb er  m it 957 g  Silber  
und 38 g Gold. Ferner w ird noch etw as G old aus der 
Save verarbeitet, das die Z igeuner durch W aschen von  
F luß sand  gew innen . E s en th ä lt etw a 9 3 °/0 G old und  
6— 7 °/0 Silber. W egen seiner geringen M enge ist es für 
die M ünze von  untergeordneter B edeutung.

D as G old (250— 300 kg) gelangt zur B efreiung  
vom  beigem engten  Silber in eiserne T iegel, in denen es 
m it heißer Schw efelsäure (66° Be) 5 st gekocht wird, 
w obei das Silber sich auf löst. D a das R ohm aterial n icht 
m ehr als 100 g  G old in 1 kg en thalten  darf —  das  
Silber löst sich sonst n icht vo llstän d ig  auf — wird  
es vor der B ehan d lu ng m it der Säure in diesem  Ver­

hältn is als G ranalien gegossen . D ie  nach dem  Kochen  
in den T iegeln  vorhan dene S ilberlösung w ird abgeschöpft, 
m it heißem  W asser verd ünnt u nd  dann das Silber durch  
K upfer als graue M asse gefä llt, d ie gew aschen , getrocknet, 
gefr itte t und endlich  e in geschm olzen  w ird . A us der 
Lauge w ird durch E ind am pfen  K u p fersu lfa t in  K ristallen  
gew onnen und  aus der M utterlauge der R est des Kupfers 
durch E isen zu satz  gefä llt. D er im  T iegel b leibende Gold­
rückstand wird noch zw ei- b is dreim al m it heißer Schw efel­
säure gelaugt, w'obei er e in  körn iges G efüge annim m t. 
D ann w ird  er m it reiner Salp etersäure so lange gekocht, 
bis in 1 kg h öchsten s noch  2 — 3 g  S ilber en th a lten  sind. 
E ndlich  w ird das G old um gesch m olzen  und  in  Barren  
gegossen.

Abb. 17.) Stam m baum  der K rem nitzer Münze,

D ie ungarischen G oldm ünzen b esteh en  ebenso w ie 
die deutschen  aus 9 T eilen  G old und  1 T eil Kupfer. 
D as B arrengold wird in G rap h ittiegeln  in dem  erw ähnten  
V erhältnis m it K upfer zusam m engeschm olzen , von  neuem  
in Barren von 1,2 m m  Stärke gegossen  und  bis au f 1 ,10 mm  
(bzw. 0 ,8  m m  bei 10 K ronenstücken) genau  gewralzt und  
justiert. A us den Streifen  w erden d ie M ünzen gestan zt, 
die B lä ttch en  auf ihr G ew icht gep rü ft, erforderlichenfalls 
durch eine H obelm asch ine oder F e ile  rek tifiz iert, worauf 
die Prägung erfolgt. D er S tam m b au m  der A bb. 17 ver­
anschaulicht den Gang der K rem nitzer M ünze.

D ie  V e r d ic h t u n g  d e r  E i s e n e r z r ö s t g a s e  u n d  
d ie  Q u e c k s i l b e r g e w m n u n g  z u  K o t t e r b a c h  

(Ö tö s b a n y  a).
D ie [K otterbacher [ G rube fördert S p a t- und  

B iau n eisen ste in  sow ie Q u ecksilberfah lerz m it einem  
Q uecksilbergehalt von  2 0 °/0. D ie  E rze w erden  in 52 

zu je 4 Gruppen verein igten  Öfen gerö ste t, d ie  in  ihrer 
au ait und im M aterial (E isen) den S iegerlän der Öfen
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ähnlich sind, aber im  G egen satz zu d iesen  einen D eck e l­
verschluß zur G ew innung der flü ch tigen  Q uecksilber­
dämpfe haben. E in  O fen verarb eitet in  24 st 
etw a 7 t Erz. Ü ber den D eck elversch lü ssen  sin d  d ie Öfen  
m iteinander durch R ohre verb unden , aus denen  ein  
V entilator die R östgase  absaugt. D iese  gelangen  in  
4 K ondensationstürm e und w erden dort n iedergesch lagen , 
nachdem sich schon zuvor in  den R ohren  zw ischen  
R östöfen und K ond en sation stu rm  ein  N iedersch lag  
von 80 °/0 Q uecksilber ab gesetz t h at. In  die 
K ondensationstürm e, die m it K a lk ste in en  angefü llt 
sind, treten die G ase von  u n ten  ein  u n d  ström en  k a ltem  
W asser entgegen, das v o n  oben au fgegeben  w ird (G egen­
strom prinzip). H ierbei verd ich ten  sich  ein  T eil des Q ueck­
silbers sow ie die A rsen- und  A ntim on verb in d u n gen  m it 
dem Flugstaub zu einem  Sch lam m  von  26° /0 Q ueck­
silbergehalt. D ie in den  R östgasen  vorhan dene, aus den  
Schwefelerzen stam m en d e sch w eflige  Säure w ird vom  
Wasser absorbiert und so  unschäd lich  gem ach t. D ie durch  
die Esse entw eichenden  G ase führen im m er noch sch w ef­
lige Säure in m illion sten  u nd  Q uecksilber in  hu n d ert­
tausendsten T eilchen, so  daß b e i der großen M enge des 
Gases jährlich im m erhin  noch  rd. 200 Ztr. Q uecksilber  
verloren gehen. D iesem  Ü b e lsta n d e  so ll dem n äch st durch  
eine Erweiterung der A n lage abgeh o lfen  w erden.

Das gesättig te  u nd  sch lam m ige W asser der K on ­
densationstürm e w ird durch K ok s gefilter t, der im  F ilter  
zurückbleibende Schlam m  in  B eck en  ausgew aschen , 
in 16 Bassins w iederum  zum  A b setzen  gebracht, getrock n et  
und in Fässer verpack t zur Q u eck silb erh ü tte  gesch ick t. 
Der 80°/0 Q uecksilber en th a lten d e  Sch lam m  der R ohre  
wird in »Stuppm ühlen« trocken  gerührt, w obei sich  die  
kleinen Q uecksilberkügelchen m ech an isch  verein igen . 
Von Zeit zu Zeit w ird reines Q uecksilber abgelassen  
und das R estprodukt, das noch etw a  15°/0 Q uecksilber  
enthält, ebenfalls in d ie H ü tte  gebracht.

Quecksilber

Abb. 18. Stam mbaum der K otterbacher Quecksilberhütte.

Der H üttenprozeß  b esteh t aus einer V erflü ch tigu n g  
und W iederverdichtung des Q uecksilbers. In  S ch ach t­
öfen m it g itterförm ig an geord n eten  S ch a m o ttep la tten ,  
den»Czermaköfen«, w ird der S ch lam m  au f 340° C erh itzt,

das sich b ildende Q uecksilbergas abgesaugt und  durch ein  
S y stem  v o n  außen gekühlter R ohre (C zerm aksche S te in ­
zeugrohre) g e le ite t , w odurch sie  au f etw a 20° C abgekühlt  
w erden. D ie  R ohre sind u n ten  offen  u n d  tau ch en  etw a  
5 cm  tie f  in  m it W asser gefü llte  E isen k ästen , so daß ein 
W asserverschluß hergestellt ist. In  den E isen  k ästen  
se tz t sich  Q uecksilber ab. N achd em  das Gas d ie  R ohre  
du rchström t h at, gelan gt es in große K am m ern, in  denen  
seine G eschw indigkeit so herabgem indert w ird, daß sich  
auch d ie  le tz ten  R este  Q uecksilber noch absetzen . D er  
R est der G ase geh t durch einen w iederum  m it K a lk ­
ste in en  an gefü llten  K ühltu rm  zur G ew innung der le tz ten  
flü ch tigen  Q uecksüberteilchen und  dann in den R auch­
fang. D er K ondensation sch lam m  der C zerm aköfen  
w ird alle 14 T age herausgenom m en und in einer S tupp- 
m ü hle au f Q uecksilber verarbeitet.

D ie  K otterbach er Q ueck silberhütte  verfügt über zw ei 
C zerm aköfen m it je einer K ondensation san lage. 
A bb. 18 ze ig t den S tam m baum  der H ü tte . D ie  
B elegsch aft b esteh t aus 6— 8 A rbeitern, deren T ages­
verd ienst sich  auf 4 K  b eläu ft.

D ie  K u p f e r la u g e r e i  u n d  G o l d e x t r a k t i o n  in  

S c h m ö l ln i t z .

In  den Schw efelk iesen  der Schm ölln itzer Grube sind  
etw a 1— 1,2°/0 K upfer en th a lten , das aus den E rzen  
durch Z em entation  der Gruben- und H aldenw asser  
in  einer M enge von  jährlich ungefähr 1332  Ztr. gew onnen  
w ird. D ie  kup fersu lfathaltigen  G rubenw asser w erden  
langsam  über k askadenartig  übereinandergesetzte H o lz­
p la tten  ge le ite t , auf denen E isenabfä lle  (B leche, Späne, 
D räh te  usw .) liegen . D a s  K upfer se tz t sich  in  Form  von  
Schw am m  ab und  w ird  m echanisch  von  dem  E isen  als 
Z em entkupfer entfernt. D urch G lühen verw andelt 
m an das 90prozentige Z em entkupfer in  K upferoxyd , 
das in den H an d el kom m t. U m  die obenerw ähnte  
K upferm enge auszufällen , sind  etw a 4000  Ztr. E isen  
erforderlich.

In  neuerer Z eit m acht m an in  Schm ölln itz  V ersuche 
m it einem  G oldextraktionsverfahren, das von  einem  
deutschen  In genieur erfunden w orden ist. G oldhaltiger  
P y r it  w ird  durch trockne A ufbereitung auf etw a  18 g 
G old in  1 t angereichert. D urch T rockendestillation  
in  einem  M uffelofen w ird der P y r it  in E in fachschw efeleisen  
und flü ch tigen  Schw efel zerlegt; letzterer w ird aufge­
fangen und sub lim iert als Schw efelb lum e, in w elcher 
F orm  er in den H an d el gebracht w ird. D urch die D estil­
la tion  soll angeblich eine zw anzigfache Anreicherung  
des G oldgeh altes bew irkt w erden, sie  erfordert zu  
100 kg Schw efelk ies einen  K ok szu satz  von  etw a  40 kg. 
D as E in fach schw efeleisen  führt m an durch B ehandlung  
m it Schw efelsäure in E isen su lfa t über und  erzielt 
hierbei einen un löslichen  R ü ck stan d  von  G old und  
Quarz, dessen W eiterverarb eitu ng auf ändern H ü tten  
erfolgt. D as E isen su lfa t läß t m an auskristallisieren , 
röstet es o x y d ieren d  und  gew in n t so  E isen o x y d  
(Fe2 0 3), das an E isenhü ttenw erke verkauft wird.

Ob sich  das V erfahren in der P raxis bew ähren w ird , 
m uß die E rfahrung lehren. D ie  W ahrschein lichkeit d a­
für lieg t vor, w e il es recht einfach  ist und  der R ü ck stand , 
das E ise n o x y d , s te ts  A bnehm er findet.



B e s i t z v e r h ä l t n i s s e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  A n g a b e n .
D ie  H auptgoldgruben in der G egend von  Schem - 

nitz, K rem nitz und N a g y b a n y a  sind  staatlich , daneben  
g ib t es aber auch unzählige w eniger bedeutend e P r iv a t­
w erke. In S c h e m n i t z  w erden rd. 2500 A rbeiter be­
schäftig t. D ie Jahresproduktion  betrug in den letzten  
J ahren ungefähr 43 6 0 0 1 Pocherz im  W erte von  236 000 K  
und 1000 t Scheideerz im  W erte von  560 000 K. 
In 1 t Erz sind im M ittel 2 g  G old, 57 g Silber, 0 ,3  kg 
K upfer und 9 kg B le i en th a lten . D as W erk liefert 
keine A usbeute, die jährliche Zubuße des S taates beträgt 
1 600 000 K ; doch w erden in der H auptsache A uf­
sch lußarbeiten  ausgeführt. D ie A ufbereitung in  Schem ­
n itz  le iste t täglich  160 t , w ozu  350 cbm  W asser erforder­
lich  sind. D ie  L öhne schw anken zw ischen 1 und
2,50 K.

In  K r e m n it z  beträgt die P roduktion  bei einer 
B elegschaft von  400 M ann 3050 t  Pocherz im  W erte von  
161 500 K. D er E rzgehalt in 1 t schw ankt zw ischen
1,3 und 8 g güld ischem  Silber, 1 kg güldisches Silber 
en th ä lt 600 g Gold. A ußerdem  en th ä lt 1 t 2 g Freigold  
und ebenso v ie l an P y r it  gebundenes G old. D ie A uf­
bereitung le istet täg lich  80 t. D ie G rubenlöhne schw anken  
zw ischen  2 und 3 K , in  der A ufbereitung sind  sie  
geringer.

D er N a g y b a n y a e r  B ergw erksbetrieb  zerfällt in  
die b eiden  H auptbetriebe V örösviz (R otw asser) und 
K ereszth egy  (Kreuzberg) m it 554  bzw. 267 A rbeitern. 
In  V örösviz en th ä lt 1 t  6— 12 g gü ld isches Silber, davon  
1 kg etw a  400— 600 g G old. D ie  P roduktion  beträgt 
rd. 358  t  Scheideerz und  3051  t Pochgänge im  
Gesam tw ert von  9 2 2 8 1 8  K. D er Ü berschuß b eträgt 
200 000 K. In K ereszth egy  ist der G ehalt 5— 8 g  
güld isches Silber in  1 t, davon  300 g  G old in 1 kg. 
D ie  P roduktion  beträgt 165 kg G old, 6 63  kg Silber 
und 1 0 0 0 0  kg B lei. D ie  L öhne in N a g y b a n y a  schw anken  
zw ischen 3 und 4 K.

D ie  bedeutendsten  B etriebe in  der G egend von  B r  a d  
in  S iebenbürgen sind  in H änden  der R udaer Zwölf- 
A postel-G esellschaft, die fast ausschließ lich  m it deutschem

K ap ita l a rb eitet. D ie  G röße der auf E rz verliehenen  
Felder b eträg t annähernd  14 000 000 qm , d ie Jahrespro­
du k tion  an R oh gold  1700— 1800 kg. D er G oldgehalt in 
1 t schw an kt zw ischen  4 und  15 g. D er Betriebsüberschuß  
beträgt jährlich  1 500 000 K . D ie  L öhne bew egen sich 
zw ischen  2 und  2 ,50 K.

D ie  Grube zu K o t t e r b a c h  is t  E igen tu m  der W itko- 
w itzer E isen h ü tten gese llsch a ft zu W itk o w itz  b ei Mährisch- 
O strau. D ie  Jahresproduktion  b eträgt 148 8 0 6  t  Pocherz, 
107 366  t R österz, 305  t F ah lerz  un d  73 t Quecksilber. 
Im  Pocherz sind  0 ,0 6 — 0,1 und  in den F ahlerzen  20°/0 
Q uecksilber en th a lten . D ie  B eleg sch a ft b eträgt über 
700 A rbeiter, d ie L öh ne sch w anken  zwischen  
3— 3,5 K.

D ie  S c h m ö l l n i t z e r  G ruben sind  E igen tu m  der 
oberungarischen B erg- und  H ü tten -A ktiengesellsch aft 
in B u d ap est. D ie  Jah resproduktion  b eträgt 76 000 t 
Schw efelk ies, dessen  W ert au f rd. 834 000 K  an­
gegeben w ird. D ie K upferprod uktion  b eläu ft sich  auf 
1 9 1 im  W erte von  22 800 K . D as Fördererz ent­
hält im  D u rch sch n itt in  1 1 47°/0 Schw efel, 45%  Eisen  
und 1 ,2%  K upfer. Früher w aren d ie  G ruben staatlich  
und brachten nur einen  geringen Ü bersch uß , z. Z. beträgt 
derG ew inn etw a  4 0 0 0 0  K. D ie  B e legsch a ft ist 418  Mann 
stark, der T agesverd ienst is t  m it durchschnittlich  
4 K w egen der großen Sch äd lich k eit des Betriebes 
w esentlich  höher a ls in den son stigen  B ergw erken.

D ie Gruben in V a s k ö  u nd  D o g n a c s k a  sind  E igen­
tu m  der k. k. priv ileg ierten  österreichisch-ungarischen  
S taatseisen b ah n gesellsch aft, einer der größ ten  Industrie­
gesellschaften  der D oppelm onarch ie. S ie h at ausgedehnte  
F orsten , D om änen , W einberge, B ergw erke, M aschinen­
fabriken un d  E isenw erke, kurz fa st a lle Zweige des 
H andels und der Industrie  w erden von  d ieser bedeutenden  
G esellschaft betrieben . Im  B an at führt die Gesellschaft 
E isenerz-, S tein - und  B raunkoh len -, G old-, Kupfer- 
B lei- und Schw efelk iesbergbau. S ie fördert rd. 350 000 t 
Stein - und B raunkohle und  2 0 0 0 0 0  t E rz. Insgesam t 
b esch äftig t sie  17 4 8 8  A rbeiter, darunter 4 4 7 2  Berg­
leute.

Ausnutzung minderwertiger Brennstoffe auf Zechen des Oberbergamtsbezirks Dortmund. I.
Bericht der Versuchskommission, erstattet von Oberingenieur B ü t o w  und Bergassessor D o b b c ls t e in  Essen

Große E nergiem engen  gehen jährlich  im rhein isch­
w estfä lisch en  Industriebezirk  dadurch verloren , daß 
m an m inderw ertige B rennstofferzeugnisse als A bfall 
auf die B ergehalden stürzt, W ege und P lä tze  dam it 
ein eb n et oder sie  in den H ohlräum en der Gruben  
v ersetzt. Zu d iesen  P rodukten  gehören vor a llem : K ok s­
grus, auch K oksasche genannt, F ein - und  Staubkohle, 
Schlam m kohle, A bgänge aus der K ohlenw äsche, W asch­
b erge und  K laubeberge.

V on der etw a  16 M ill. t jährlich betragenden  K ok s­
erzeugung fallen  etw a  4%  =  640 000 t  K oksasch e, die 
bei einem  du rchschnittlichen  H eizw ert v o n  7000 W E

allein  eine nutzbare E nergiem enge von  rd . 40 000  P S /st  
darstellen. D avon  w ird je tz t erst e tw a  d ie H ä lfte  zu 
K raftzw ecken  au sgen u tzt. D ie  F e in -, S tau b - und 
Schlam m kohle m it geringem  A sch egeh a lt läß t sich  aller­
d ings zur K ok s- oder B rik etth erste llu n g  oder zur K essel­
feuerung auf P lan rosten  verw en d en ; je m ehr aber der 
A schegehalt s te ig t, um so w en iger e ig n et sie  sich  für 
diese Z w ecke und  w ird von  gew issen  G eh altsä tzen  an 
ein m inderw ertiges und lä s tig es  A bfa llp roduk t, das man 
erst nach besonderer V orbearbeitung oder m it H ilfe  von  
eigens zu d iesem  Z w ecke hergerich teten  F euerungen  und 
G eneratoren verw erten  kann. D iese E rzeu gn isse  sind
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m indestens auf etw a  200 000 t und die darin en th a lten en  
Energiem engen bei e inem  d urch sch n ittlich en  H eizw ert  
von 5000 W E  aut rd. 10 000  P S /s t  jährlich  zu sch ätzen . 
Die Menge der A bgänge aus der K oh lenw äsch e, der W asch-  
und K laubeberge läßt sich auch sch ätzu n gsw eise  kaum  
erm itteln ; m an w ird aber n ich t feh lgehen  in der A nn ahm e, 
daß die darin in sgesam t en th a lten e  E nergie m in d esten s  
ebenso hoch zu bew erten  is t, w ie  d iejen ige in den o b en ­
genannten ändern m inderw ertigen  B ren n sto ffen  zu­
sam men genom m en, da d iese A bgänge du rch sch n ittlich  
etwa 50%  K oh len sto ff en th a lten .

Die im R uhrbezirk in sgesam t auf d iese  W eise  jährlich  
verloren gehende E nerg iem enge kann  m an d em n ach  auf 
etw a 50 000 P S /s t  veran sch lagen . V on d iesen  W erten  
wenigstens einen Teil m it w irtsch a ftlich em  E rfolge n u tz ­
bar zu m achen, erscheint sow oh l im  a llgem einen  In teresse  
als auch in dem  des B ergb aues se lb st erstrebensw ert. 
Der Verein für die b ergbaulichen  In teressen  im  O ber­
bergam tsbezirk D ortm u n d  h a t d esh a lb  im  Jahre 1908  
zur Klärung dieser w ich tigen  F rage G eld m itte l bereit­
gestellt und m it dem  D am p f k esse l-Ü b erw ach u n gs-V ere in  
der Zechen des B ezirks in gem ein sam er A rbeit eine R eih e  
von Versuchen e in gele itet, d ie z. T. schon  abgesch lossen  
sind und deren E rgebn isse fortlau fend  hier veröffen tlich t  
werden sollen. D ie V ersuche sollen sich  n ich t nur auf 
D am pfkesselfeuerungen aller A rt erstrecken , sondern  
werden auch auf die V ergasung der m inderw ertigen  B ren n­
stoffe in Generatoren au sged eh n t. G le ich zeitig  h at m an bei 
diesen Versuchen das A u genm erk  auf eine m öglich st 
rauch- und rußfreie V erbrennung gerich tet, um  auch  
zur Klärung dieser F rage beizu tragen  und  einw andfreies  
Material hierüber aus der P rax is  zu gew innen .

Da die V ersuche an den  jew eils  vorliegen d en  O bjekten  
vorgenommen w erden m ü ssen , w erden  sie  sich  vorau s­
sichtlich durch einen  la n g em  Z eitraum  h inzieh en . E in e  
strenge S ystem atik  bei der V erö ffen tlich u n g  k ön n te  
man also nur durchführen, .w en n  m an den A b sch luß  
sämtlicher V ersuche abw arten  w ürde. Im  In teresse  einer  
schnellen B erichterstattung is t  aber von  einer sy s te m a ­

tischen  Ordnung ab gesehen  w orden, w as um so un bedenk­
licher gesch eh en  kann, als für die A usw ahl einer V er­
w ertungsart n ich t nur die gü n stigsten  allgem einen tech ­
nischen A usnu tzungsm öglichkeiten , sondern auch die  
jew eils vorliegenden  B etr iebsverh ä ltn isse  der einzelnen  
W erke aussch laggebend  sein  w erden.

D ie ersten  derartigen  V ersuche w urden am 10., 11., 
14., 15. und  16. D ezem ber 1908 au f der M agerkohlenzeche  
S c h n a b e l  in s  O s t e n  an geste llt, w o zw ei F eu erun gs­
arten m it U nterw indgebläse ,d i e v o n C o r n e l i u s S c h m i d t  
und die P r a e s t o - F e u e r u n g  zur V erfügung standen . 
B e i beiden  F euerungen  w ird  der A sch en fa ll von  einem  
G ehäuse lu ftd ich t um schlossen , in das d ie V erbrennungs­
lu ft durch eine R oh rleitung  m it H ilfe  einer in jektorartig  
eingeb au ten  D am p fd ü se  u nter einem  geringen Ü berdruck  
von  5— 10 m m  W assersäu le  gedrückt und  m it W asser­
d am pf gem isch t dem  R o st zugeführt w ird  ( s . Abb. 1 und  2). 
D ie  R ostfläch e  b esteh t aus S täben , d ie se itlich  derartig  
eingefräst sind , daß sie  d ich t aneinandergelegt konisch  
nach  oben zu laufende, schrägstehende, düsenartige  
Ö ffnungen freilassen ; d iese D ü senöffnungen  haben bei 
beiden  F euerungen  ein en  A b stan d  von  30— 40 m m  und  
sind  b ei der P raesto-F euerung gegeneinander versetzt. 
A ußerdem  liegen  bei ihr d ie  R oststä b e  vor der F euer­
brücke in um gekehrter R ich tu n g , so daß d ie V er­
brennun gslu ft h ier durch D ü sen  schräg aufw ärts gegen  
die  Z ugrichtung von  der F euerbrücke w eg b lä st. D ie  
freie R ostfläch e is t  b e i beiden  F euerungen ungefähr  
60m al k leiner a ls b ei norm alem  P lan rost. D ie  B renn­
sto ffe  w erden deshalb  m it einem  sehr geringen L u it­
überschuß verbrannt. A ußerdem  kann m an das Feuer  
un ab hän gig  von  den Z ugverhältn issen  durch R egu ­
lierung des durch d ie D ü se  b lasenden  D am p fes der je ­
w eiligen  D am p fen tn ah m e anpassen . D adurch , daß die  
V erbrennungsluft un ter Ü berdruck e in tr itt, w ird  im  V er­
brennungsraum  eine verh ä ltn ism äß ig  hohe T em peratur  
erzeugt, d ie m it der M öglichkeit, den L u ftzu tr itt genau  
zu regeln , zur V erm inderung von  R auch  und  R uß b e i­
tragen zu können  sch ein t. Zur A sch en en tn ah m e und

vomHaznfUitumnZer

Abb. 1. Abb. 2.



zum  A nheizen des K essels dienen, w enn  son st kein  D am p f 
zur V erfügung steh t, se itlich  von  den L u ftzu führungs­
rohren angebrachte K lappen.

N ach  einem  sechsstü nd igen  V orversuch w urde an  
den drei erstgen ann ten  T agen  je e in  ach tstünd iger V er­
such m it der P raesto-F euerung durchgeführt und dann  
diese Feuerung entfernt, um  der Schm idt-F euerung P la tz  
zu m achen, m it der am  15. und  16. D ezem ber ebenfalls  
je ein achtstündiger Versuch sta ttfan d  (s.Z ahlentafel). Der 
liegende Z w eiflam m rohrkessel für 10 a t Ü berdruck war 
im  Jahre 1906 erbaut, im  O ktober zu letzt gerein igt und

se it dem  20. O ktober in  B etr ieb . E r besaß 93,225 qm 
H eizfläche, 2 ,56 qm  R ostfläch e  und  w ar m it 12 ändern 
K esseln  an einen  gem einsam en  K am in  von  70 m Höhe, 
2,8 m  oberm  u nd  3 ,68  m  unterm  D urchm esser ange­
schlossen . Vor dem  B eginn  der V ersuche m it beiden  
F euerungen w urde die F lu gasch e aus den Flam m rohren  
en tfern t, so daß für beide genau  d ieselben  V erhältnisse  
Vorlagen. A ußerdem  w urde d ieselbe D am pfm enge unter 
den R ost geblasen  und  in beid en  F euerungen  dasselbe 
B rennm aterial verfeuert.

D atum  des Versuches 10. Dez. 1908 11. Dez. 1908 14. D ez. 1908 || 15. D ez. 1908 16. D ez. 1908

1 . Dauer des Versuches  ..........  st
2. Art der Feuerung .....................
3. D am p fsp an n u n g ..........................  at
4. Speisewasserverbrauch ............. kg

Speisewasser von

5. Dam pf menge ............................... kg
6 . Dampfmenge: W asser von 0°

zu D am pf von 100° und 
637 W E .....................................  kg

7. Stündliche Dampfmenge . . . .  kg
8 . Kohlenmenge (wirkliche) . . . .  kg
9. Stündliche K ohlenm enge  kg

10. Rückstände an Asche und
S ch la ck e ..................................... kg

11. Rückstände (Asche u. Schlacke)
von der Kohlenmenge . . . .  %

12. Aus 1 kg Kohle gewonnen. . . W E
13. In 1 kg Kohle enthalten . . . .  W E
14. Durchschnittl. Gehalt der

Rauchgase an C O ,................  °/Q
15. Durchschnittl. Gehalt der

Rauchgase an O ..................  %
16. Durchschnittl. Gehalt der

Rauchgase an CO..................
17. Öffnung des Schiebers .............
18. Luftbedarf 21: [21— 79 (0 :N )]
19. Durchschnittl. Temperatur der

Rauchgase im  Fuchs .........  °C
20. Durchschnittl. Temperatur der

Luft im K esse lh au s.............. “C
2 1 . Wassersäule des Zugmessers im

Fuchs ............................................mm
22. W assersäule des Zugmessers in

der Feuerung ............................mm
23. E s wurde ab gesch lack t.............

E r g e b n is s e
1 . Leistung von 1 kg Rohkohle,

D am pf von 637 W E .....................
2. Leistung auf 1 qm Heizfläche

und Stunde .......................................
3. Leistung auf 1 qm Rostfläche und

Stunde .................. .............................
4. Leistung auf 1 qm Verdampfungs­

oberfläche .........................................

W ä r m e v e r te i lu n g  
Gewinn in Form von D am pf . . %

Nach Abzug von 6 % Selbstver­
brauch für die Feuerung

1. D a m p fm en g e .................................. kg
2. Stündliche Dampfmenge . . . .  kg
3. Gewonnen .........................................WE
4. Gewinn in Form von D am pf. . %

Praesto  
7,34 

18 985
10,4° C zu  D a m p f  
v o n  171,18° C u n d  

658,71 W E

18 985

19 322,08
2 415,26
3 790

473,75

A . 640 + S. 10 
650

17,15 
3 247,54 
7 482

13,89

4,18

Spuren
*/4

1,23

375,00

17,00

23,52

7,17
dreim al

5,10

25,91

185,00

127,12

43,41

18 162,76 
2 270,35
3052,69

40,80

Praesto  
7,38 

20 751
10,44° C zu  D a m p f  
v o n  171.38° C u n d  

(158.77 W E

20 751

21 120,09
2 640,01
3 640

455,00

A . 367 +  S. 10 
377

10,35 
3 696,02 
7 617

15,50

2,15

Spuren
V«

1,23

414,62

16,63

24,03

6,46
dreim al

5,80

28,32

177,73

138,95

48.52

Praesto
7,23 

18 640
10.5° C z u  D a m p f  
v o n  170,83° C u n d  

858,55 W E

18 640

18 963,34 
2 370,42 
4 200

525,00

19 852,88
2 481,61
3 474,25

45,61

A . 568 +  S. 
579

13,78 
2 876,11 
7 639

14,04

3,81

Spuren
l,

/  4  
1,21

372,96

19,75

25,26

8,20 
dreim al

4,52

25,42

205,10

124,76

11

Schm idt Schmidt
7,09 7,04

19 405 16 800
10,86° C z u  D a m p f  10.46" C 7.11 D am p f  
v o n  169.02° C u n d  v o n  169,66° C und  

658.32 W E  658.24 W E

19 405

19 729,74
2 466,22
3 250 

406,25

A. 3 7 1 ,5 +  S.
400,5

12,32 
3 867,03 
7 628

14,46

3.42 

Spuren
V«

1,13

397,83

20,28

26,23

6.43 
dreim al

6,07

26,45

158,69

129,80

29 A

37.65

17 825,54 
2 228,19  
2 703,53

35,39

50,69

18 545,96
2 318,25
3 635,01

47,65

16 800

17 084,31
2 135,54
3 772

471,5

460 +  S . 30 
490

12,99 
2 885,15 
7 772

12,28

5,26

Spuren
V«

1,31

381,16

18,26

29,2

7,58
dreimal

4,52

22,90

184.17

112.39

37.12

16 059,26 
2 007,41 
2 712,02

34.89
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Der Z echenverw altung kam  es besonders darauf an, 
die in ihrem  B etriebe fa llenden  m inderw ertigen  B renn­
stoffe, u. zw. M agerfeinkohle und  die aus N uß II und  III  
ausgeklaubten, m it B randschiefer b eh afte ten  S tücke, 
»Baggert« genannt, zu verfeuern u nd  festzu ste llen , 
w elches M ischungsverhältn is m an w äh len  und  w elchen  
Zusatz von m agerer F örderkohle und  fetter  N ach w asch ­
kohle m an zw eckm äßig  geben m üsse.

Am 10. D ezem ber w urde m it der P raesto - 
Feuerung eine B ren n sto ffm isch u n g  von
3 Teilen M agerfeinkohle . . i m  W erte v o n  7 M  für 1 t
4 Teilen B aggert I I ................. im  W erte von  9 M> für 1 t
I Teil B aggert I I I ................. im  W erte von  7 M  für 1 t
verfeuert, die einen  H eizw ert von  7482 W E  besaß . Von  
dieser M ischung g ing  m an aber b ei den V ergleichver­
suchen am 11. und  14. D ezem ber (P raesto-F euerung) 
sowie am 15. und  16. D ezem ber (S ch m idt-F eueru ng) ab, 
weil sie zu arm an K oh lenw asserstoffen  w ar und  deshalb  
keine genügende F lam m en en tw ick lu n g  ze ig te . A ußerdem  
wurde sehr v ie l F lu gasch e m it fortgerissen . A u s diesem  
Grunde w urden verfeuert:
am 11. D ezem ber (Praesto) u. am  15. D ezem b er (Schm idt) 
45 Teile M agerfeinkohle . . .  im  W erte von  7 ,00  M  für 1 1
II Teile N ach w asch fettk oh le  im  W erte von  9 ,55 M  für 1 1 
6 Teile M agerförderkohle .im  W erte von  1 1 ,0 0 .#  für 1 1

30 Teile B aggert II  im  W erte von  9 ,00  M  für 1 1
8 Teile B aggert II I   im  W erte von  7 ,00  M  für 1 1

und am 14. D ezem ber (Praesto) sow ie am  16. D ezem ber  
(Schm id t)

56 Teile M agerfeinkohle .im  W erte von  7 M> für 1 t
6 Teile M agerförderkohle im  W erte von  11 Jli für 1 t

30 Teile B aggert II   im  W erte von  9 M  für 1 t
8 Teile B aggert I I I  im  W erte  von  7 M  für 1 t

Als Selbst verbrauch  an D am p f ergaben sich  6°/0 für 
beide Feuerungen. D ie  E rgeb n isse  der V ersuche sind  in  
der vorstehenden Z ah len tafel en th a lten ,

W ie aus d iesen  Z ahlen  hervorgeht, is t sow ohl die 
\  erdam pfungziffer des sehr aschenreichen B rennstoff­
m aterials von  4 ,5 — 6 kg a ls auch die L eistu n g  auf 1 qm  
H eizfläche von  23— 28,3 kg als gu t zu bezeichnen. B ei 
Z usatz von  F ettk oh len -N achw aschfeinprod ukten  sind  
die Zahlen der beiden F euerungen besonders günstig . 
D esh alb  w ar zu erw arten , daß auch die K osten  auf 1 t 
D am p f bei dieser M ischung am  n iedrigsten  sein würden. 
S te llt m an die üb liche B erechnung unter B erücksichtigung  
von  B rennstoffpreis, V erdam pfungziffer, W irkungsgrad  
der A nlage, A m ortisation  und  V erzinsung der A nlage  
von  10 und  5°/0, K osten  des K esselspeisew assers von  
0,5 P f ./ t ,  M enge des täg lich  erzeugten  D am pfes, S elb st­
verbrauch der Feuerung, jährlichen B etriebzeit von  300  
T agen und K osten  von  B ed ien u n g  und  R ein igung auf 1 1 
D am p f zu 0 ,98  Pf. an, so  ergeben sich  als G esam tkosten  
für 1 t D am p f b ei der Feuerung:

Praesto Praesto Praesto Schmidt Schm idt
(10. Dez.) (11. Dez.) (14 Dez.) (15. Dez.) (16. Dez.)

.K .« M .Ä

1.96 1.71 2,07 1,63 2,07

D ie beiden  F euerungsarten  sind  dem nach für die in  
B etrach t gezogenen  V erh ältn isse  als annähernd gleich­
w ertig  zu bezeichnen . D er V orteil, den die Schm idt-  
F euerung am  15. D ezem ber m it einer um  8 P f . / t  b illigem  
D am pflieferung a ls die P raesto-F euerung m it dem selben  
M aterial am  11. D ezem ber erzielte, ward dadurch aus­
geglichen, daß m it ihr dabei auf 1 qm  H eizfläche 1,87 k g /s t  
w eniger verdam pft w urden, die A usnutzu ng des B renn­
stoffes sich also etw as günstiger stellen  m ußte.

Die Gewinnung der Bergwerke, Salinen und Hütten im Deutschen Reich und in Luxemburg
im Jahre 1909.

(Vorläufiges Ergebnis, zusam m engestellt im Kaiserlichen Statistischen Am t.)

A uf den Werken, über deren Produktion bis M itte März 1910 
Berichte eingegangen waren, sind gewonnen worden:

D urchschnittsw ertG a ttu n g  d er  E r z e u g n is s e .  

H a u p t  er z e u g u n g s g e b ie t e .
W ert für 1 t

1. B e r g w e r k s e r z e u g n i s s e
S te in k o h le ..............................................................

davon im Oberbergamtsbezirk Breslau
,, ,, Dortm und
,, ,, Bonn
,, Königreich B ayern  . . .
„ ,, Sachsen . . .

in Elsaß-Lothringen . . . .
B rau n k o h le ..........................................................

davon im Oberbergamtsbezirk H alle
Bonn

1908 1909 1908 1909 1908 1909

t t j 1 0 0 0  M 1 0 0 0  .<C .K M

147 671 149 148 899 745 1 521 887 1 519 699 10,31 1 0 ,2 1

39 590 205 40 274 952 377 548 384 248 9,54 9,54
1 82 664 647 82 803 676 831 405 823 000 10,06 9,94

15 989 814 16 094 613 196 042 195 390 12,26 12,14
707 8 6 8 759 351 9 029 9 494 12,76 12,50

5 378 192 5 553 870 67 712 67 899 12,59 12,23
2 367 742 2 467 066 28 911 28 741 1 2 ,2 1 11,65

67 615 200 6 8  533 743 180 920 178 906 2 ,6 8 2,61
40 331 087 41 395 412 90 108 90 894 2,23 2 , 2 0

12 603 363 12 302 854 38 602 37 433 3,06 3,04
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G a ttu n g  d er  E r z e u g n is s e .  

H a u p t e r z e u g u n g s g e b ie t e .

2. S a l z e  a u s  L ö s u n g e n .
Chlornatrium (K o c h sa lz ) .........................................

davon im Oberbergamtsbezirk H alle . . 
,, Clausthal
,-, Königreich B a y e r n ..................
,, ,, W ürttemberg . .

in E lsa ß -L o th r in g e n .......................
Chlorkalium ................................................................
C hlorm agnesium    . .
G lau b ersa lz .....................................................................
Schwefelsaures K a l i ..................................................
Schwefelsäure K alim agnesia.....................................
Schwefelsäure M a g n e s ia .........................................
Schwefelsäure T o n erd e ..............................................
A l a u n ..............................................................................

G r a p h i t ..........................................................................
Asphalt ..........................................................................
E r d ö l ..............................................................................
S t e in s a lz .........................................................................
K a i n i t ..............................................................................
Andere K a l i s a l z e .......................................................
Bittersalze (Kieserit, Glaubersalz usw.) . . .
B o r a z it ......................................................................... ....
E ise n e r z e .........................................................................

davon im Oberbergamtsbezirk Dortmund  
,, ,, Clausthal
,, Bonn . .

in E ls a ß -L o th r in g e n .......................
im Großherzogtum Luxemburg. .

Z in k e r z e .........................................................................
davon im Oberbergamtsbezirk Breslau .

B l e i e r z e .........................................................................
Kupfererze  .......................................................

davon im Oberbergamtsbezirk H alle . .
Silber- und G o l d e r z e .................. ...........................
A rsen ik erze .....................................................................
M anganerze.....................................................................
Schw efelkies.....................................................................
Andere Vitriol- und A la u n e r z e ............................
Sonstige E r z e ................................................................

3. H ü t t e n e r z e u g n i s s e .
A. Eisenhochofenerzeugnisse

G ießereiroheisen.....................................................................
Gußwaren erster S ch m elzu n g .........................................
Bessemerroheisen (saures Verfahren) .......................
Thomasroheisen (basisches V e r fa h ren ).......................
Stahleisen und Spiegeleisen, einschl. Eisenmangan,

Siliziumeisen usw...........................................................
Puddelroheisen (ohne S p ie g e le is e n ) ............................
Bruch- und W a s c h e is e n ...................................................

Zusammen Roheisen . . . .  
davon im Oberbergamtsbezirk Breslau . . .

,, ,, Dortmund . .
Bonn . . . .

in E ls a ß -L o th r in g e n .................. ....
im Großherzogtum Luxem burg. . . .

B. M etallhüttenerzeugnisse.
Zink (Blockzink) ................................................................

davon im Oberbergamtsbezirk Breslau . . .
Blei: a) B lo c k b le i ................................ ................................

b) K a u f g lä t t e ............................................................
Kupfer: a) Raffinad- einschl. E lektrolyt- und R o­

settenkupfer .....................................

A uf den Werken, über deren Produktion bis M itte März 1910 
B erichte eingegangen waren, sind gew onnen w orden:

1 A u ß e r d e m  7413 t  im  W e r t e  v o n  22001) ** n i c h t  b e r g m ä n n i s c h  g e w o n n e n .

Menge

1908 1909 
t  t

W t

1908 
10 0 0  Ji

:rt

1909 
1000 JC

Durchsch
für

1908
Ji

nittswert 
1 t  

1909 
M

4 844 6 774 248 266 51,20 39,27
89 009 77 537 774 727 8,70 9,38

141 900 143 244 9 942 1 0  118 70,06 70,63
1 331 984 1 370 6 6 8 6 009 6 238 4,51 4,55
2 715 487 3 071 619 38 639 43 416 14,23 14,13
3 383 535 3 969 554 32 437 38 227 9,59 9,63

6 505 538 39 4 6 ,0 0 7,44
128 149 2 2 24 171,88 161,07

24 278 151 25 505 4091 99 527 97 9881 4,10 3,84
336 683 343 835 1 346 1 343 4,00 3,91
683 920 774 961 2 588 3 063 3,78 3,95

2 909 560 2 931 002 33 620 30 815 11,56 10,51
13 281 589 14 442 880 40 480 42 148 3,05 2,92

5 779 279 5 793 907 13 337 12 792 2,31 2 ,2 1
706 441 723 565 34 986 42 836 49,52 59,20
584 011 598 167 23 676 29 846 40,54 49,90
156 861 159 852 15 038 14 463 95,87 90,48
727 384 798 618 25 358 22 967 34,86 28,76
642 801 725 060 23 991 21 669 37,32 29,89

7 653 7 510 862 723 112,64 96,27
6 065 6 150 498 582 82,11 94,63

67 692 77 177 815 918 12,04 11,89
219 456 198 6 8 8 1 988 1 861 9,06 9,37

411 286 3 3 7,30 10,49
8  6 8 8 10 609 771 905

665 651 647 939 18 519 18 504 27,82 28,56
119 270 110 902 3 533 3 335 29,62 30,07
174 343 166 030 4 183 3 902 23,99 23,50

43 020 43 853 1 946 1 985 45,23 45,26
49 416 51 295 1 409 1 460 28,51 28,46
6 6  133 63 484 1 753 1 733 26,51 27.30

511 258 629 393 56 173 67 744 109,87 107,63
29 775 31 526 563 656 18,91 20,81
72 667 71 813 1 997 1 874 27,48 26,10
55 756 6 8  539 8 561 1 0  818 153,54 157,84
33 149 38 722 2 786 2 932 84,04 75,72
42 977 53 812 827 904 19,24 16,80
53 958 56 096 3 320 3 483 61,53 62,09

3 802 4 179 444 493 116,78 117,97

2 102 375 2 248 792 130 806 124 420 62,22 55,33
71 465 67 494 7 865 7 355 110,05 108,97

422 448 319 215 28 862 19 821 68,32 62,09
7 657 884 8  267 198 436 714 433 052 57,03 52,38

837 067 1 041 435 6 8  361 69 915 81,67 67,13696 373 665 614 41 998 36 162 60,31 54,33
17 708 15 827 708 635 39,98 40,1211 805 320 12 625 575 715 314 691 360 60,59 54,76928 589 850 327 58 962 51 946 63,50 61,094 095 767 4 331 346 269 091 253 423 65,70 58,512 548 035 2 783 581 158 958 156 115 62,38 56,082 182 249 2 314 713 113 195 1 1 2  286 51,87 48,511 299 918 1 552 590 69 420 73 404 53.40 47.28

216 490 219 766 8 6  006 94 973 397,27 432,16141 462 139 196 55 098 58 714 389,49 421,81164 079 167 920 46 542 43 991 283,66 261,985 339 3 059 1 622 851 303,80 278,20
30 001 31 126 37 6 8 8 38 600 1 256,22 1 240.12
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A uf den W erken, über deren Produktion bis M itte März 1910

G a t tu n g  d er  E r z e u g n is s e . Berichte eingegangen waren, wurden gewonnen:

Menge W ert D urchschni tts w ert
H a u p t e r z e u g u n g s g e b ie t e .

1908
tur l t

1909 1908 1909 1908 1909
t t 10 0 0  M 1000 Jl M .Ä

davon im Oberbergamtsbezirk H alle 18 948 20 294 24 213 25 448 1 277,87 1 253,97
b) Schwarzkupfer zum V e r k a u f................... 206 2 0 2 195 187 946,60 925,74
c) Kupferstein zum V e r k a u f ........................ 1 2 2 2 040 30 901 245,90 441,67

kg für 1 kg
Silber (R e in m e t a l l ) ............................................................. 407 185 400 562 29 699 28 137 72,94 70,24
Gold (R e in m eta ll) .................................................................. 4 758 5 064 13 288 14 147 2 792,76 2 793,49

t für 1 t
Zinn: a) H a n d e lsw a r e ........................................................ 6 374 8 994 16 145 22 479 2 532,95 2 499,33

b) Zinnsalz (C h lorzinn).......................................... 2  266 3 247 3 629 5 193 1 601,50 1 599,32
A r s e n ik a l ie n ........................................................................... 2  822 2 911 1 338 1 267 474,13 435,25
Schwefel ( r e i n ) ...................................................................... 811 1 185 69 1 0 2 85,08 86,08
Schwefelsäurel) : a) Englische Schwefelsäure . . . 1 274 216 1 296 314 34 734 35 579 27,26 27,45

b) Rauchendes V itriolöl . . . . 117 437 138 395 4 837 5 768 41,19 41,68
Vitriol: a) E ise n v itr io l........................................................ 15 738 21 838 297 562 18,87 25,73

b) K u p fe r v itr io l................................................... 7 117 6 2 1 1 3 043 2 427 427,57 390,76
c) Gemischter V i t r i o l ..................................... 149 1 1 1 28 2 0 187,92 180,18
d) Z in k v itr io l ........................................................ 5 310 5 574 298 320 56,12 57,41
e) N ic k e lv i t r io l ................................................... 181 163 126 114 696,13 699,39
f) F a r b e n e r d e n ................................................... 3 936 4 694 506 477 128,56 101,62

Sonstige M eta llh ü tten erzeu g n isse ................................. 6 900 7 835 15 342 16 116

4. E r z e u g n is s e  a u s  R o h e is e n .
Gußwaren zweiter S c h m e lz u n g ..................................... 2 298 255 2 323 970 420 048 408 865 182,77 175,93
Schweißeisen und Schw eißstah l:

a) Rohluppen, Rohschienen und Zem entstahl
zum V e r k a u f ........................................................ 27 156 31 761 3 063 3 288 112,79 103,52

b) Fertige S ch w e iß e isen erzeu g n isse ................... 486 541 440 609 74 797 64 587 153,73 146,59
Flußeisen und F lu ß stah l: ...............................................

a) Blöcke (Ingots) zum V e r k a u f ....................... ' 690 187 689 167 56 233 55 806 81,48 80,98
b) Brammen, Billets, P latinen usw. zum Verkauf 1 899 228 2 085 161 167 165 181 541 8 8 ,0 2 87,06
c) Fertige F lu ß eisen erzeu g n isse ............................ 8 127 821 8 606 085 1 164 205 1 202 508 143,24 139,73

1 N u r  a u s  E r z e n  g e w o n n e n e  S c h w e f e l s ä u r e .

Trotz des D arniederliegens der gew erb lichen  T ä tigk e it  
ist im letzten  Jahr in der a u fste igen d en  E n tw ick lu n g  
der K ohlengew innung des D eu tsch en  R eich es kein  
Stillstand eingetreten . A llerd ings is t  d ie Z unahm e der  
Förderung sow ohl von  S te in - w ie von  B rau n k oh le  
lange n icht m ehr so stark  gew esen  w ie im Jahre 1908, 
wo sie u ngeach tet d es N ied ergan gs der K on ju n k tu r  
n och 3 ,7 4 u nd  6 ,71%  b etragen  h a tte . D ie  S t e i n k o h l e n ­
fö r d e r u n g  im D eu tsch en  R eich  üb erstieg  im  Jahre 1909  
m it 148 899 745 t  d ie des V orjahres nur um  1 228 596 t 
=  0,83 %. D ie Z unahm e en tfä llt m it m ehr als der H ä lfte  
auf den O berbergam tsbezirk B reslau , der 685 000 t m ehr  
lieferte a ls im  V orjahre. V on  den  übrigen  G ew in n u n gs­
gebieten steuerten  zu der M ehrförderung bei: der O ber­
bergam tsbezirk D ortm u n d  139 029 t , der O berbergam ts­
bezirk B onn 104 799 t, B a y ern  51 483  t, S ach sen  175 678  t 
und E lsaß-L othringen 99 324  t. D er D u r c h s c h n i t t s ­
w er t für die T onn e S te in k oh le  am  U rsprungsort ist  
im B eriehtjahre von  10,31 .M  auf 10,21 M  zu rü ck gegangen . 
Die E n tw ick lu n g des W ertes ze ig t in  den einzelnen  
Bezirken große A bw eichungen . W äh rend  er sich  im  
Oberbergam tsbezirk B reslau  m it  9 ,54  J l genau  au f der 
Höhe des V orjahres g eh a lten  h at, v erze ich n et er in 
E lsaß-L othringen m it 11 ,65 Jl ein en  R ü ck gan g  um  56 P f., 
in Sachsen m it 12,23 Jl einen R ü ck gan g  um  36 P f.,

in B ayern  m it 12,50 Jl einen solchen  um  26 Pf- In  den  
O berbergam tsbezirken B onn  u nd  D ortm und  en tsp rich t  
dagegen der A bfall des W ertes um  12 Pf. annäh ern d  d em  
D u rchschn itt. D er G esam tw ert der S teinkohlenförderung  
des D eutschen  R eich es betrug  1909 1 519 699 000 JA 
und war d am it um  2 188 000 JA kleiner a ls im  V orjahr.

D er d eutsche B r a u n k o h l e n b e r g b a u  b efin d et sich  
seit dem  Jahre 1903 in einer ste tigen  A ufw ärtsb ew egung, 
die sich auch im  le tz ten  Jahre, w ennschon  nur m it  
geringer Stärke, fortgesetzt h at; d ie F örderung v o n  
B raunkohle war m it 68 533 743 t  um  918  543 t =  1,36%  
größer als im  Vorjahr. D ie  andauernde H eb u n g  der  
B raunkohlen industrie, deren P rod ukt m ehr und m ehr der  
Steinkoh le den B oden  stre itig  m ach t, en tsp rin gt der  
von  Jahr zu Jahr zuneh m enden  V erw endung der B rau n ­
kohle als F eu eru n gssto ff in den  K oh le verbrauchenden  
G ew erben sow ie beim  H ausgebrauch . A u f diese E n t­
w icklung sind  die F ortsch ritte  der Feuerungs- und der 
bergm ännischen T echnik  in  gleicher W eise von  E in ­
fluß gew esen . W ie erstere der B raunkohle neue Ver­
w endungsgeb iete erschlossen und  eine w eitergehende  
A usnutzung ihrer H eizkraft erm öglichten, so haben  
die verbesserten M ethoden bei der G ew innung der 
B raunkohle eine S teigerung des auf den M ann der 
B elegschaft erzielten Förderergebnisses zur F olge ge-
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habt, u. zw. in einem  U m fange, daß die auch im  
Braunkohlenbergbau zu verzeichnende starke Steigerung  
der Löhne und der sonstigen Selbstkostenbestandteile  
im  G egensatz zur Steinkohle nicht auch in der R ichtung  
einer Preiserhöhung zum  A usdruck zu kom m en brauchte. 
Näheres hierüber b ietet die folgende Z usam m enstellung.

J a h r

D u r c h s c h n i t t s w e r t  e i n e r T o n n e  

S t e i n k o h l e  B r a u n k o h l e

im  D e u t s c h e n  R e i c h
M  | M

F ö r d e r a n t e i l  e in e s  A r b e i t e r s  im  
S t e i n k o h l e n -  B r a u n k o h l e n ­

b e r g b a u  b e r g b a u

d e s  D e u t s c h e n  R e i c h s  
t | t

1890 7/66 2,61 268 575
1891 8,00 2,64 260 576
1892 7,38 2,76 247 565
1893 6,75 2,55 254 590
1894 6,63 2,41 256 619
1895 6,81 2,34 260 661
1896 6,92 2,27 271 701
1897 7,13 2,25 271 734
1898 7,37 2,32 269 739
1899 7,77 2,29 268 761
1900 8,84 2,43 264 795
1901 9,35 2,48 245 760
1902 8,84 2,38 242 802
1903 8,62 2,34 240 872
1904 8,56 2,30 240 920
1905 8,66 2,33 242 955
1906 8,93 2,33 245 962
1907 9,74 2,50 231 941
1908 10,31 2,68 229 885

V on der für das D eutsche R eich  im  Jahre 1909 
sich  ergebenden M ehrförderung an B raunkohle en t­
fielen  1 064 325 t auf den O berbergam tsbezirk H alle, 
w ogegen  das n iederrheinische B raunkohlenrevier einen  
R ückgang seiner G ew innung um  300 509 t aufw eist. 
D er G esam tw ert der B raunkohlengew innung h at 1909  
die Sum m e von  178 906 000 Ji ergeben und ist dam it 
hinter dem  E rgebnis des Vorjahres von  1 8 0 9 20000  Jli 
um  2014O 00 M  — 1 ,11%  zurückgeblieben. D er R eich s­
durchschnitt für den W ert der T onne ist von  2,68  
a u f 2,61 Jli zurückgegangen.

Ü ber die K o h le n g e w in n u n g  der W e lt ,  an der 
D eutschland 1908 —  Stein- und B raunkohle zusam m en­
gefaß t —  m it 20 ,70%  beteüigt war, unterrichtet für 
die letzten  5 Jahre die Z usam m enstellung in  der 
nächsten  Spalte, in der für 1909 allerdings nur un­
vollständige A ngaben geboten  werden konnten.

In der Förderung des nächst w ichtigen  E rzeugnisses 
des deutschen B ergbaues, E i s e n e r z ,  d ie im  Jahre 1908 
ein e erhebliche E inbuße erlitten  h atte , ist im  B erich t­
jahr im  Z usam m enhang m it dem  W iederaufschw ung  
der R oheisenproduktion  eine kleine Steigerung einge­
treten . D ie G ew innung war m it 25 505 409 t um  
1 227 258 t größer als im  Vorjahre. D ie S teigerung ist 
fa st ausschließ lich  dem  lothringischen M inetterevier  
( +  1 161 291 t) zugute gekom m en, w ährend der lu xem ­
burgische E isenerzbergbau infolge des steigend en  W ett­
bew erbs der französischen M inette seine Förderung  
nur um  14 628 t  steigern  konnte. D er E isenerzpreis 
zeig te  auch in 1909 noch eine w eichende T endenz und  
ging im  D urchschnitt des R eiches von  4,10 auf 3 ,84 M  
zu rü ck ; am  ausgeprägtesten  war der R ückgang im  
O berbergam tsbezirk B onn, w o er bei einem  T onnen  w ert 
von  10,51 Jli m ehr als 1 JH betrug.

K o h l e n g e w i n n u n g  d e r  W e lt .

Länder 1905 1906 1907 1908 1909*
1000 t 1000 t 1000 t 1000 t 1000 t

Ver. Staaten  
von Amerika 

W eichkohle . . 
Anthrazit . . . .

285 807 
70 449

311 037 
64 663

358 103 
77 655

301 711
75 537

321 :,00 
72 500

Großbritannien 
Steinkohle . . . 239 907 255 085 272116 265 713 267 979

Deutschland  
Steinkohle . . . 
Braunkohle . .

121 299 
52 512

137 118
56 420

143 186
62 547

147 671
67 615

148 900
68 534

Österr.-Ungarn  
Steinkohle . . . 
Braunkohle . .

13 673 
28 781

14711
30 533

15 125 
32 754

15 1502 
33 230*

15 197* 
32 411*

Frankreich 
Steinkohle . . . 
Braunkohle . .

35 218 
709

33 458 
739

35 989 
765

36 633 
752

37 253 
719

Belgien  
Steinkohle. . . . 21 775 23 570 23 705 23 558 23 561

Rußland  
Stein u .  Braun­

kohle .............. 18 669 21 727 24 883 24 7353

W eltproduktion 920 000 1 000 000 1 090 000 1 040 000

D ie Förderung von  Z in k e r z ,  w elche in 1908 gegen 
das Vorjahr um  8 0 1 6  t gestiegen  war, hat in 1909 einen  
Z uw achs von  17 124 t aufzuw eisen . D esgleichen  hat 
auch die Förderung von  B l e i e r z  ( +  2 9 9 1 1), K u p f e r e r z  
( + .7 1  234 t), A r s e n ik e r z  ( + 8 5  t) u nd  M a n g a n e r z  
( +  9 485 t) eine Z unahm e erfahren, w ährend die Ge­
w innung von  S i l b e r -  u n d  G o ld e r z e n  sow ie von  
S c h w e f e lk i e s ,  V i t r i o l  u nd  A la u n e r z e n  geringfügige 
R ückgänge aufw eist.

D ie unsicheren V erhältn isse  in  der K a l i i n d u s t r i e  
haben die S teigerung der K aligew in n u n g  n icht auf­
gehalten . An K ain it w urden 1909 356 000 t, an anderen 
K alisalzen  586 000 t m ehr a ls im  V orjahre gefördert.

A uch in der gü n stigen  E n tw ick lu n g , die die E r d ö l­
i n d u s t r i e  seit einer R eihe v o n  Jahren  auszeichnet, 
ist in 1909 keine U n terbrechu ng e in getreten ; die Ge­
w innung stieg  von  141 900 auf 143 244  t.

U nter den H ü tten erzeu gn issen  w eist R o h e i s e n  mit 
12 626 000 t eine Z unahm e der P rod uktion  um  820 000 t 
=  6,95%  auf. (N ach den  A ngab en  des V ereins deutscher  
E isen- und  Stah lindu strieller  betru g  d ie R oheisen­
erzeugung 12 917 653 t gegen  11 813  5 1 1 1 im  Jahre 1908.) 
Von der Z unahm e en tfa llen  235 600 t au f den  Ober­
bergam tsbezirk D ortm und , 235 500 t au f den Ober- 
bergam tsbezirk B onn, 132 500 t au f E lsaß-L othringen , 
252 700 t auf L uxem burg, w ährend  von  den  größeren  
R oheisenp rodu ktion sgeb ieten  a lle in  der O berbergam ts­
bezirk B reslau einen  R ü ck gang seiner E rzeu gun g u. zw. 
um  78000  t au f Weist. D er R oh eisen p reis s te llte  sich m it
54,76  M  um  5 ,83 M ‘ für d ie T onn e n iedriger a ls im  
Vorjahre.

1 V o r l ä u f i g e  Z a h le n .
2 F ö r d e r u n g  U n g a r n s  1907 (1274 100 t  S t e i n -  u n d  1 477 t U r a u n k o h le )  

w i e d e r h o l t .
3 N u r  e u r o p ä i s c h e s  R u ß l a n d ,  d e s s e n  F ö r d e r u n g  s i c h  1907 au f  

23,8 Mill .  t  bel ief .
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In der E rzeugung von  R oheisen  steh t D eu tsch ­
land seit 1903 an zw eiter S te lle; an der W eltp rod u k tion , 
über die für das B erichtjahr nur erst u n vo llstän d ige  
Angaben vorliegen, war es, w ie aus der nach­
folgenden T abelle zu en tn eh m en  ist, 1908 m it 24%  
beteiligt.

R oheisenerzeugung

Ver. Staaten v. Amerika. 
Deutschland (Zollgebiet) 
Großbritannien . .
F r a n k r e ic h ..................
R u ß la n d .......................
Österreich-Ungarn .
B e lg ien ...........................
Alle ändern Länder .

Gesamterzeugung rd.

1905 1906 1907 1908 1909
1 0 0 0  t 1 0 0 0  t 1 0 0 0  t 1 0 0 0  t 1 0 0 0  t

23 360 25 712 26 194 16 191 26 123
1 0 875 12 293 12 875 11 805 1 2  626
9 746 1 0 312 10 276 9 438
3 077 3 314 3 589 3 401 3 632
2 733 2 719 2 768 2 642
1 372 1 642 1 824 1 676
1 311 1 376 1 406 1 206 1 632
2 090 2 224 2 298 2 150

54 790 59 660 61 370 48 500

Von der E r z e u g u n g  von F l u ß e i s e n  im  
deutschen Z ollgebiet ergibt sich  nach  den M itteilungen  
des Vereins deutscher E isen - und  Stahlindustrieller für 
die letzten 10 Jahre das folgende B ild .

<u
'C <D

¿ g -2
Saures

Ver­
fahren

t

■C ®
.1

K 5 
Sü

Basisches
Verfahren

t

Zusammen
Flußeisen 1

t

1900 422 452 6 223 417 6 645 869
1901 465 040 5 929 182 6  .'94 222
1902 517 996 7 262 6 8 6 7 780 682
1903 613 399 8 188 116 8 801 515
1904 610 697 8 319 594 8 930 291
1905 655 495 9 411 05« i 0  066 553
1906 61 715 952 118 10 591 855 11 307 807
1907 60 685 161 1 2 2 11 378 471 12 063 632
1908 55 598 311 1 2 1 10 480 349 11 078 660
1909 59 462 960 123 11 485 032 11 947 992

D avon 1909 
Rohblöcke 
a) im Kon­

verter . . . 3 151 148 27 7 517 451 7 6 6 8  599
b) im offenen  

Herd (S ie­
mens-Mar­
tinofen) . . 14 228 798 60 3 844 139 4 072 937

Stahlform ­
guß ----- - 42 83 014 36 123 442 206 456

1 A u ß e r  d e n in  d e r  T a b e l l e a n g e g e b e n e n  M en gen w u r d e n  1 9 0 ! )
(1908) 84009 (88184) t  T i e g e l g u ß s t a h l  u n d  17 773 (19 530) t  E l e k t r o s t a b l  
e r z e u g t .
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D u r c h s c h n i t t

1861— 64 751 289 137 823 33145 11 048 182 016 11 282 41 193 13 731 6 6  206 867 099 25,2 2 1 ,8
it fr 1866—69 1 209 484 144 953 42'906 14 302 2 0 2  161 62 692 94 423 31 474 188 589 1 223 056 33,0 32,7

1871 1 563 682 440 634 84418 28 140 553 192 1 1 1  838 140 047 46 682 298 567 1 818 307 47,5 40,8

ente
1872 1 988 395 662 981 163 244 54 414 880 639 150 857 229 802 76 601 457 260 2 411 774 59,3 43,9
1873 2 240 575 744 121 277 651 92 550 1 114 322 154 368 193 007 64 336 411 711 2 943 186 72,3 55,1

II,H 1876 1 846 345 583 858 94 010 31 337 709 205 306 825 360 612 120 204 787 641 1 767 909 41,7 43,6
utd 1879 2 226 587 397 098 138 215 46 072 581 385 433 116 625 433 208 478 1 267 027 1 540 945 35,1 50,5

1880 2 729 038 238 572 64 893 21 631 325 096 318 879 737 041 245 680 1 301 600 1  752 534 39,3 61,2
1882 3 380 806 291 689 72 689 24 230 388 608 279 210 871 949 290 650 1 441 809 2 327 605 51,5 74,8

I» 1886 3 528 658 169 694 72 783 24 261 266 738 345 387 937 169 312 390 1 594 949 2 200 450 47,3 75,8
O'K- 1890 4 658 451 405 627 143 169 47 723 596 519 181 850 864 127 288 042 1 334 019 3 920 951 81,7 97,1
üte 1895 5 465 414 199 556 105 124 35 041 339 721 220 103 1 382 762 460 921 2 063 786 3 741 349 71,9 105,1

1898 7 312 766 407 889 198'106 6 6  035 672 030 272 470 1 540 033 513 344 2 325 847 5 658 949 105,8 136,6
0? 1899 8143 132 675 793 257 794 85 931 1 019 518i 235 194 1 494 233 498 078 2 227 505 6 935 145 128,4 150,8
0 1900 8  520 541 827 095 254 235 84 745 1 166 075 190 505 1 589 079 529 693 2 309 277 7 377 339 131,1 151,4

1901 7 880 088 293 8 6 6 174 468 58 156 526 490 303 846 2 250 168 750 056 3 304 070 5 102 508 89,4 138,0
n f l ' 1902 8 529 900 215 6 6 8 144 687 48 229 408 584; 516 994 3 011 623 1 003 874 4 532 491 4 405 993 76,0 147,2

1903 10 085 634 265 422 156 6 6 8 52 223 474 313 527 814 3 202 098 1 067 366 4 797 278 5 762 669 97,9 171,4
0 1904 10103 941 288 726 189 677 63 226 541 629| 316 255 2 721 042 907 014 3 944 311 6 701 259 1 1 2 ,2 169,2

1905 10 987 623 198 953 123 596 41 199 363 748, 498 703 2 849 401 949 800 4 297 904 7 053 467 116,4 181,3
1906 12 478 067 497 240 288 075 96 025 881 340 613 527 3 350 281 1 116 760 5 080 568 8 278 839 134,96 203,43
1907 13 045 760 607 729 344 295 114 765 1 066 789 385 766 3 529 940 1 176 647 5 092 353 9 020 196 145,12 209,87
1908 11813 511 399 676 258 514 8 6  171 744 361 421 547 3 933 828 1 311 276 5 6 6 6  651 , 6 891 221 109,41 187,57

idL 1909 12 917 653 318 938 135 117 45 039 499 094! 644 935 4 008 811 1 336 270 5 990 016 7 426 731 116,25 2 0 2 ,2 0

1 E r z e u g u n g  zu z l lg l .  E i n f u h r  a b z ü g l .  A u s f u h r .
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Ü ber die E ntw ick lu ng des E is e n v e r b r a u c h s  im  
deutschen Z ollgebiet in dem  Z eitraum  1861— 1909 en t­
nehm en wir einer sta tistisch en  A ufstellu ng des V ereins 
deutscher E isen- und Stahlindustrieller die vorher­
geh ende T abelle.

D an ach  is t im  letzten  Jahre der E isenverbrauch  im  
deutschen  Z ollgebiet gegen 1908 insgesam t um  536 000 t 
und {auf den K opf der B evölkerung um  6 ,84 kg  
gestiegen ; die P roduktion  von E isen  auf den K opf war 
um  14,63 kg höher als im  Vorjahre. D er U n tersch ied  in der 
Zunahm e des K opfanteils von  P roduktion und V erbrauch  
zugunsten  der ersteren deu tet auf die gesteigerte A usfuhr  
hin, d ie in 1909 m it 5 990 000 t um  323 000 t größer war 
als in 1908. D ie höchste absolu te Verbrauchziffer und 
gleichzeitig  der größte V erbrauchsanteil auf den K opf

der B evölkerung w urden m it 9 020 196 t und  145,12 kg 
im  Jahre 1907 erreicht. D er letztjäh rige  V erbrauchsanteil 
ist in dem  ganzen Z eitraum  nur in den fünf Jahren  
1907, 1906, 1905, 1900 und  1899 übertroffen  worden, 
w ogegen ein größerer P rod u k tion san teil auf den K opf 
der B evölkerung nur in  den  Jahren  1907 und 1906 
erzielt worden ist.

Von den übrigen M etallhü ttenerzeugn issen  w eisen  
Z i n k ,  B l e i ,  K u p f e r ,  Z i n n  u n d  G o l d  in 1909 eine 
Z unahm e, S i l b e r  d agegen  eine A bnahm e der Er­
zeugung auf. D er Z inkpreis h at einen T eil des 1908 
erfahrenen R ü ck gan ges w ieder ein geh o lt, w ährend der 
Preis von  B le i und  K upfer sow ie von  S ilber und Zinn 
im  B erichtjahre w eiter gew ich en  ist.

Technik.
Entwässerungsapparat für Feinkohle. Die bisher be­

kannten Entwässerungsapparate (Hängerohre aus D raht­
geflecht, gezogenem Blech usw.) haben m eistens den N ach­
teil, daß sie zu der Entwässerung auf den gewünschten

W assergehalt von 10 bis

Abb. 1.

12% sehr lange Zeit ge­
brauchen, sowie daß sie 
sich leicht verstopfen, 
besonders wenn der 
größere Teil der Fein- 
ltohle aus Staubkohle  
besteht; eine R einigung  
des Apparates ist in 
solchen Fällen sehr um­
ständlich.

Ein Entwässerungs­
apparat, der diese N ach­
teile verm eidet, wird seit 
einiger Zeit von der Ab­
teilung Eisenkonstruk­
tion der Harpener Berg- 
bau-A.G. hergestellt und 
ist in den Abb. 1 und 2 
wiedergegeben.

An 8  senkrecht stehen­
den, je nach der Höhe 
des Trockensumpfes en t­
sprechend langen eisernen 
Stäben sind ringförmige 
Bleche tellerartig über­
einander angenietet f (s. 
Abb. 1), zwischen denen

das Schlam mwasser in den Entwässerungsapparat ein- 
tr itt und unten durch ein Abflußrohr ausfließt. In 
einem  Trockensumpf werden in der R egel 2 solcher 
Entwässerungsapparate angeordnet (s. Abb. 2). Infolge 
der großem  E intrittöffnungen für das W asser erfolgt die 
Entw-ässerung bis auf etw a 12 % bereits in 4 st, während

bei den ändern Apparaten im allgem einen 8 st erforderlich 
sind. D ie runde Form verhindert ein F estsetzen  der ge­
trockneten Kohle zwischen A pparat und Behälterwand,

•A bb. 2 .

auch ist ein \  erstopfen des Entw ässerungsapparates in 
mehrm onatigem B etriebe auf der Zeche Courl noch nicht
vorgekommen. pjg

4
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Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 28. März bis 4. April 1910.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

D a tu m
E i n t r i t t s  

s t  m in

Z ei

M ax

s t

t d es

im  ums 
m in

E n d e s

s t

Dauer
in
st

Gröl
be

N o rd -
S ü d -

B
Viooo
m m

5te Boden- 
iwegung
in  d e r  

O st-  v e r t i -  
W e s t-  k a le n  
i c h tu n g
1 /1000 I Viooo 
m m  1 m m

B e m e r k u n g e n Datum Charakter

30. Nachm.
3 1 .

6
7

15
4 5  ?

7
8

15-30
1 5 -3 0

8 1/*
9 s/4

2 %
2

1 3 0
5 0

1 0 0
6 0

2 0 0
1 0 0

---  ■ ~
j m ittelstarkes Fernbeben

ff  >t

2 8 .-3 1 . 
31 -  3. 

3 . -  4.

fast unmerklich  
sehr schwach  
fast unmerklich

Mintrop

Volkswirtschaft und Statistik.
Beteiligungsziffern ¡in Stahlwerks-Verband am 1. April 1910.

P r o d u k t e  A P r o d u k t e  B

Name der Gesellschaften

r+ 
H

al
bz

eu
g

E
is

en
- 

n- 
ba

hn
- 

M
at

er
ia

l

F
or

m
-

pr­
ei

se
n

Su
m

m
e 

<+ 
P

ro
du

kt
e 

A

H
al

bz
eu

g 
r+ 

fü
r 

Sc
hl

es
ie

n
1

St
ab

-
cl-

ei
se

n

W
al

z-
cf-

dr
ah

t ■Co
A
S
t

c<D
jC:0
Pi
t

T3 '
cA  Ł 

a  = £3 -f M 
O 73 

t

Su
m

m
e 

r+ 
P

ro
du

kt
e 

B

Gelsenkirch. Bergwerks - A. G. 74 427 74 297 134 880 283 604 _ 162 000 60 000 _ — 3 000 225 000
Eisen- und Stahlwerk H oesch . — 84 611 86 379 170 990 -- 205 024 31046 40 268 — 7 181 283 519
Gewerksch. D eutscher Kaiser 

u. Thyssen & Co...................... 19 235 179 337 156 428 355 000 377 325 29 000 125 000 84 000 4 000 619 325
G uteh offn u n gshü tte ................. 37 326 185 169 67 085 289 580 — 114919 42 000 95 500 —■ 44 000 296 419
Hasper Eisen- und Stahlwerk 12 940 — 42 943 55 883 -- 69 085 49 344 — — — 118 429
Phönix ....................................... 103 911 214 896 111 647 430 454 -- 230 287 180 847 208 182 — 79 861 699177
Rheinische Stahlwerke . . . . 90 502 130 272 52 531 273 305 -- 120 000 — 71 000 — 25 000 216 000
Dortmunder U n i o n ................. 45 866 133 508 92 945 272 319 140 000 — — — 24 177 164177
Deutsch-Luxemb. Bergwerks-u. 

H ütten-A.G................................. 46 624 36 411 123 428 206 463 100 000 50 000 _ _ _ 150 000
Luxemb. Bergw.- und Saarb. 

Eisenhütten-A. G....................... 12 940 75 635 178 899 267 474 __ 128 201 19 665 _ _ _ 147 866
Röchlingsche Eisen- und Stah l­

werke .......................................... 9 954 74 696 168 895 253 545 _ 118 936 38 538 _ _ 4 321 161795
Gebrüder S t u m m ..................... 22 893 93 950 130 349 247 192 — 133 148 35 000 — — — 168148
Les Petits Fils de Fr. de 

Wendel & Co.............................. 11 944 79 000 186 056 277 000 _ 215 500 35 000 90 000 _ 4 500 345 000
Rombacher H üttenw erke . . 175 685 67 292 105 495 348 472 — 134 000 45 000 — — 2 000 181000
Aktiengesellschaft der D illinger  

H ü tte n w e r k e ......................... 42 760 61 249 104 009 _ 20 000 _ 122 060 — 12 500 154 560
Eisenhütten-Aktienverein Dü- 

d elin gen ....................................... 133 377 49 000 49 623 232 000 -- 26 000 _ — — — 26 000
Lothringer H üttenverein  

Aumetz-Friede ..................... 160 190 52 696 89 538 302 424 -- 80 000 — — — — 80 000
Rümelinger und St. Ingberter 

Hochöfen u. Stahlwerke . . 11991 51 533 28 457 91 981 62 690 27 000 — — 1 000 90 690
Eisenwerk-Gesellschaft 

M a x im ilia n sh ü tte ................. 4 977 88 748 83 769 177 494 _ 75 852 _ 21 000 —
258

96 852
A. G. Peiner W alzwerk . . . — 6 776 201 510 208 286 — 132 390 — — — 132 648
Bochumer Verein und Stahl­

industrie .................................. 75 299 125 852 4 352 205 503 -- 27 562 — — — 102 892 130 454
Georgs-Marien-Bergwerks- und  

H ü tte n v e r e in ..................... 500 90 000 90 500 _ 67 500 _ — — 22 000 89 500
Fried. Krupp, A .G ...................... 200 011 251 995 74 821 526 827 — 219 060 8 218 51817 1 036 169 959 450 090
Vereinigte Stahlwerke van der 

Zypen u. Wissener E isenhütten  
A .G ................................................ 13 403 5 999 19 953 39 355 42 893 _ 25 252 68 145

Sächsische Gußstahlfabrik  
D ö h l e n ...................................... 1138 25 500 26 638 __ 37 094 — — — 10 306 47 400

W estfälische Stahlwerke . . . 51 700 17 500 69 200 — 73 300 — — — 27 500 100 800
Verein. Königs- undLaurahütte _ 60 660 34 000 94 660 4 333 120 000 2 000 63 667 25 636 27 829 243 465
Friedenshütte, K attow itz, 

Gleiwitz (Ougree—Marihaye) 69 340 130 000 199 340 58 000 217 000 78 000 85 000 36 000 39 660 5)3 660
Rödingen ....................................... 75 000 _ 50 000 125 000 — — —
Ostdeutsche Stahlwerke . . . — — — — 28 000 — -- — 4 000 32 000

Zusammen . . 1 382 89312 420 12212 421 483 6224498 62 333|3 477 766 730 658 973 494 146 672 641 196 6 032 119
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Versand der Werke des Stahlwerks-Verbandes an Pro­
dukten B im Februar 1910 und April 1909 bis Februar 1910.
Der Versand der Werke des Stahlwerks-Verbandes an 
Produkten B betrug im Februar insgesam t 455 921 t (Roh­
stahlgewicht), im April 1909 bis Februar 1910 4 753 919 t. 
D avon entfallen auf:

Februar
1910

April— Februar 
1909/10

t t

S ta b e ise n ................................ 270 919 2 775 770
W  a lz d r a h t .............................. 60 681 617 564
Bleche ..................................... 74 677 822 469
R ö h r e n ..................................... 7 310 92 696
Guß- und Schmiedestücke 42 334 445 420

Ergebnisse der französischen Eisenindustrie im Jahre 
1909. W ie in allen Eisen erzeugenden Ländern, über deren 
Produktion im Jahre 1909 bereits statistische Angaben vor­
liegen, hat die gegen Ende des vergangenen J ahres zu be­
obachtende allmähliche Besserung der Geschäftslage auch in 
Frankreich eine Zunahme der Eisenerzeugung m itsichge- 
bracht. An Roheisen wurden 1909 in Frankreich 3,63 Mill. t  
erblasen gegen 3,40 Mill. imVorjahr, die Produktion von Stahl 
betrug 3,07 gegen 2,7 Mill. t. Für beide Erzeugnisse ist also 
eine erhebliche Steigerung der Erzeugung festzustellen, 
die sich für Roheisen auf rd. 230 000 t  oder 6 ,8 %, für 
Stahl auf fast 350 000 t oder 12,7 % belief. Von den einzelnen 
Roheisensorten hat Thomasroheisen m it nahezu 200 000 t  
öder 9,7 % absolut w ie relativ die stärkste Zunahme zu 
verzeichnen. Die Erzeugung von Gießereieisen und Guß­
waren erster Schmelzung und von Puddelroheisen hat sich 
dagegen im Vergleich zum Vorjahr nur um 6,5% und 1,1 % 
erhöht und die Gewinnung von Bessemer- und Spezial­
roheisen hat gegen das Ergebnis von 1908 sogar einen 
Rückgang erfahren. In der Stahlerzeugung haben alle in 
der Statistik  aufgeführten Sorten an der Zunahme teil­
genommen, am stärksten Thom asstahl, von dem im letzten  
Jahr 217 000 t  =  13,2% mehr erzeugt wurden als 1908. 
D ie Produktion von Siem ens-M artinstahl hat sich um rd. 
100 000 t oder 10,3% erhöht, im Bessem erkonverter wurden 
22 000 t  oder 24,2% und im Tiegel- oder elektrischen Ofen 
7000 t  oder 38,1% mehr gewonnen als im  Vorjahr. In der 
folgenden Zusamm enstellung ist die Gliederung der Roh­
eisen- und Stahlerzeugung nach Sorten ersichtlich gemacht.

1908

t
1909

t

R o h e i s e n :
Gießereieisen und Gußwaren

1. Schm elzung............................ 703 644 749 247
Puddelroheisen ............................ 532 398 538 053
Bessemerroheisen ....................... 122 708 118 0 0 2
Thomasroheisen ......................... 1 979 999 2 172 718
Spezialroheisen ............................ 62 0 2 2 54 085

zus........... 3 400 771 3 632 105
S t a h l  erzeugt im

B essem erk on verter..................... 89 393 111 047
Thom askonverter ....................... 1 636 536 1 853 277
Siemens-Martinofen .................. 978 531 1 079 112
Tiegel- oder elektrischen Ofen . 18 586 25 673

zus........... 2 723 046 3 069 109

Der w ichtigste Bezirk für die Produktion von Roheisen  
ist das Departem ent Meurthe-et-Moselle, in dem im letzten  
Jahr 2 428 847 t Roheisen, d. s. zwei D rittel der Gesamt­
gewinnung, erblasen wurden. D ie Menge verteilt sich mit 
1 756 667 t auf Thomasroheisen, m it 515 535 t auf Gießerei­

eisen und Gußwaren erster Schm elzung und m it 156 645 t 
auf Puddelroheisen. Neben M eurthe-et-M oselle sind die 
zahlreichen übrigen D epartem ents m it H ochöfen in ihrer 
Roheisengewinnung von geringer B edeutung. Eine Er­
zeugung von über 100 000 t  w eisen 1909 nur noch die 

*Bezirke Nord (376 359 t), Pas-de-Calais (164 017 t) und 
Saöne-et-Loire (104 852 t) auf, alle übrigen Bezirke bleiben, 
zum Teil erheblich, unter dieser Menge. Auch für Stahl 
hat M eurthe-et-Moselle die höchste Erzeugungziffer zu 
verzeichnen. E s wurden dort im  letzten Jahr 1 381 364 t  
Thomasstahl nach dem basischen Verfahren und 58 577 t 
Siemens-M artinstahl, insgesam t also 1 439 941 t hergestellt. 
Mengen von mehr als 100 000 t  erzeugten außerdem die 
Departem ents Nord (630 987 t), Saöne-et-Loire (175 234 t), 
Loire (148 978 t) und Pas-de-Calais (108 940) t.

In der E r z v e r s o r g u n g  der französischen Eisenindustrie 
hat sich in den letzten Jahren ein bemerkenswerter Lrm- 
schwung vollzogen. Während für das Jahr 1903 noch ein 
Einfuhrüberschuß von mehr als 1 Mill. t  festzustellen ist, 
war die Einfuhr 1904 nur noch um etw as mehr als 500 000 t 
größer als die Ausfuhr; im  nächsten Jahr erhöhte sich dieser 
Überschuß zwar auf etw a 800 0 0 0  t, verm inderte sich jedoch 
schon in 1906 wieder auf 256 000 t, und im Jahre 1907 
wurde die Einfuhr zum erstenm al von  der A usfuhr über­
troffen. In den letzten  zwei Jahren hat sich diese E nt­
wicklung in verstärktem  Maße fortgesetzt. In der folgenden 
Übersicht ist die E ntw icklung der Förderung, des Außen­
handels und des Verbrauchs von Eisenerz in Frankreich 
für die Zeit von 1880 ab zahlenm äßig dargestellt.

Jahr Förderung 

1 0 0 0  t

E infuhr 

1 0 0 0  t

A usfuhr 

1 0 0 0  t

Verbrauch 

1 0 0 0  t

1880 2 874 1 168 115 3 927
1885 2 318 1 420 90 3 648
1890 3 472 1 610 285 4 797
1895 3 680 1 651 237 5 094
1900 5 448 2 119 372 7 195
1901 4 791 1 663 259 6 195
1902 5 004 1 563 423 6 144
1903 6 2 2 0 1 833 714 7 339
1904 7 023 1 738 1 219 7 542
1905 7 395 2 152 1 356 8 191
1906 8  481 2 015 1 759 8  737
1907 1 0  008 1 999 2 147 9 860
1908 1 454 2 384
1909 1 203 3 907

W enn s.v.}, Frankreich vom  Einfuhrland zum Ausfuhr­
land in Eisenerz entw ickeln konnte, so h at dazu neben dem 
starken Ansteigen der Ausfuhr auch das gleichzeitige er­
hebliche Sinken der Einfuhr ausländischer Erze beige­
tragen. Bei dem Rückgang des Bezugs fremder Erze und 
dfr Steigeiung ihres Erzverbrauchs in den letzten Jahren, 
m ußte die französische E isenindustrie in steigendem  Maße 
zur Verhüttung heim ischer Erze übergehen. D as wurde 
ihr erm öglicht durch das schnelle W achstum  de; t  oixb rung 
des heim ischen Erzbergbaues, der seine Leistungsfähigkeit 
außerordentlich gesteigert hat. Insbesondere im Becken 
von Briey hat die Förderung einen gew altigen Aufschwung 
genommen, wie die folgenden, dem »Echo des Mines« ent­
nommenen Zahlen erkennen lassen,

Eisenerzförderung im Becken von Briey.
190 5 ................  2 352 000 t
190 6 ................  3 114 000 t
190 7 ................  4 151 000 t
190 8 ................  4 370 000 t
190 9 ................  5 330 000 t
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Tn den letzten  fünf Ja h re n  h a t  sich also alle in  die F ö rd e ru n g  
dieses Beckens, das allerd ings e tw a  die H ä lfte  d er gesam ten  
Eisenerzförderung F rank re ichs au fb rin g t, um  nahezu  3 Mill. t  
erhöht. 11

Von dem  erw ähn ten  R ückgang  des Bezuges frem d er 
Erze wird am  s tä rk s ten  D eu tsch lan d  (Zollverein) b e tro ffen , 
das un ter den E in fu h rlän d e rn  an  e rs te r  S telle  s te h t. Im  
letzten Ja h r  h a t sich seine E in fu h rz iffe r im  V ergleich  zum  
V orjahr um  fas t 150 000 t  v erm indert. D och au ch  die 
übrigen L änder haben ihre E isenerze in fuh r nach  F ran k re ich  
verringern m üssen; so is t die E in fu h r  Span iens u m  51 000 t, 
die Belgiens um  12 000 t, A lgeriens u m  8 000 t  u n d  die 
der »ändern Länder« um  37 000 t  gefallen, wie sich aus 
der folgenden T abelle e rg ib t.

E i s e n e r z e i n f u h r  F r a n k r e i c h s .
H erk u n fts län d er 1908 1909

t  t
B e l g i e n .......................................... 23 139 11 575
D e u t s c h l a n d ................................  1 008 000 863 059
S p a n i e n   313 490 262 295
I t a l i e n ......................................................  215 890
A lg e r i e n .......................................... 24 153 16 491
Andere L ä n d e r ............................  85 316 48 296

zus. 1 454 313 1 2Ö2”6Ö6

Verkehrswesen.
Wagenbestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­

werken des Ruhrkohlenbezirks.

März
1910

W a g e n  (au f  10 t  
g e w i c h t  z u r i l c k g e  
r e c h t -  b e l a d e n  
ze i t i g  z u r ü c k ­

g e s t e l l t  | g e l i e f e r t

L a d e ­
f ü h r t )

g e f e h l t

D a v o n  in  d e r  Z e i t  v o m  
23. b i s  31. M ä r z  1910 

f ü r  d ie  Z u f u h r  z u  d e n  
H ä f e n

23. 22 980 21 626
24. 23 464 22 234 — R u h ro rt . . 13 823
25. 3 804 3 768 — D uisburg  . . 8 741
26. 21 163 19 937 — H ochfeld . . 689
27. 3414 3 385 — D o rtm u n d . . 519
28. 3 630 3 459 —

29. 20 859 19 376 —
30. 21 891 20 475 —

31. 23 128 22 380

Zus. 1910 144 333 136 640 _ Zus. 1910 23 772
1909 155 886 151 163 — 1909 31 116

arbei t s -1 1910 ’( 24 056 22 774 — a r b e i t s -  j 19101 3 962
täglich] 1909' 20 785 20 155 — t ä g l i c h  | 19091 4 149

Amtliche Tarifveränderungen. W estd eu tsc h e r P r iv a t ­
bahn-K ohlentarif. M it G ü ltig k e it vom  1. A pril sind  fü r 
einzelne S tationen  d er C refelder E isen b ah n  teilw eise e r­
höhte und fü r einzelne S ta tio n en  d er E isern-S iegener 
Eisenbahn teilw eise erm äß ig te  F ra c h tsä tz e  in K ra f t g e tre ten .

O berschlesisch-ungarischer K oh lenverkehr. M it G ü ltig ­
keit vom 1. A pril is t das T arifh e ft IV , en th a lte n d  d irek te  
Frachtsätze fü r G askoks (wenn von G asan sta lte n  v e rsan d t), 
von oberschlesischen G ask o k s-V ersan d sta tio n en  nach 
Ungarn e ingeführt w orden.

O berschlesisch-ungarischer K oh lenverkehr. T arifheft I I I ,  
gültig vom 1. J a n u a r  1910. M it G ü ltig k e it vom  5. J u n id  J. 
werden im V erkehr m it nachstehenden  S ta tio n en  die F ra c h t­
sätze für 1000 kg wie folgt e rh ö h t: N ach  D u rv a y  und
Mosonujfalu um  je 10 h, nach K öpcseny  um  je 20 h, nach 
L ajtagäta  um  je 30 h, nach  K ism arto n , S zärasväm  und  
V ulkapordäny um  je  40 h. F e rn e r  w erden  im  V erkeh r 
m it der S ta tion  Sopron die im  N a c h tra g  I des vorbezeich-

) Die  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  
e r m i t t e l t  d u r c h  D iv i s io n  d e r  Z a h l  d e r  w ö c h e n t l i c h e n  A r b e i t s t a g e  
in die  g e s a m te  w ö c h e n t l i c h e  G e s t e l l u n g .

n eten  T arifheftes e n th a lten en  F rach tsä tz e  fü r S teinkohlen  
u n d  S te in k o h len b rik e tts  von den V ersandgruben  N r. 32— 54 
u nd  d ie  F ra c h tsä tz e  fü r S teinkohlenkoks von den S te in ­
k o h len k o k s-V e rsan d sta tio n en  e rhöh t. D ie S ta tio n sn am en  
D u rv a y  und  L a jta g ä ta  w erden  in  »D urvay teglagyär«  bzw . 
»L ajtakä ta«  abgeändert.

T a rif  fü r den  G ü te rv e rk eh r der S ta tionen  der B adischen 
B ah n  u n d  d er B odenseeu fersta tionen  sowie der bad ischen  
S ta tio n en  der M ain -N eckarbahn  m it B asel S. B. B . und  
B asel-S t. Jo h an n , S ta tio n en  der schw eizerischen B undes­
b ah n en . M it G ü ltigke it vcm  1. A pril is t d er A usnahm e­
ta r if  6b fü r S te inkoh len  u nd  S te inkoh lenb riketts  zur 
L okom otiv feuerung  —  s. auch  die A usnabm etarife  6 und  6a, 
gü ltig  vom  1. A pril 1910 —  in K ra ft ge treten . A nw endungs­
b ed ingungen : F rach tzah lu n g  fü r das w irklich  verladene
G ew icht, m indestens fü r das L adegew ich t der gestellten 
W agen . D er A usnahm etarif;'g ilt n u r fü r Sendungen, w elche 
zu Schiff in den  in Z iffer 3 genann ten  R heinhafensta tionen  
ankom m en  und  von d a  m it d er B ah n  nach  dem  Z ollaus- 
lande  w eitergehen . A ußerdem  fin d e t er A nw endung au f 
B rik e tts , d ie  in  den  H afen sta tio n en  aus zu Schiff ange­
kom m enen  K oh len  h erg este llt sind und  von d a  m it d e r 
B ahn  nach  dem  Z ollauslande w eiter befö rdert w erden.

E lsässisch -bad ischer und  elsässisch-pfälzischer G ü te r­
v erk eh r. A m  10. A pril w ird  ein A usnahm etarif fü r aus­
gelaugte G asrein igungsm asse im  V ersande von B uchsw eiler 
(U nterelsaß ) nach  L udw igshaien  a. R h. und  M annheim  
e ingeführt.

N iederländ isch  - südw estdeu tscher G ü terverkehr. M it 
dem  15. A pril e rh ä lt die S ta tio n  T ailfingen die folgen­
den  d ire k te n  Sätze des A usnahm etarifs  19 fü r S te inkoh len : 
v o n  H eerlen  und  K erkrade  (Zeche L aura) 127, Schaesberg- 
M y n s ta tio n  128 M fü r 10 t, S im pelveld 600 km  und 127 M 
fü r 10 t.

Marktberichte.
Ruhrkolilenmarkt. F ü r  d e n  E is e n b a h n v e r s a n d  

v o n  K o h le n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  w u r d e n  im  R u h r b e z ir k  

d u r c h s c h n it t l i c h  a r b e it s t ä g l ic h 1 a n  D o p p e lw a g e n , a u f  

10 t L a d e g e w ic h t  z u r ü c k g e fü h r t ,

im

F e b r u a r  M ä r z

1 9 0 9  1 9 1 0  1 9 0 9  1 9 1 0

g e s t e l lt :

21 6 6 4  2 3  5 1 2  21 8 6 5  2 3  2 4 3

2 3  1 3 9  2 4  2 2 2  21  3 0 2  2 3  8 5 7

es fe h lte n :

1. H älfte
2. „

1. H älfte  . . —  —  —

D ie  Z u f u h r  v o n  K o h le n ,  K o k s  u n d  B r ik e t t s  a u s  

d e m  R u h r b e z ir k  z u  d e n  R h e in h ä f e n  b e t r u g  d u r c h ­

s c h n it t l ic h  a r b e it s t ä g l ic h :

R u h ro rt D uisburg H ochfeld
in  d iesen 3  
H äfen zus.

Z eitraum
1909I 1910 1909 1910 1909 1910 o <£> O

D o p p e l w a g e n ,  a u f  10 t L a d e g e w i c h t  z u r ü e k g e f ü h r t

1.— 7 .M ärz 2379 2149 740 931 4 44 3123 3124
8.—15. ,, 1798 2152 1220 1107 8 17 3026 3336

1 6 .-2 2 . „ 2521 2552 1069 1348 27 0 0 3617 3955
2 3 .-3 1 . ., 2641 2304 1439 1457 8 115 4088 3876

m i t t e l t  d u r c h  D iv i s io n  d e r  Z a h l  d e r  w ö c h e n t l i c h e n  A r b e i t s t a g e  i k a t h .  
F e i e r t a g e  a l s  h a l b e  A r b e i t s t a g e  g e r e c h n e t !  in d ie  g e s a m t e  w ö c h e n t l i c h e  
G e s t e l l u n g .
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D er W a sse rs ta n d  des R h e in s  bei K a u b  b e tru g  im  
M ärz am

1. 4. 8 . 12 . 16 . 20 . 2 4 . 2 8 . 3 1 .

4 ,3 6  3 ,9 0  3 ,0 2  2 ,6 1  2 ,4 0  2 ,4 0  2 ,2 8  2 ,0 7  1 ,9 5 m .

D ie  S c h w ä c h e , d ie  b e r e its  s e it  e in ig e n  M o n a t e n  d ie  

V e r fa s s u n g  d e s  R u h r k o h l e n m a r k t e s  k e n n z e ic h n e t ,  

h a t ,  v o n  H o c h o fe n k o k s  a b g e s e h e n , a u c h  im  B e r ic h t m o n a t  

a n g e h a lte n .  E s  z e ig t  s ic h  im m e r  d e u t l ic h e r ,  d a ß  d e r  

e r h o f f te  A u fs c h w u n g  d e r  g a n z e n  g e w e rb lic h e n  T ä t ig k e i t  

n ic h t  in  d e m  e rw a rte te n  U m f a n g  e in g e t re te n  is t ;  d a z u

ü b t e  a u c h  d ie  m i ld e  W it t e r u n g  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n

W in t e r s  n ic h t  n u r  a u f  d e n  V e r b r a u c h  v o n  H a u s b r a n d ­

s o r te n , s o n d e rn  a u c h  v o n  I n d u s t r ie k o h le  e in e n  u n ­

g ü n s t ig e n  E in f lu ß  a u s. D a  im  B e r ic h t m o n a t  d e r  A b r u f  

in  k e in e r  W e is e  d e r  L ie fe r u n g s fä h ig k e it  d e r  Z e c h e n  

e n ts p ra c h ,  m u ß t e  d ie  Z a h l  d e r  F e ie r s c h ic h te n  n o c h  e in e  

Z u n a h m e  g e g e n  d e n  V o r m o n a t  e r fa h re n .

In  a llen  F e t t  k o h l e n  S o r t e n  m it A u sn ah m e  v on  
K o k sk o h len  lag  d e r A b sa tz  seh r s c h w ie r ig ; in  K o kskoh len  
s ta n d e n  dem  S y n d ik a t gerin g e re  M engen a ls  im  V o r­
m o n a t zu r V erfügung , d ie  sch lan k en  A b sa tz  fan d en .

I n  G a s -  u n d  G a s f l a m m k o h l e n  l ie ß  d e r  A b r u f  

e b e n fa lls  s e h r  z u  w ü n s c h e n  ü b r ig ,  w o ra u s  d e n  Z e c h e n  

g ro ß e  V e r le g e n h e ite n  e rw u c h s e n .

D e s g le ic h e n  w a r  a u c h  in  s ä m t lic h e n  E ß -  u n d  M a g e r ­

k o h le n s o r t e n  d e r  A b s a t z  s e h r  w e n ig  b e fr ie d ig e n d .

I m  G e g e n s a tz  h ie r z u  e r re ic h te n  d ie  A b r u f e  in  

H o c h o f e n k o k s  im  B e r ic h t m o n a t  e in e  H ö h e ,  w ie  

s ie  s e it  M ä r z  1908 n ic h t  m e h r  z u  v e r z e ic h n e n  w a r.  

D a g e g e n  lie ß  d e r  V e r s a n d  in  B r e c h -  u n d  S ie b k o k s  

z u  w ü n s c h e n  ü b r ig ,  in d e m  e r  in fo lg e  d e r  a n h a lte n d  

m ild e n  W it t e r u n g  u n d  w o h l a u c h  im  H in b l i c k  

a u f  d ie  a b  1. A p r i l  d . J .  e in t re te n d e  P r e is e r m ä ß ig u n g  fü r  

B r e c h k o k s  e r h e b lic h  h in t e r  d e m  b is h e r ig e n  V e r s a n d  u n d  

d e n  v e ra n s c h la g te n  Z if f e r n  z u r ü c k b lie b .  Z u m  T e i l  w u rd e  

in d e s s e n  d ie s e r  M in d e r v e r s a n d  d u r c h  e r h ö h te  S e e a u s fu h r  

a u s g e g lic h e n .

D e r  B r i k e t t a b s a t z  e r l i t t  im  M ä r z ,  z u m e is t  w o h l 

e b e n fa lls  im  Z u s a m m e n h a n g  m it  d e r  a b  1. A p r i l  e in ­

t re te n d e n  P re is h e ra b s e tz u n g , e in e  m ä ß ig e  A b s c h w ä c h u n g .

S c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k .  D ie  M a r k t la g e  f ü r  

s c h w e fe ls a u re s  A m m o n ia k  w a r  a u ß e r o r d e n t l ic h  fe s t ,  

d a  d e r  B e d a r f  a lle  E r w a r t u n g e n  ü b e rs t ie g , E n g la n d  

v o l ls t ä n d ig  a u s v e r k a u f t  w a r  u n d  d a h e r  n ic h t s  m e h r  

v e r f ü g b a r  h a t te .  I m  I n la n d e  w a re n  d ie  A b lie fe r u n g e n  

im  M ä r z  m e h r  a ls  d o p p e lt  so  g ro ß  w ie  im  s e lb e n  M o n a t  

d e s  V o r ja h r e s ,  so  d a ß  a u ß e r  d e r  la u fe n d e n  E r z e u g u n g  

a u c h  d ie  w ä h r e n d  d e r  le t z t e n  M o n a t e  a n g e s a m m e lte n  

B e s t ä n d e  A b s a t z  fa n d e n . D ie  P r e is e  k o n n t e n  d e m ­

e n ts p r e c h e n d  e in e  E r h ö h u n g  e r fa h re n  u n d  s te llt e n  s ic h  

g e g e n  E n d e  d e s  M o n a t s  a u f  B e c k t o n  12 £  10 s b is  

12 £  12 s  6 d  u n d  B e c k t o n  te rm s  12 £ 5 s b is  12 £ 6  s 3  d.
T e e r .  D e r  M a r k t  f ü r  T e e r  u n d  T e e re rz e u g n is s e  h a t te  

k e in e  V e r ä n d e r u n g e n  g ege n  d e n  V o r m o n a t  a u f  z u  w e ise n . 

D ie  A b n a h m e  d e s  T e e r s  e r fo lg te  im  I n la n d e  g la t t  u n d  

im  v o l le n  U m f a n g  d e r  E r z e u g u n g .  D e r  P r e is  f ü r  T e e r ­

p e c h  s e tz te  s e in e  s te ig e n d e  B e w e g u n g  f o r t  u n d  s t e llt e  

s ic h  g e g e n  E n d e  d e s  M o n a t s  a u f  3 2  s.

B e n z o l .  A u c h  d ie  N a c h f r a g e  n a c h  B e n z o l  w a r  im  

M ä r z  e r h e b lic h  b e sse r  a ls  im  V o r m o n a t ,  d a  s ic h  s te ig e n d e r  

B e d a r f ,  b e s o n d e r s  z u r  V e r w e n d u n g  a ls  B e t r ie b s m it t e l

fü r  M o t o r e n  u n d  A u t o m o b i le ,  b e m e r k b a r  m a c h te .  U n t e r  

B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  b e s te h e n d e n  E in s c h r ä n k u n g  d e r  

K o k s h e r f f te l lu n g  k o n n t e n  d a h e r  d ie  W e r k e  a n n ä h e rn d  

b is  z u r  g e g e n w ä rt ig e n  L e is t u n g s f ä h ig k e i t  b e s c h ä ft ig t  

w e rd e n . D ie  N a c h f r a g e  n a c h  T o lu o l  u n d  X y l o l  w a r  

a n d a u e r n d  so  s t a r k ,  d a ß  s ie  k a u m  b e f r ie d ig t  w e rd e n  

k o n n te ,  w ä h r e n d  d ie  A b s a t z v e r h ä lt n is s e  f ü r  S o lv e n t ­

n a p h t h a  k e in e  V e r ä n d e r u n g  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  

a u f  w ie se n .

E ssener Börse. N ach  dem  am tlich en  B erich t w aren die 
N otierungen  fü r K ohlen, K oks u nd  B rik e tts  am  4. April 
d ieselben wie die in  N r. 1 Jg . 1910 d. Z. S. 27 veröffent­
lich ten . D ie M ark tlage  h a t  sich n ich t verändert. Die 
nächste  B ö rsenversam m lung  fin d e t M ontag, den 11. April, 
N ach m ittag s  von 3y2 b is 4%  U hr, s ta t t .

D üsseldorfer Börse. N ach  dem  am tlichen  B ericht sind 
am  1. A pril 1910 n o tie r t w orden:

K o h le n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s :  P reise  unverändert 
(letzte N o tie ru n g en  s. N r. 2 Jg . 1910 d. Z. S. 66).

E r z e :  M
R o h s p a t ....................................................• . . . . 109
G eröste ter S p a te i s e n s te in .............................................  155
R o te isenste in  N assau , 50% E i s e n ...................... 125—130

R o h e i s e n :
Spiegeleisen Ia  10—12 °/0 M angan ab  Siegen 63—65
W eißstrahl. Q ual. P udde lrohe isen :

a) R hein isch-w estfälische M a r k e n ...................... 58—60
b) S iegerländer M a r k e n ........................................... 58—60

Stahleisen  1 ab  Siege r l a n d ....................................... 59~ 60
\ ab  R h e in lan d  ..................................  62—63

D eutsches B e s s e m e re is e n ....................................... 63—65
Thom aseisen .................................t 55—56
Puddeleisen, L uxem b. Q u a litä t ab  L uxem burg  50—52
L uxem burg. G ießereieisen Nr. I I I '  56
D eutsches G ießereieisen N r. I ..............................  63—65

„ H I ..............................  6 2 -6 4
„ H ä m a t i t ...................................................  65—66

Englisches G ießereiroheisen  N r. I I I  ab  R u h ro rt 73—74
H ä m a t i t .................................................... 85— 86

S t a b e i s e n :
G ewöhnliches S tabeisen  aus F lußeisen  . . . .  110—115

,, ,, aus Schw eißeisen . . 130

B a n d e i s e n :
B andeisen  aus F l u ß e i s e n .......................................  137,50-142,50

B le c h e :
G robbleche aus F lu ß e is e n .......................................  115—120
K esselbleche aus F l u ß e i s e n ......................................  125—130
F e in b le c h e ..................................................................... 137,50-142.50

D r a h t :
F lu ß e is e n w a lz d ra h t....................................................  130

D ie Lage au f dem  K ohlen- u n d  K o k sm a rk t is t ruhig.
D er E isen m ark t is t ruh ig , ab er fest.

•\ oin belgischen K o h len m ark t. D as inzw ischen  bekann t 
gew ordene E rg eb n is  d er belg ischen S taa tsbahn -V erd ingung  
fü r B rennsto ff-L ieferungen , d em  fü r d ie  w eitere Preis­
rich tu n g  in den  S cm m eim o n a ten  eine grundlegende Be­
d eu tu n g  beigem essen w ird, h a t  die von  uns im  vorigen 
B erich t gesch ilderte  M einung d e r Z echenkreise im  Becken 
von C harleroi im  allgem einen b e s tä tig t. O bw ohl noch eine 
u n e rw a rte t große A nzah l au sw ärtig e r A ngebote Vorgelegen
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hat. erg ib t sich eine d u rch sch n ittlich e  P re isste igerung  von 
11,  bis 2 fr. gegenüber den  A ngeboten  vom  H e rb s t vorigen 
Jahres.

Bei den verschiedenen S orten  sind  folgende E rh ö h u n g en  
zu verzeichnen:

fr.
M agerfeinkohlen  1 % — 1%
halbfette Sorten  von C h a r le r o i .................................... 1 % — 2

desgl. von L ü t t ic h   1 %
F e ttk o h le n ..........................................................................  1
B r i k e t t s ..............................................................................  1

Niedriger sind n u r die A ngebotpreise  fü r kleinere 
Mengen feinstückige Sorten , u. zw. um  1%  fr.

Die Folgen dieser ausgesprochenen  V erste ifung  des 
Brennstoffm arktes kom m en n u n m eh r in du rchgreifenden  
Preiserhöhungen zum  A usdruck , w elche die Zechen von 
Charleroi im E in v ers tän d n is  m it den  P ro d u zen ten  des 
nordöstlichen F rankre ichs vo rnehm en . D iesem  V orgehen 
haben sich le tz th in  auch  die L ie fe ran ten  im  B ecken von
Mons angeschlossen und einen A ufschlag von 1 fr. fü r F lénu-
Kohlen festgesetzt. D anach  n o tie ren  F lén u -S tau b k o h len  
dortiger H erkunft gegenw ärtig  12 fr., F 'einkohlen 14 fr. 
und Förderkohlen 16 fr. ¿

Im Becken von C harleroi sind  die gegenw ärtigen P re is­
sätze die fo lgenden:

M a g e r k o h le n :  fr.
S ta u b k o h le n ................................................................. 9% — H
Feinkohlen, körnig 0 / 4 5 ..........................................1114— 12
Würfelkohlen, 10/20 m m , fü r Industriezw ecke 13% — 14J4 

10 /20m m , fü r H ausbrandzw ecke 26— 26 A4
S tü c k k o h le n .................................................................  25— 25 %

V i e r t e l f e t t k o h l e n :
Feinkohlen, körnig 0 / 4 5 .......................................... 12% — 13
Würfelkohlen, 10/20 m m , fü r In d u s trie  . . . 15— 16

,, 20/30 m m , fü r H au sb ran d  . . 24— 25
Förderkohlen, 5 0 % ....................................................20% — 22
S tü c k k o h le n .................................................................27— 29

H a l b f e t t e  K o h le n :
Würfelkohlen, für In d u s t r i e z w e c k e ...................16% — 17%

für H ausbrandzw ecke . . . .  25— 27
Förderkohlen, 5 0 % ................................................... 22— 23
S tü c k k o h le n .................................................................29— 32
Gewaschene B riketts , je nach  Q u a litä t . . 16— 19
Koks, je nach B e s c h a f f e n h e i t ............................ 19% — 27%

Der seit E nde vorigen Jah re s  erheb lich  gestiegene 
heimische industrielle V erb rauch  t r i t t  in  den  w esentlich 
höheren E infuhrziffern  d er e rs ten  beiden  M onate 
d. J. gegenüber dem  gleichen Z e itrau m  des V orjah res zu ­
tage. Insgesam t w urden  an  S te inkoh len  1 025 000 t  gegen 
875 500 t  in 1909 eingeführt, wobei die d eu tschen  L ieferungen 
um 140 000 t, die französischen um  60 000 t  zugenom m en 
und die britischen um  rd. 60 000 t  abgenom m en haben . 
An Koks w urden m ehr e in g e fü h rt rd . 36 000 t, w elche a u s­
schließlich auf D eu tsch land  en tfa llen . A uch die deu tsche  
Briketteinfuhr stieg von  23 000 t  in den  e rs ten  beiden 
Monaten von 1909 au f 39 600 t  im  lau fenden  J a h re .

Der größere B edarf des heim ischen  M ark tes  is t ferner 
aus dem R ückgang d er A usfuhr ers ich tlich , die sich bei 
Steinkohlen von rd . 800 000 au f 600 000 t  v e rm in d e r t h a t. 
Hierbei spielt die A bnahm e d er V ersendungen  nach  F ra n k ­
reich die H auptro lle , welche im m erh in  n ic h t ganz frei­
williger N atu r war, d a  die Ü berschw em m ungen  den  V erkeh r 
zeitweise stö rten . Die K oks- un d  auch  die B rik e tta u s fu h r  
ist ein wenig gestiegen.

Die V erhandlungen über neue A bschlüsse sind  gegen­
wärtig n ich t ohne Schw ierigkeit, d a  die vo rherrschende  
m attere S tim m ung im  E isengew erbe n ic h t zu r B ew illigung

höherer B rennsto ffp re ise  e rm u tig t. E s h a t  auch  den A n­
schein, d aß  die V erkäufer, n am en tlich  dann , w enn es sich 
um  größere M engen h an d e lt, m it sich reden  lassen und  den 
A ufschlag n ich t voll au frech th a lten . Insbesondere is t 
m an  im  B ecken von Mons in  solchen F ällen  zugänglicher 
und lä ß t sich n ic h t gerne einen w ichtigen neuen A bschluß 
en tgehen . (H. W. V., Lille, A nfang  A pril.)

Vom englischen K oh lenm ark t. In  den le tz ten  W ochen 
blieb der M ark t w esentlich u n te r  dem  E in fluß  der d rohenden  
S treikbew egung. Die Lage in  W ales w ar nach  wie vo r u n ­
gek lärt, alle V erhand lungen  verliefen  ergebnislos, u nd  die 
A ussich ten  w aren  um  so trü b e r, als m an  sich  inzw ischen 
dem  kritischen  Z eitpunk t, dem  1. A pril, g en äh e rt h a tte . 
V or O stern  w ollte  es scheinen, als ob nach  den  F eie rtagen  
die A rbeit n ic h t m ehr aufgenom m en w erden w ürde. D er 
G eschäftsverkehr h a t  u n te r  d iesen E ind rücken  n a tü r lic h  
gelitten , und nam en tlich  fü r spä te ren  B edarf herrsch te  
durchw eg Z urückhaltung . In  anderen  D is trik ten  h a t  der 
M ark t gleichzeitig an  F estig k e it gew onnen, je  m ehr sich 
die D inge in W ales zusp itz ten  Inzw ischen sind  n un  in 
le tz te r  S tunde  die V erm ittlungsversuche des B oard  of T rade  
von E rfo lg g ek rön t gewesen, und nach  den  le tz ten  B erich ten  
schein t die K risis in  W ales überw unden . D ie G ruben  sind 
in  den  s tr ittig e n  P u n k ten  schließlich  so w eit en tgegen ­
gekom m en, daß  die V ertre te r der M iners F edera tion  den  
A rbeitern  die neuen  V orschläge zu r A nnahm e em pfohlen  
haben. D ie H a u p tp u n k te  sind  die F estse tzung  des M inim al­
lo h n es 'au f 35% über dem  Satze von 1879, ferner der V er­
zich t au f A bzüge wegen der W eigerung der A rbeiter, die 
vom  A ch tstundengese tz  vorgesehene Sechzigstundenklausel 
zu erfüllen. Die K o n trak te  w erden  zu n äch st von  T ag  zu 
T ag  bis zum  9. A pril v erlän g ert; inzw ischen sollen d a n n  
die A rbeiter über die neue L ohnvorlage abstim m en , und  es 
is t nun  begründete  A ussicht vorhanden , daß  eine end­
gültige E in igung  erzielt w ird. A uch in N o rth u m b erlan d  
schein t die A rbeiterfrage sich fried licher zu en tw icke ln ; 
im m erhin  liegt noch eine A nzahl G ruben  still. D as B ild  
des M ark tes w ird  sich som it in  nächste r Zeit w ieder v e r­
schieben. D ie le tz ten  B erich te  sind  n ic h t sonderlich  b e­
zeichnend, d a  nach  den F e ie rtagen  d e r M ark t e rs t lan g sam  
w ieder in  die gew ohnten B ahnen  ein lenk t. D ie U n te r­
b rechung  der F ö rderung  h a t  jedenfalls v ielfach  die L ag er­
bestände verm in d ert und dad u rch  festigend gew irk t. 
E inige D is tr ik te  w erden je tz t  a llerd ings den  H a lt  verlieren , 
den  sie bislang an  der M öglichkeit eines A u sstan d es 
h a tte n . D as H ausb randgeschäft w ird a llm ählich  stille r, 
doch w aren  die G ruben  noch regelm äßig  beschäftig t. 
M aschinenbrand  geh t durchw eg flo tt und  die A ussichten  
bessern sich, wo die W iederöffnung  der O stseehäfen h e ra n ­
n ah t. —  In  N o r t h u m b e r l a n d  u nd  D u r h a m  blieb  
M aschinenbrand  in  ste igender Tendenz. D ie u n e rw arte te  
W endung  in  W ales v e ran laß t n un  die V erb raucher zum  
A bw arten , und  die Preise w erden  n ic h t u n b e rü h r t b le iben . 
V ereinzelt w aren  die N o tierungen  bis zu 14 s 6 d u nd  15 s 
gestiegen; n u n m eh r d ü rf ten  beste  S orten  fü r A pril au f 
e tw a  13 s fob. B ly th  bleiben, zw eite au f 12 s 6 d fob. T yne. 
K leinkohle w ar äu ß e rs t k n ap p  und  s tan d  hoch  im  P re ise ; 
beste  S orten  erzielten  8 s bis 8 s 6 d, zw eite 7 s 6 d, fob. Solange 
der'A usstand  auf den G ruben  an h ä lt, is t keine A bschw ächung  
zu erw arten . D urham -G askoh len  sind  an d au ern d  fest u n d  
die G ruben  sind s ta rk  in A nspruch  genom m en. B este  S orten  
no tie ren  fü r A pril 11 s 3 d fob. T y n e ; zw eite S orten  gehen 
zu 10 s 3 d bis 10 s 9 d. B este  Schm iedekohlen sind fest 
zu 12 s. G ießereikoks g eh t in le tz te r  Z eit w ieder besser 
und  n o tie r t 19 bis 20 s fob. In  G askoks liegen viele A uf­
träg e  vo r; d ie  P reise b eh au p te n  sich au f 15 s. B u n k e r­
kohlen sind  infolge d er F eiertage  seh r k n a p p ; beste  S o rten
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sind  s te tig  zu 10 s 9 d, zw eite zu 10 s 6 d. In  L a n c a s h i r e  
b lieb das H au sb ran d g esch äft nach  O stern  zunächst still. 
W ahrscheinlich  w ird in  diesem  M onat eine E rm äß igung  in 
den  P reisen  um  10 d e in tre ten . Z u le tz t n o tie rte  b este r H au s­
b ran d  16 s bis 16 s 10 d, zw eiter 14 s 6 d bis 15 s 6 d, ge­
ringere S orten  gingen he rab  bis zu 12 s 6 d. In  Y o rk -  
s h i r e  w ar das G eschäft in  H au sb ran d  in  le tz te r  Z eit sehr 
m a t t ;  auch  die billigeren A ngebote h ab en  die N achfrage 
n ich t angeregt. B este S ilkstonekohle n o tie rt 12 s 6 d bis 
13 s, zw eite 11 s 6 d bis 12 s. In  C a r d i f f  s tan d  d er M ark t 
nach  den  le tz ten  B erich ten  noch durchaus u n te r  dem  E in ­
fluß der A rbeiterkrise . D er G eschäftsverkehr w ar nach  
O stern  zunächst still. N ach  den le tz ten  V orgängen is t a n ­
zunehm en, daß  der M ark t allm ählich  w ieder in  norm ale 
B ahnen  ein lenken w ird . D ie G ruben  b lieben  b is zu le tz t 
s ta rk  in  A nspruch genom m en und h aben  n u r  geringe M engen 
verfügbar. D ie P reise w aren  in den  le tz ten  W ochen m ehr 
oder w eniger nom inell; neue A bschlüsse w aren vor dem  
en tscheidenden  1. A pril eben n ic h t zu erw arten . B ester 
M asch inenbrand  n o tie rt 16 s 9 d bis 17 5 fob. Cardiff, 
zw eite Sorte 16 s bis 16 s 6 d, geringerer 15 s 3 d b is  15 s 9 d, 
K leinkohlen  erzielen je nach  Sorte  7 s b is 10 s 6 d. H a lb ­
b itum inöse M onm outhshirekohle n o tie rt in  besten  S tücken  
15 s 6 d bis 16 s, zw eite S orten  n o tie ren  15 s b is 15 s 3 d, 
K lein kohlen 6 s bis 8 s 6 d. H au sb ran d  is t noch u n v e rän d e r t; 
beste  S orten  erzielen 17 s 6 d b is 18 s 6 d, d ie übrigen  
15 s 6 d b is 16 s 6 d. B itum inöse R h o n d d a  n o tie r t fü r beste  
S tückkohle N r. 3 17 s 6 d b is 18 s, N r. 2 13 s 6 d bis 13 s 9 d. 
H ochofenkoks is t ste tig  zu 17 s bis 17 s 6 d, G ießereikoks 
zu 18 s 6 d bis 20 s 6 d, Spezialsorten  zu 24 s b is 27 s 6 d.

Z inkm ark t. Von P a u l  S p e ie r ,  B reslau. R o h  z in k . 
Im  M ärz w ar das G eschäft sehr still und  der M ark t 
h a tte  w enig A nregung. Die V erbraucher v erha lten  sich 
abw artend . D er K onventionspreis is t u n v e rän d e rt für 
100 kg  gew öhnliche M arken 47,25 M u nd  fü r Spezialm arken 
48,25 M frei W aggon oberschlesische H ü tten s ta tio n . Die 
L ondoner N otiz  s te llt sich auf 22 £ 17 s 6 d bis 23 £. In  
den  V erein ig ten  S taa ten  kam  eine etw as festere T endenz zum  
D u rchb ruch  und  der Preis k o n n te  sich au f 5,70 c erholen.

D ie A usfuhr im  F eb ru a r  b e tru g  5138 t  gegen 5481 t  
im  gleichen M onat des V orjahres. A m  E m p fan g  w aren 
u. a. b e te ilig t: G roßb ritann ien  m it 2009 (1878), Ö sterreich- 
U n garn  1458 (1471), Ita lien  155 (331), R uß land  317 (311), 
Ja p a n  145 (95), A rgentin ien  204 (0) und  die V erein ig ten  
S ta a te n  m it 0 (489) t.

Z in k b l e c h .  Infolge der in  diesem  Jah re  zeitiger e in ­
setzenden  B au tä tig k e it m ach t sich etw as m ehr N achfrage 
geltend. Im  In lan d v erk eh r w erden u n v e rä n d e r t 57 bis 
62 M, fü r 100 kg je nach  Menge und  T erm in  gefordert. 
D ie A usfuhr im  F eb ru a r  b e tru g  1437 t  gegen 1465 t.  Am 
E m p fan g  w aren  u. a. b e te ilig t: G roßb ritann ien  m it 513
(677), D änem ark  115 (104), B ritisch -S üdafrika  162 (117) 
und  J a p a n  m it 210 (195) t.

Z in k e r z .  Die Z ufuhren  w aren  im  F e b ru a r  seh r e rh eb ­
lich. U n te r B erücksich tigung  der W iederausfuh r verblieben 
in  D eu tsch land  1643 t  gegen 1064 t  im  V orjah r. Die b e ­
d eu ten d s te  E in fu h r h a tte  der A u stra lb u n d  m it 1213 t- 
aufzuw eisen. Seitdem  die V erein ig ten  S taa ten  Z inkerz 
m it einem  Zoll belegt haben, sind die m ex ikan ischen  Z ink­
erzg ruben  b estreb t, e rhöh ten  A bsatz  in E u ro p a  zu finden.

Z in k s t a u b .  Die N achfrage vom  In lan d  u nd  A usland 
w ar ziem lich befriedigend. Bei M engen von 10 t  w erden  44 
b is 44,25 M fü r 100 kg einschl. F aß  fob. S te ttin  gefordert- 
N ach  den V erein ig ten  S taa ten  kam en  im  F e b ru a r  175 t  
zu m  V ersand.

C a d m iu m - M e ta l l .  D er Preis fü r 9 9 (¿proz. Cd. in 
S tan g en  is t u n v erän d ert, bei dem  Bezug größerer Mengen

w erden 500 .11 und  bei k le ineren  P osten  525 bis 550 M für 
100 kg ab  W erk  b erechne t.

E in - u nd  A usfuhr D eu tsch lan d s im  F e b ru a r betrugen:

E i n f u h r A u s f u h r

1909 1910 1909 1910
t  t t t

R o h z i n k ................... 2 234 2 593 5 481 5 138
Z inkblech . . . . 10 | 17 1 465 1 437
B ruchzink  . . . . 183 121 323 270
Z i n k e r z ................... 11 912 I 19 307 1 276 2 880
Z inkstaub  . . . . 78 117 210 242
Zinksulfidw eiß . . 216 | 248 652 851
Z in k w e iß ................... 298 301 1 287 1 668

Vom amerikanischen Petroleummarkt. Die Lage unseres 
P e tro leu m m ark te s  is t fü r die V erbraucher, welche sich 
verh ä ltn ism äß ig  n ied riger P re ise  erfreuen, befriedigend, 
w eniger dagegen  fü r die P ro d u zen ten . F ü r  diese schafft 
das an d au ern d e  V orhandensein  gew altiger V orräte  von 
R ohöl in den w ich tigsten  G ew innungsgebieten  des Landes, 
zusam m en m it scharfem  W ettb ew erb  im  A usfuhrgeschäft, 
der m it ansehnlichen V erlusten  v e rb u n d en  ist, eine wenig befrie­
digende Lage. D ie sich aus d iesen V erhältn issen  ergebenden 
P re isherabsetzungen  d er jü n g s te n  Z eit begünstigen die 
K äufer, w äh rend  sie die L age d e r R ohö lp roduzen ten  immer 
schw ieriger g esta lten  und  den  W e rt der zur A usfuhr ge­
b rach ten  P ro d u k te  v erm indern . Im  le tz ten  J a h r  is t der 
A usfuh rw ert d er G allone d e ra r t zurückgegangen, daß  1909 
bei e iner um  fa s t 20 Mill. G allonen größeren  A usfuhr als 
in  1908 d er W ert d e r A usfuh r m it fa s t 100 Mill. $ um 
5 1/ ,  Mill. $ geringer gew esen is t. R u ß lan d , das ebenfalls 
an  Ü berp roduk tion  leidet, und  andere P etro leum länder 

forcieren den  M ark t, u nd  nach  den  am tlichen  A usfuhr­
ziffern  zu urte ilen , w ird  d er W ettb ew erb  zw ischen den 
versch iedenen  P e tro leu m län d ern  d er W elt von Ja h r  zu 
Ja h r  größer. Am sch ä rfs ten  is t augenscheinlich  die euro­
päische K onkurrenz  im  L euch tö lgeschäft, denn  in diesem 
P ro d u k t w ar im  le tz ten  J a h r  die hiesige A usfuhr nicht 
n u r dem  W erte , sondern  auch d er M enge nach  ansehnlich 
k leiner als im  V o rjah r; sie b e tru g  1 037,75 Mill. Gallonen 
im  W erte  v o n .67,2 Mill. S gegen 1 120,64 Mill. Gallonen 
im  W erte  von  75,38 Mill. § in  1908. Z. T. is t dieser starke 
A usfall d u rch  besseren  A uslandbegeh r fü r am erikanische 
Schm ier- un d  P araffinö le  ausgeglichen  w orden; die Aus­
fu h r  h ie r in  b e tru g  157,09 Mill. G allonen im  W erte  von 
19,1 Mill. § gegen 144,61 Mill. G allonen im  W erte von 
18,46 Mill. $ in 1908. D och au ch  bei diesem  P ro d u k t ha t 
der g rößere U m fang  d e r A u sfu h r keine entsurechende 
E rhö h u n g  ih res W ertes g e b ra c h t . Ä hnlich  v e rh ä lt es sich 
m it N a p h th a , dessen A usfuh r 57,56 Mill. G allonen betrug 
im  W erte  von 4,81 Mill. 8, gegen 36,39 Mill. Gallonen im 
W erte  von  3,81 Mill. 8 in 1908.

D och n ich t allein  d er ii rm e r  schärfe r w erdende aus­
ländische W ettb ew erb  b r in g t unseren  P etro leum  - Aus­
fu h rh äu se rn  V erluste , auch  d ie  neue T a r i f p o l i t i k  
der B undesreg ierung  w irk t in  d e r gleichen R ich tung . Die 
d u rch  d a s  im  le tz ten  J a h r  angenom m ene Tarifgesetz 
bed ing te  N euregelung d er H an delsbez iehungen  der Union 
m it dem  gesam ten  A uslande ließ  zeitw eilig  auch einen 
Zollkrieg m it D eu tsch lan d  b e fü rch ten , das für unsere 
P e tro leu m au sfu h r eines d e r w ich tig s ten  A bsatzgeb iete  ist. 
D iese G efah r is t d u rch  E n tg eg en k o m m en  d er beider­
seitigen  R eg ierungen  g lück lich  ab g ew en d et w orden, ohne 
d aß  es zu irgendw elchen  S tö ru n g en  in dem  W arenaus­
tau sche  der beiden  L än d er g e k o m m e n  w äre. A nders hegt 
die Sache m it F ran k re ich , e inem  gleichfalls w ich tigen  Ab-



satzgebiet "für am erikan isches P e tro leum . M it diesem  L an d  
kam  es infolge eines unverzeih lichen  F eh lers d er B undes­
regierung zum Zollkrieg, u n te r  dem  die hiesige P e tro leu m ­
industrie schw er zu leiden h a tte . Von A nfang  N ovem ber 
des vergangenen Jah re s  a n  un terliegen  die am erikan ischen  
Produkte, welche bis d ah in  die M indestsä tze  des französi­
schen Tarifs genossen h a tte n , dessen H ö chstsä tzen , und  keine 
andere W are is t davon  so schw er be tro ffen  w orden wie 
Petroleum. W ährend  bis dah in  das am erikan ische  Öl 
bei der E in fuh r nach  F ran k re ich  einem  Z ollsatz von 5,12 c 
für die Gallone in rohem  und von  7,31 c in raffin iertem  
Zustande un terlegen  h a tte , sind  se itdem  Zollsätze von 
10,24 c und 14,62 c zu zahlen; der A ufschlag b e trä g t m ith in  
nicht weniger als 100%. Da fü r die P e tro leu m ein fu h r aus 
Rußland, R um änien, G alizien, M exiko u nd  anderen  P ro ­
duktionsländern die M indestsätze gelten , so is t seitdem  
amerikanisches P e tro leum  aus den französischen M ärk ten  
so gut wie ausgeschlossen, un d  die frü h e r große A usfuhr
dorthin is t seit N ovem ber nahezu  völlig  zum  S tills tan d
gekommen. Von dem  hiesigen H afen  is t w äh rend  der 
letzten vier M onate auch  n ic h t eine G allone, w eder von 
rohem, noch von ra ffin ie rtem  P etro leum , nach  F ran k re ich  
ausgeführt worden, w ährend  im  F e b ru a r  v. J . die A usfuhr 
dorthin 704 000 und  1 794 000 und  im  J a n u a r  v. J.
sogar 1 340 000 und  3 957 000 G allonen b e tragen  h a tte .
Unsere Petro leum industrie  h a t  som it u n te r  den W ash ing ­
toner T arifsünden seh r schw er leiden m üssen ; nach  den 
neuesten M eldungen is t es jedoch  zu einem  E in v e rs tän d n is  
zwischen W ashington und  P a ris  gekom m en, welches das 
gegenseitige Z ugeständnis der M indestsä tze  g eb rach t h a t. 
Näheres ist z. Z. noch n ic h t d a rü b e r  b ek an n t, doch es 
läßt sich m it S icherheit annehm en , daß  der Zollaufschlag  
auf amerikanisches P e tro leum  bei der E in fu h r  nach  F ra n k ­
reich aufgehoben w erden w ird und  d aß  d a m it die hiesigen 
Ausfuhrhäuser, in e rs te r L inie n a tü r lic h  die S tan d a rd  
Oil Co., Gelegenheit e rh a lten , sow eit das m öglich ist, den 
erlittenen G eschäftsausfall w ieder einzubringen .

Die genannte G esellschaft h a t  z. Z. auch  gegen andere 
große Schwierigkeiten anzukäm pfen . D ie das beste  penn- 
svlvanische R ohöl lie fernden  P ro d u zen ten  sind ü b e r die 
starke H erabsetzung d er P reise, w elche die S tan d a rd  
Oil Co. ihnen fü r ih r P ro d u k t zu zah len  w illens is t, so u n ­
mutig, daß die le itenden  K ap ita lis ten  der w est-pennsy l- 
vanischen P etro leum industrie  eine V ereinbarung  u n te r­
einander getroffen haben  sollen, die w eiteren  B em ühungen  
zur Aufschließung p ro d u k tiv en  T errito riu m s einzustellen , 
bis sich die S tan d a rd  Oil Co. b e re it zeigt, R ohölpreise *zu 
zahlen, die dem  P ro d u zen ten  einen besseren  N u tzen  gew ähren 
als die gegenwärtigen. A uch im  neuen  Ja h re  h a t  bere its  w ieder 
eine Preisherabsetzung s ta ttg e fu n d en , u n d  w äh rend  die 
Produzenten von bestem  P en n sy lv an ia -Ö l zu A nfang  1909 
noch einen Preis von 1,78 S fü r das F a ß  erz ielten , is t  dieser 
inzwischen auf 1,40 § e rm äß ig t w orden. D ie neuesten  
Rohölnotierungen der S ta n d a rd  Oil Co., fü r das F'aß an 
der Quelle, lau ten  fü r das P ro d u k t d e r versch iedenen  
Bezirke fo lgenderm aßen :

Pennsylvania . . . . . . 1,40 8 Illin o is ................... 52— 60 c
C o rn in g ................ . . .  79 c K ansas un d
Mercer, black . . . . .  90 c O k lahom a . . . 28— 35 c
N ew cas tle ........... S o m e rse t.............. 72 c
Cabell .................. . . .  97 c R a g la n d .............. 45 c
North Lima C a r c is a n a ............ 53— 70 c
South I.im a . . . . . . .  79 c H e n rie t ta  (Tex.) 53 c
I n d ia n a ......... C anada  ................ 1,24 S
Princeton ........... . . .  60 c

Allerdings erschein t es fraglich, ob d er e rw äh n te  B e­
schluß der vereinigten P ro d u zen ten  fü r längere Z eit aufrecht*

e rh a lten  w erden w ird. D a von den in  den  verschiedenen 
P roduk tio n sg eb ie ten  angesam m elten  V orrä ten  von Rohöl 
im  L m fange  von  e tw a  100 Mill. G allonen der w eitaus 
größ te  Teil E igen tum  d er S tan d a rd  Oil Co. ist. und die 
G esellschaft som it in  V orrä ten , fü r die es an  genügendem  
A bsatz  feh lt, ein  riesiges K ap ita l angelegt h a t, so is t 
n ic h t anzunehm en , daß  sie sich zu den von den pennsy l- 
van ischen  P ro d u zen ten  verlan g ten  P reiserhöhungen  v e r­
steh en  w ird. D och die^Produzenten erklären , daß  sich N eu­
bo h ru n g en  in einem  als p ro d u k tiv  bek an n ten  G ebiet zu 
e inem  R ohölpreise von 1,40 $ fü r das F aß  kaum  noch 
lohnen, v iel w eniger solche in noch n ich t aufgeschlossenen 
G ebieten . Z udem  b ie te t die V alvaline  Oil Co., eine u n ab ­
hängige P etro leum gesellschaft, deren  R öhren le itung  W est- 
P en n sy lv an ien  m it der a tlan tisch en  K üste  verb indet, 
e inen Preis von 1,55 $ fü r das F aß  besten  pennsy lvanischen  
Rohöls, u nd  die P ro d u cers’ & R efiners’ Co.,,; eine andere 
k leine se lbständ ige  G esellschaft, z a h lt 1,43 $. G rund  zu 
d er M ißstim m ung  d er P ro d u zen ten  liefern  auch  G erüchte, 
daß  die S ta n d a rd  O il Co. ih re  A ufm erksam keit im m er 
m ehr den  w estlichen  Ö lsorten  zuw ende, deren  W e rt b isher 
n ic h t r ich tig  e rk a n n t w orden  sei. D iese w estlichen Öle 
sind  n ic h t n u r  e tw a  1 $ fü r das F a ß  billiger, sie sollen auch  
m eh r N eb enp roduk te  en th a lten , als m an  b isher angenom m en 
h a t, u nd  es he iß t, die nächsten  Ja h re  w ürden  eine bedeu tende 
S teigerung  des W ertes  d er w estlich  von  Ohio gew onnenen 
R ohö lso rten  bringen . V or allem  h a n d e lt es sich dabei 
um  das in  T exas, L ou isiana  und  K alifornien  gefundene, 
rohe P etro leum , u nd  es soll zur E rhö h u n g  des W ertes 
dieses Öles d er B au  von  w eiteren  R  aflinerien  gep lan t sein. 
Des w eiteren  w ird  von den  P it tsb u rg e r  Ö lp roduzenten  
b e h a u p te t, die S tan d a rd  Oil Co. verd iene an  jedem  F aß  
R ohöl, fü r das sie 1,40 $ b ezah lt, m indestens den  gleichen 
B etrag . A ngeblich ste llen  sich die K osten, einschließlich  des 
A ufw andes fü r das R oh m ate ria l, die das R affin ieren  und  
die H ers te llu n g  v on  N eb en p ro d u k ten  erfo rdert, auf 4 $; 
doch verm ag  die G esellschaft aus e inem  F aß  Rohöl, wie 
b e h a u p te t w ird , d u rch  seine V era rb e itu n g  einen E rlös von 
8 S zu erzielen. D eshalb  sind  die pennsy lvan ischen  P ro d u ­
zen ten  der M einung, die S tan d a rd  Oil Co. könne wrohl 
e inen  höheren  P re is fü r das R o h m ate ria l zahlen , und  im  
W eigerungsfälle  w ollen sie die N eubohrungen  ganz e in ­
stellen.

Im  le tz ten  Ja h re  sind  in  dem  P en n sy lv an ia -Ö l liefernden, 
die S ta a te n  P en n sy lv an ia , N ew  Y ork, W est-V irg in ia  sowie 
S üdost-O hio  um fassenden  G ebiete d u rch sch n ittlich  im  
M onat 712 B ohrungen  vo llende t w orden, von denen  jedoch 
184 unerg ieb ig  w aren ; die m onatlich  gew onnene N eu p ro ­
d u k tio n  belief sich d u rch sch n ittlich  au f 6 631 F aß , d. s. 
13,38 F aß  im  täg lichen  D u rch sch n itt au f eine Quelle- 
D as E rgebn is w ar besser als im  Ja h re  vo rher. D ie le tz t­
jäh rige  G esam tp ro d u k tio n  von rohem  P e n n sy lv an ia -P e tro ­
leum  w ird  am tlich  au f 27 Mill. F aß  ve ran sch lag t gegen 
eine A usbeu te  von  fa s t 25 M ill.^F aß  in  1908. Zu dem  
besseren  le tz tjäh rig en  E rg eb n is15 h a t  besonders die E n t­
deckung  eines neuen  ergiebigen G ebietes in  W est-V irg in ien , 
des »Shinnston pool« in  H a rriso n  C oun ty , beigetragen , 
d er zeitw eilig  b is zu 17 000 F a ß  am  T ag  lieferte, seine 
P ro d u k tiv i tä t is t  inzw ischen jedoch au f 4 000 F aß  
zurückgegangen. D as O hio u n d  In d ia n a  einschließende 
L im aölgebiet lä ß t s te tig  an  P ro d u k tiv i tä t nach , es sind 
im  le tz ten  J a h r  dase lb st n u r  8,3 Mill. F a ß  R ohöl gew onnen 
w orden gegen 10,03 Mill. F aß  in  1908. A uch Illinois h a t  
anscheinend als R ohö lgeb ie t seine b es ten  Tage h in te r  sich, 
w enn n ich t neue P ro d u k tio n sg eb ie te  erschlossen w erden; 
die do rtige P ro d u k tio n  b e tru g  im  le tz ten  J a h r  28,2 Mill. 
F aß  wegen 33,7 Mill. in  1908. D er fü r 1909 auch fü r das



m itte lk o n tin en ta le , K ansas und O klahom a einschließende 
G ebiet gegen das V o rjah r gem eldete R ückgang  der P ro d u k ­
tion  is t m it A bsich t h erbe igefüh rt w orden, da die T ra n sp o r t­
e in rich tungen  und  d am it die A bsatzm öglichkeit n ich t m it 
der E n tw ick lung  d er P ro d u k tio n  S c h ritt g eha lten  h a tten . 
D er E n tsch luß  d er S tan d a rd  Oil Co., eine R öhren le itung  
von O klahom a nach  ih rer neuen R affinerie  in B aton  Rouge, 
La., zu bauen , h a t  die m itte lk o n tin en ta len  R o h ö lp ro d u ­
zen ten  neu e rm u tig t, nachdem  im  le tz ten  Ja h re  das do rtige 
G ebiet eine N eu p roduk tion  von insgesam t n u r 43,3 Mill. 
F a ß  geliefert h a tte  gegen 48,3 Mill. F aß  im  Jah re  vorher. 
Auch die R ohausbeu te  des Texas und L ouisiana u m ­
schließenden G olfgebietes w ar, jedoch aus na tü rlichen  
U rsachen, im  le tz ten  Ja h re  ansehnlich  geringer als in  dem  
Jah re  vorher, u n g each te t erfo lgreicher B em ühungen , Öl 
in  tieferen  E rdsch ich ten  au fzusuchen  u nd  tro tz  der E r ­
schließung eines neuen P roduk tionsgeb ie tes in  C addo, La., 
und  des B aues einer das le tz te re  m it der B aton-R ouge- 
R affinerie verb indenden  R öhren leitung . Die le tz tjäh rige  
P ro d u k tio n  in  der N ähe des Golfs von M exiko w ird au f 
13,2M ill. F aß  angegeben gegen 17,3 Mill. F aß  in 1908. D as 
Ö lgebiet von K a l i f o r n i e n  h a t  in  den  beiden  le tz ten  J ah ren  
und insbesondere in  1909 eine so schnelle E n tw ick lung  
erfah ren , daß  es u n te r allen G ebieten  u n b e s tr it te n  den 
e rs ten  P la tz  e in n im m t un d  im  le tz ten  Ja h re  eine A usbeute 
von 58,3 Mill. F aß  geliefert h a t, gegen 45,3 Mill. F aß  in 1908. 
W enngleich der V erb rauch  im  verflossenen Ja h re  dem  
A ngebot n ic h t ganz en tsp rochen  h a t, so d aß  die V orrä te  
um  w eitere 3 Mill. F aß  zugenom m en haben  u nd  E n d e  des 
Ja h re s  17,8 Mill. F aß  betrugen , so s te ig t d er V erb rauch  
doch ste tig . Die H au p tv e rb rau ch e r des kalifo rn ischen  H eiz­
öls sind  die E isenbahnen , die auch selbst m ehr und  m ehr 
in  die P ro d u k tio n  e in tre ten . D esgleichen fin d e t H eizöl 
in der H ande lssch iffah rt s te tig  zunehm ende V erw endung, 
und  nachdem  bere its  sechs S chlachtschiffe der B undes­
m arine  H eizöl in  V erb indung  m it K ohle verw enden  und 
alle anderen  K riegsschiffe so e ingerich te t w erden, daß  
Öl- an  ü.ie Steile von K ohlenheizung tre te n  k an n , h a t  sich 
je tz t  auch die b ritische M arine fü r Ö lheizung entschieden. 
D ie hierzu  erforderlichen M engen m uß G ro ß b ritan n ien  in 
der H au p tsach e  aus den  V ere in ig ten  S ta a te n  beziehen, 
und  d ad u rch  e rh ä lt die hiesige P e tro leu m in d u strie  eine 
e rhöhte B edeutung . Die le tz tjäh rige  G e s a m t  p r o  d u k t i o n  
unseres L andes an rohem  P etro leum  belief sich auf 178 Mill. 
G allonen gegen 179,6 Mill. im  Ja h re  vo rher; d ank  der 
s ta rk en  A usdehnung der ka lifo rn ischen  In d u s trie  is t die 
A bnahm e n ic h t so groß gewesen, wie m an  m it R ücksich t 
au f das N achlassen der P ro d u k tiv itä t der m eisten  G ebiete 
e rw a rte t h a tte . Die S t a n d a r d  O i l  C o. h a t  unge­
ach te t der von ih r auch im  E xp o rtg esch äft vorge­
nom m enen  Preisherabsetzungen , des geschäftlichen A us­
falles und sonstiger Schw ierigkeiten ihre D iv idende in 
d er bisherigen Höhe au frech te rh a lten  und soeben w ieder 
15 Mill. Ä als A usbeute fü r das ers te  V ierte ljah r u n te r 
ih ren  A k tionären  verte ilt. Sollten die v ielen gegen das 
»Petroleum m onopol« schw ebenden Prozesse einen günstigen 
A usgang fü r die G esellschaft nehm en, so is t zu erw arten , 
daß  sie noch w eit höhere B eträge zu r A uszahlung bringen 
w ird. F ü r  den  P räs id en ten  der S tan d a rd  Oil Co. w ird es 
augenscheinlich im m er schw erer, fü r die ihm  aus seinen 
verschiedenen U nternehm ungen  sowie seinem  riesigen 
B esitz zu ström enden  R eich tüm er angem essene V erw endung 
zu finden. B ereits h a t  er fü r ö ffentliche Zwecke gegen 
130 Mill. $ h ingegeben; je tz t  b eabsich tig t er, sich von einem  
großen Teile seines V erm ögens zu tren n en  und  eine G esell­
sch a ft in  d er B u n d e sh a u p ts ta d t ins Leben zu rufen, die 
nach  seinem  Tode die V erw alterin  von H u n d erten  von 
M illionen D ollars fü r w oh ltä tige  Zwecke sein soll. An

die Spitze des In s titu te s  soll d e r gleichnam ige Sohn des 
G ründers tre te n , d e r zu dem  Zwecke aus dem  D irektorium  
des S ta h ltru s ts  und  d e r S ta n d a rd  Oil Co. ausgetre ten  ist. 
D aß gerade zu d er gegenw ärtigen  Z eit der Ö ltru st-P räsiden t 
m it seiner neuen  M illionenschenkung  fü r w ohltätige Zwecke 
an  die Ö ffen tlichke it g e tre ten  is t, w ird  von seinen Gegnern 
dah in  ausgeleg t, d aß  er d ie  öffen tliche M einung zu seinen 
und zugunsten  d er S ta n d a rd  Oil Co. zu beeinflussen 
suche. A llerd ings k ä m p ft diese z. Z. um  ihre Existenz, 
und nachdem  in dem  1906 von d er B undesreg ierung  vor 
dem  St. L ouiser B un d esg e rich t gegen sie w egen V erletzung 
des S h e rm an-A n ti-T rustgese tzes e ingeleite ten  Prozesse in 
der le tz ten  W oche v o r dem  O berbundesgerich t in W ashing­
ton die S ch lußp lädoyers  d er be iderseitigen  A nw älte ge­
h a lten  w orden  sind, lieg t n u n  die E n tsch e id u n g  des Falles, 
dessen E rled igung  fü r alle ähn lich  o rgan isierten  U n ter­
nehm ungen des L andes von g rö ß te r B edeu tung  ist, in den 
H änden  der h öchsten  B u n d esin s tan z . D as Ö berbundes- 
gerich t b e s te h t aus n eun  M itg liedern ; d a  jedoch eines dieser, 
R ich te r M oody, d u rch  K ra n k h e it v e rh in d e rt ist, seines 
A m tes zu w alten , so verb le iben  fü r die B era tu n g  des Falles 
n u r a c h t R ich te r. D ie w ich tig sten  E n tscheidungen  des 
O berbundesgerich tes sind  m it fün f gegen v ier Stim m en 
getroffen  w orden. Die M öglichkeit, d aß  bei S tim m engleich­
h e it die R ic h te r sich d iesm al n ic h t w erden  einigen können, 
e rsche in t n ic h t als ausgeschlossen. A llgem ein wird er­
w a rte t, d aß  die E n tsch e id u n g , wie auch  die des ähnlichen 
P rozesses gegen die A m erican  T obacco Co., n ich t vor dem 
H erbste  ergehen w ird . D ie A ngek lag ten  in dem  S tandard  
O il-Prozesse sind die m it 100 Mill. S k ap ita lis ie rte  und 
über A k tiv a  im  W erte  von 500 Mill. S verfügende M utter­
gesellschaft, 75 ih re r Z w eigun ternehm ungen  und  die 
folgenden D irek to ren : Jo h n  D. R ockefeiler, W illiam
R ockefeller, H e n ry  M. F lag ler, H e n ry  H . R ogers (inzwischen 
gestorben), Jo h n  D. A rchbold , O. H . P ay n e  u n d  Charles 
M. P ra t t .  Die B ek lag ten  w erden  beschuld ig t, eine In te r­
essengem einschaft zu b ilden, die den  freien  W ettbew erb 
beschränke, um  die P e tro leu m in d u strie  zu m onopolisieren. 
Die A n tw ort au f die B eschu ld igung  lau te t, die B eklagten  
b ildeten  eine au f gesetzlicher G rund lage  beruhende V er­
einigung, die ih r G eschäft in gese tzm äß igerW eise  betreibe; 
ihre beherrschende S te llung  hab e  sich aus einer geschäft­
lichen N otw end igkeit herau sg eb ild e t. Im  V erhä ltn is  nicht 
zu dem  N om in a lk ap ita l, sondern  zu dem  ta tsäch lichen  
B esitze d er S ta n d a rd  Oil Co. seien die ih r zum  Vorwurf 
gem ach ten  großen G ew inne n ic h t zu hoch, und  ein Nutzen 
auf das insgesam t in  dem  L In ternehm en angeleg ten  K apita l 
von e tw a  25% sei d u rch au s  angäng ig . Im  allgem einen 
e rw a rte t m an  jedoch  e in  sich au f d e n  B uchstaben  des 
Sherm an-G esetzes, das 20 Ja h re  lang  n ic h t zu r A nw endung 
g eb rach t w orden ist, g rün d en d es U rte il zuungunsten  
der G esellschaft. Zu d ieser gehören 125 Zw eigunter­
nehm ungen , und  deren  -zwangsweiser V erkauf w ürde den 
Z usam m enbruch  d er gegenw ärtigen  O rgan isa tion  des am eri­
kanischen W eltu n te rn eh m en s und  d a m it auch einen 
schw eren w irtschaftlichen  V erlu s t fü r das L and  herbei­
führen.

(E. E ., New Y ork, E nde  März.)

M etallinnrkt (Loudon). N otierungen vom  5. A pril 1910.
K upfer, G. H................ 58 £ — s — d bis 58 £ 5 s -  d

3 M onate . . . . .  59 „ 2 » 6 „ » 59 11 7 * 6 „
Zinn, S tra its . . . .  149 „ 5 11 11 ii 149 11 15 „ 11
3 M onate . . . . .  151 „ 7 U ß 11 ii 151 11 17 „ 6 ii

Blei, weiches frem des
p ro m p t (bez . u . B r.) 13 „1 5 11 11 ii 13 13 „ 9 „
englisches . . . .  13 „ 2 11 6 „ u — 11 11 11



Zink, G. O. B.
prom pt (bez.) . . . 2 3 £  — s — bis — £ — s — d 
Sonderm arken . . .  23 10 ,,

Quecksilber(l Flasche) 0 ,, f) ,, „ ,, ,, ,, ,,
Notierungen aul dein englischen Kohlen- und Frachten-

markt. Börse zu N ew castle-upon-T yne vom 5. .A pril 1910.
K o h l e n m a r k t .

Beste northum brische 1 long ton
Dampfkohle . . . . 12 s —  d bis 12 s 1 Vs,d fob.

Zweite Sorte ................. 10 „ 9 „ 1? 11 „ 6 11 11
Kleine Dampfkohle . . . 6 » 4% 11 7 „ — 11 11
Beste D urham  Gaskohle . 11 11 11 I, 3 11 11
Zweite S o r te ..................... 10 „ 4% „ 11 10 „ 6 11 »
Bunkerkohle (ungesiebt) . 10 11 3 „ 11 11 „ — 11 11
K okskohle ......................... 10 „ 4 7 , „ 11 10 „ 6 11 11
Hausbrandkohle . . . . 20 11 II 11 21 „ — 11 11
E x p o r tk o k s ..................... . 17 II 77 11 17 „ 6 11 n
G ießereikoks...................... 18 .1 6 „ 11 20 „ — 11 11
H o chofenkoks................. 18 11 6 » 11 n — „ f. a. Tees
G askoks ............................. 14 6 „ 11 11 — 11 11 11 ir

F  r a  c h t e n m a r k t .
T y n e -L o n d o n ................. 9 s 9 d bis 9 s 10Vs, d

„ -H am burg . . . . 3 „ 3 11i 11 — 1t 11
,, -Swinemünde . . . . 3 1, 9 11 11 — 11 11
,, -Cronstadt . . . . 3 „ 9 *1 11 — 11 11
,, -G e n u a ...................... . 6 „ 9 11 11 6 11 10% „
Marktnotizen über Nebenprodukte. A uszug aus dem  D aily 

Commercial R eport, L ondon  vom  6 . A pril (30. M ärz) 1910. 
R o h te e r  16 s  9 d —20 s  9 d (15 s 9 d — 19 s  9 d ) 1 long to n ; 
A m m o n iu m s u lf a t  12 £ 5 s  (12 £ 5 s — 12 £ 6 s  3 d) 
llo n g to n , B eckton te rm s; B e n z o l  90°/o 8 (7% —8) d. 50°/0 
■9 ( 8V4—8Y4) d, N orden 90°/o 8 (7%— 73/4) d, 50%  9 (7% 
bis 8) d 1 Gallone; T o lu o l  L ondon  11 (10l/4— 10l/4) d, 
Norden 10% (9%— 10) d, rein  1 s  1 d  (1 s  1 d— 1 s 2 d) 
1 Gallone; K r e o s o t  L ondon 2 % —2%  d (desgl.), N orden 
2—2% (2*/s—2’/4) d 1 G allone; S o l v e n t n a p h t h a  London 
90/i9o°/o 1 * - 1  * 1 d  (desgl.), 9% 6„%  1 s  3V2 d— 1 s 4%  d 
(1 s 3 d— 1 s 4 d), 95/i0„°/o 1 s 4%  d (desgl.), N orden 9 0%  
1 s—1 s 4 d (1 s —1 s 3%  d) 1 G allone; R o h n a p h t h a  30%  
4 V -4 7 , (4—4%) N orden 4—4%  (desgl.) 1 Gallone; 
R a f f in ie r te s  N a p h t h a l i n  4 £ 10 s —8 £ 10 s (desgl.) 
1 long ton; K a r b o l s ä u r e  roh 6 0 %  O stk ü ste  1 s (11% d 
bis ls ), W estküste 1 s (1 l u/» ¿Z— 1 s) 1 G allone; A n t h r a z e n  
40bis 45 °/0 A 1%—1%  d (desgl.) U n it;  P e c h  3 3 - 3 4  (32) s 
Ostküste 33 s (31s—31 s G d), W estk ü ste  32— 33 (30 -3 1  s) 
f. a. s. 1 long ton .

(Rohteer ab  G asfabrik  au f der T hem se u nd  den N eben ­
flüssen, Benzol, Toluol, K reoso t, S o lv en tn ap h th a , K a rb o l­
säure frei E isenbahnw agen au f H erste lle rs W erk  oder in den 
üblichen H äfen im  Ver. K önigreich , n e tto . —  A m m onium ­
sulfat frei an B ord in Säcken, abzüglich  2 %  pC t D iskont 
bei einem G ehalt von 24 pC t A m m onium  in gu ter, g rauer 
Qualität; V ergütung fü rM indergehalt, n ich ts  für M ehrgehalt. 
— ,.Beckton te rm s"  sind 2 4 %  pC t A m m onium  n e tto , frei 
Eisenbahnwagen oder frei L eich tersch iff n u r am  W erk.)

Patentbericht.
(Die fettgedruckte Ziffer bezeichnet die P a te n tk la sse , die 

e ingeklam m erte  die G ruppe.)
Anmeldungen,

die w ährend zweier M onate in  d er A uslegehalle  des K a ise r­
lichen P a te n ta m te s  ausliegen.

Vom 24. M ärz 1910 an.
10 a. W. 29890. K oksofen m it liegender V erkokungs­

kam m er und senkrech ten  H eizziigen, bei dem  die ab z iehen ­

den H eizgase zum  V orw ärm en der L u ft dienen. F ran z  W eidl 
D resden , P irn a isch es tr. 1. 12. 6. 08.

10 a. Z. 6 184. V erfah ren  u n d  V orrich tung  zu r tro ck n en  
D estilla tion  von  festen  B rennstoffen . A lbert Zorn, K arls­
h o rs t. 12. 3. 09.

10 a. Z. 6 439. V o rrich tung  zu r tro ck n en  D estilla tion  
von  festen  B rennsto ffen ; Zus. z. A nm . Z. 6 184. A lb ert 
Zorn, K arlsho rst. 1. 5. 09.

16* A. 16 777. V erfah ren  zu r N u tzb a rm ach u n g  der 
E nd laugen  von K aliw erken. E rn s t  von A lten , W orm stha l 
b. R ehren . 20. 2. 09.

21 h. W . 28 806. E lek trischer H erdofen  fü r m etallurgische 
Zwecke m it einem  bügelartig  m it dem  H erd rau m  zusam m en­
hängenden  In d u k tio n s- und  U m laufrohr. M ax W idem ann, 
Schaffhausen (Schw eiz); V e r tr . : P . T hannhäuser, P a t .- 
A nw., B erlin  W  8. 28. 11. 07.

241. B. 53 851. S chrägliegender D rehofen. Bell B rothers, 
L im ited  u. W alte r L y u lp h  Johnson , C larence Iro n  W orks, 
M iddlesbrough (E n g l.) ; V e r tr . : P . M üller, P at.-A nw ., 
B erlin  SW  11. 8. 4. 09.

26 a. B. 55 513. V orrich tung  zum  Ö ffnen und  Schließen 
der u n te rn  V erschlußdeckel steh en d er R e to rten  oder 
K am m ern . Ju liu s  P in tsch , A .G ., B erlin. 2. 9. 09.

27 b. B. 55 252. D rosseleinrich tung  zw ischen Z y linder 
und  D ru ck b eh ä lte r fü r K om presso ren ; Zus. z. Anm . B .50 753. 
E rn s t Biravver, B erlin, E isenacherstr. 117. 11. 8. 09.

27 b. P. 23 530. H ydrau lische  A bd ich tung  von L u f t­
kolben. K arl P rö tt, H agen (W estf.), H üm b o ld tstr. 12. 8. 09.

27 c. M. 39 797. V en tila to r m it F lügeln , die an  ih rer 
N abe um  senkrech t zu r H aup tw elle  stehende A chsen d reh b ar 
gelagert sind. M ars-W erke A .G ., N ürnberg-D oos. 6. 12. 09.

40 a. E. 12 831. V erfahren zu r V erarbe itung  von arm en 
zinkhaltigen  M assen u. dgl. im  m ehrteiligen Schachtofen. 
A rth u r E delm ann , B reslau, T au en tz ien str . 90. 2. 9. 07.

40 c. S. 29 688. V erfahren  zu r e lek tro ly tischen  R affi­
na tio n  von  Blei. Siem ens & H alske A .G ., B erlin . 23. 8. 09.

47 g. M. 38 942. S e lb s ttä tiges  P la tte n v e n til fü r Gas- 
und  F lüssigkeitspum pen . ’R obert M eyer, M ülheim  (R uhr), 
A k tiens tr. 31. 4. 9. 09.

61 a. G. 26 619. K opfausrü s tung  fü r A tm ungsvo rrich ­
tungen  m it K reislauf der A tm ungslu ft und  einer A b­
d ich tungsm aske fü r M und und Nase. W illiam  E dw ard  
G arfo rth , N o rm an ton  (E n g l.) ; V e r tr . : F . C. G laser, L. G laser,
O. H ering u. E . Peitz, P a t.-A nw älte , B erlin  SW  68. 2 3 .3 .0 8 .

61 a. G. 26 627. Von der L u n g en k ra ft b ee in fluß tes , 
m it einem  B algen überdecktes D ru ck m in d erv en til fü r 
A tm ungsvorrich tungen . W illiam  E dw ard  G arfo rth , N or­
m an ton , Y orksh ire  (E ngl.); V e rtr .: F . C. G laser, L. G laser,
O. H ering  u. E. P eitz , P a t.-A nw älte , B erlin  SW  68. 24. 3. 08.

6 1 a . P. 21 677. A tm ung sv o rrich tu n g  m it geschlossenem  
K reislauf der au sgeatm eten  und  e ingea tm eten  L u ft und 
einem  M undstück  zur Zu- und A bführung  d er L uft. Servatius 
Peisen, M ariadorf, Bez. A achen. 29. 6. 08.

78 c. O. 6 689. V erfahren  zur H erste llung  sch lag w e tte r­
sicherer A m m onsalpetersprengstoffe. O berschlesische A .G. 
fü r F ab rik a tio n  von Lignose, Schießw ollfabrik fü r Armee 
und  M arine, K riew ald (O.S.). 17. 9. 09.

80 a. B. 52 577. V o rrich tung  zum  Z erstäuben  flüssiger 
Schlacke. B uderussche E isenw erke. W etz la r. 28. 12. 08.

81 0. B. 54 130. V orrich tung  zum  H in- u n d  H erbew egen 
eines A bw urfw agens für F ö rd e rb än d e r m itte ls  eines en d ­
losen Z ugorgans. W a lte r B ock, P rin zen th a l b. B rom berg. 
7. 5. 09.

Vom 29. M ärz 1910 an .
5 b. W . 32 063. Spannsäu le  m it  ang eb au tem  A n trieb ­

m o to r fü r trag b a re , m echanisch angetriebene, s to ß en d  oder 
d rehend  w irkende G este inbohrm aschinen . A lfred W agner, 
G roß -L ich terfelde-W est, S te rn str . 30. 30. 4. 09.

10 a. B. 49 895. V orrich tu n g  zum  E in eb n en  d er K ohle 
in  liegenden K okskam m ern  u n te r  V erw endung eines von 
der E in ebnungstange  g e tren n ten  Z ah n stan g en an trieb es fü r 
das E in - u nd  A usfahren  der S tange. B ochum er E ise n h ü tte  
H e in tzm an n  & D reyer, B ochum . 18. 4. 08.

14 b. B. 53 772. R ege lungsvo rrich tung  fü r eine A b­
dam pfko lbenm asch ine  zum  A ntrieb  eines G ru b en v en tila to rs
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u n te r  V erw endung eines W ärm espeichers fü r den A bdam pf 
von  D am pfm asch inen . T eophil von B avier, D üsseldorf- 
G rafenberg , G eibelstr. 53. 18. 1. 09.

26 a. G. 29 193. V erfah ren  u nd  V orrich tung  zur gleich­
zeitigen H erste llung  von  L eucht- oder H eizgas und  K oks 
u n te r  Z u rückführung  eines Teiles des G ases u n te r  den 
R ost. E m ile  Gobbe, Ju m it (B elgien); V e r tr . : C. G ronert, 
W . Z im m erm ann u .R . H eering. Pat.-A nw älte , B erlin  SW  61. 
12. 5. 09.

Vom 31. M ärz 1910 an.
1 a. E . 13 774. S toßherd  zu r Scheidung von E rzen  

m it im  w esentlichen in der E bene der H erdfläche w irkenden 
Z ugorganen. Charles W alte r E ccleston, Los Angeles, 
V. St. A . ; V e r tr . : E . W . H opkins u. K. Osius, Pat.-A nw älte , 
B erlin  SW  11. 8 . 8 . 08.

10 a . J . 11 154. K oksofen m it liegenden V erkokungs­
kam m ern  u n d  senkrech ten  H eizzügen, denen durch  seitliche 
K anäle  vorgew ärm te  L u ft und  durch  senkrech te  B oden­
kanäle  B renngas aus D üsen zugele ite t w ird. A. Owen Jones, 
W h itley  B ay , E n g l.: V e r tr . : A. I.oll, Pat.-A nw ., B erlin SW48
12. 11. 08. F ü r  diese A nm eldung is t bei der P rü fung  gem äß 
dem  U nionsvertrage  vom  20. 3. 83 /14. 12. 00 die P r io r itä t au f 
G rund  der A nm eldung in G roßbritann ien  vom  14. 11. 07 
ane rk an n t.

10 a. K. 42 299. E inebnungsvo rrich tung  fü r G roß­
kam m eröfen. H einrich  K öppers, E ssen (R uhr), Isen- 
bergstraße  30. 30. 9. 09.

4  a. Z. 5595. V erfahren und  V orrich tung  zu r G e­
w innung von Z ink aus sulfidischen und  oxydischen  E rzen  
m itte ls  des N iederschlagprozesses, gegebenenfalls u n te r 
Z usatz  von die V erflüssigung erle ich ternden  Stoffen im  
unun terb rochenen  B etriebe in einem  lu ftd ich t geschlossenen 
R eaktionsraum . A lbert Zavelberg, H ohen lohehü tte  IO , S.). 
2 . 1. 08.

80 a. E . 14 835. R iffelw alzw erk zur A ufbereitung  von 
Ton, B raunkohle  u. dgl. Chr. E rfu r th  & Sohn. T euchern . 
19. 6 . 09.

81 e. B. 51 578. S iebeinsatz an  G efäßen fü r feuer­
gefährliche, beim  L u ftz u tr i tt  allm ählich  verharzende F lüssig­
keiten. P au l M ack u. H einrich  B ornem ann. I ,ip p s ta d t(W estf.).
1. 10. 08.

81 e. R . 23 322. D ruck lu ft-F ö rdervo rrich tung  fü r 
körnige und  pu lverförm ige Stoffe. Louis G aston R ohde u. 
H enri Johannes R ohde, P aris ; V ertr .: B. B asserm ann, 
P at.-A nw ., B erlin  SW. 68. 20. 9 . 06. F ü r  diese A n­
m eldung is t bei der P rüfung  gem äß dem  U n ionsveitrage  
vom  20. 3. 83/14. 12. 00 die P r io r itä t au f G rund  der A n­
m eldung in F rank re ich  vom  23. 9. 05 an erkann t.

81 e. S. 29 284. V orrich tung  zum  B eladen von E isen ­
bahnw agen  m it S ch ü ttg u t; Zus. z. P a t. 219 452. G. S auer­
b re y  M aschinenfabrik , A .G ., S taß fu rt. 25. 6 . 09.

Gebrauchmuster-Eintragungen, 
b ek an n t gem acht im  R eichsanzeiger vom  29. M ärz 1910.

1 a. 41 3  J 9 7 . Sandw asch- u nd  S ortiervo rrich tung . 
Georg Schnellbögl, R ö tz  (Oberpfalz) u. Georg B auer. 
H ills te tt , P o s t N eunburg  v. W . (O berpfalz). 15. 2. 10.

5 b. 412 <426. Spannsäule  m it an  den Säulenfuß a n ­
gebau tem  M otor und längs den S pannsäulenrohren  d u rch ­
g e füh rte r Ü bertragungsw elle für G esteinbohrm aschinen­
an trieb . A lfred W agner, G roß-L ichterfelde, S te rn s tr  30
13. 11. 09.

5 b. 412  9 2 7 . D rehbohrm asch ine m it zw ischen den 
S pannsäulenro liren  angeordneter Ü bertragungsw elle. A lfred 
W agner, G roß-L ichterfelde, S te rn str . 30. 13. 11. 09.

5 d. 4 1 3 045. F ördergefäß . G. A tm er, H am burg , 
H opfensack  20. 23. 2. 10.

12 k. 4 1 3 308. S ättig u n g sk asten  zur G ew innung von 
A m m onium su lfat, bei w elchem  die Z ahnlücken  der V er­
teilungsglocken nach  einer D reh rich tung  um  den M itte l­
p u n k t abgeschräg t sind. E m il W agener, D ah lhausen  (R uhr). 
15. 2. 10.

35 b. 4 1 3  0 5 9 . S icherheitsvorrich tung  fü r M agnet- 
v e rladek räne  in G esta lt von u m k lap p b aren , von  der hoch­
gehenden s ta rren  F ü h ru n g  bew egten Bügeln. A .G . L au ch ­
ham m er, L au ch h am m er. 25. 2 . 10.

47 g. 412 035- S äu g v en til fü r P um pen  m it konischem 
V entilsitz . A .G . der H ollerschen  C arlsh ü tte  bei R endsburg, 
C arlshü tte  b. R endsbu rg . 8 L 10.

74 g. 4 1 3 6 7 2 .  V en tilsitz  fü r P u m p en  aller A rt. C. H enry  
H all N achf. C arl E ich le r G. m . b. H ., F ü rstenw alde . 18. 2. 10.

1 50 c. 4 1 3  041. Schlagm ühle zum  Zerkleinern von 
srhw efelsaurem  A m m oniak  u nd  än d ern  Salzen. E stn e r & 
Schm idt, G. m. b. H ., H erne  (W estf.). 22. 2. 10.

59 a. 4 1 3 6 6 5 .  F lüssigkeitspum pe m it E n tleerungs­
vorrich tung . F ried rich  R iebe, Schandau . 17. 2. 10.

59 e. 4 1 3 255. P u m p e zu r W asserhebung  aller Q uali­
tä te n  und  M engen aus versch iedenen  Tiefen. O tto  H olz­
hauer, A ugsburg , C. 366/67, u. J a k o b Jo a n n i, O berhausen 
b. A ugsburg. 24. 1. 10.

6 1 a . 4 1 3 5 8 7 .  R auchm aske  m it le ich t ausw echselbarem  
G esichtsabschluß-R eifen . A rm atu ren - und  M aschinenfabrik 
»Westfalia« A .G ., G elsenkirchen. 26. 4. 07.

80 a. 4 1 3  650. V orrich tu n g  zu r Z erstäubung  flüssiger 
Schlacke. B uderussche  E isenw erke, W etz la r. 14. 2. 10.

81 e. 4 1 3  674. S to ß v erb in d u n g  fü r S chü tte lru tschen . 
T h  P fin g stm an n , R eck linghausen-S üd . 18. 2. 10.

87 b. 4 1 3 3 5 3 .  P reß lu fth am m er. A dolf B eck. C annsta tt, 
B ism arckstr. 66. 24. 1. 10.

87 b. 4 1 3  354. S chlagendes P reß lu ftw erkzeug . Adolf 
Beck, C a n n s ta tt, B ism arck str. 66. 24. 1. 10.

Verlängerung der Schutzfrist.
Folgende G eb rau ch m u ste r sind  an  dem  angegebenen 

Tage au f 3 J a h re  v e rlän g e rt
1 a. 3 0 5  245. S p errv o rrich tu n g  fü r D oppelstoßherde.

M asch inenbau -A nsta lt H u m b o ld t, K a lk  b. K öln . 1. 3. 10.
1 a. 306 654. B lech fü r S iebe usw. M aschinenbau-

A n s ta lt H u m b o ld t, K a lk  b. K öln. 1. 3. 10.
1 b. 3 0 4  663. T rom m elscheider usw . M aschinenbau-

A n sta lt H u m b o ld t. K alk  b. K öln. 1. 3. 10.
1 b. 3 0 4  664. W alzennaßsche ider usw . M aschinenbau- 

A n sta lt H u m b o ld t, K a lk  b . K öln . 1. 3. 10.
1 b. 3 0 4  665. Scheidetrom m el usw . M aschinenbau-

A n s ta lt H u m b o ld t, K alk  b. K öln . 1. 3. 10.
1 b. 3 0 4  666. M agnetsy stem  fü r T rom m elscheider usw. 

M asch inenbau -A nsta lt H u m b o ld t, K a lk  b . K öln. 1. 3. 10.
5 a. 3 0 3  508 . R ohrschelle  usw . E . H änchen , Penzig 

(O. L.). 4. 3. 10. , _ . ,
27 c. 3 0 4  980 u nd  3 0 4  g S i.  K reise lrad  usw. H eim ich 

H olzer, N ürnberg , A ußere Ziegelgasse 23. 5. 3. 10.
35 a. 3 0 6  128. N o tau srü ck v o rrich tu n g  usw . G ebrüder 

W eism üller, F ran k fu rt-B o ck en h e im . 7. 3. 10.
Deutsche Patente.

5 a (2). 2 2 0 2 1 0 ,  vom  9. M ärz 1909. M e ta l l r v e rk
A lb e r t  G e r l a c h  in  N o r d h a u s e n .  W inde fiiy Seilhef- 
bohrvorrichtnngen ohne Schwengel.

D ie W inde b e s te h t in ü b licher W eise aus einer Seil­
trom m el c m it e iner B an d b rem se  r un d  einem  K linkw erk  /. 
Dei A n trieb  d er Seiltrom m el w ird  d u rch  einen M otor M  
\e rm itte ls  eines au srü ck b aren  R iem enan triebes und  eines 
R cibungsvorgeleges b‘ b b ew irk t. D ie W elle a des Vorgeleges



ist in senkrech ter R ich tu n g  v ersch iebbar ge lage rt und 
wird durch D ruckfedern  d nach  u n ten  ged rück t. U n te rh a lb  
der Vorgelegewelle a is t eine W elle t angeo rdne t, die von  der 
Welle a verm itte ls Z ah n räd er ange trieben  w ird, und  deren 
Lager m it den versch iebbaren  L agern  der Vorgelegew elle 
fest verbunden sind. A uf d er W elle t sind zwei D au m en ­
scheiben h v e rm itte ls  eines H andhebe ls  k v ersch iebbar, 
und unterhalb  dieser W elle sind zwei feste  A nschläge i 
angeordnet. Die le tz te m  d ienen in V erb indung  m it den 
Daumenscheiben h zur E rzeugung  der B ohrbew egung, 
indem die D aum enscheiben bei jed e r U m drehung  der 
Welle t diese und  d am it die Vorgelegew elle a anheben , 
so daß das R eibungsvorgelege b b' au ß e r E ing riff kom m t, 
und der Meißel u n te r  D rehung  der T rom m el c frei ab fä llt. 
Sobald die D aum enscheiben von den A nschlägen  i  frei- 
gegehen werden, rücken  die F ed ern  d das R eibungsvorgelege 
wieder ein und der Meißel w ird  d u rch  die W inde v e rm itte ls  
des Bohrseiles angehoben. D urch  den H an d h eb e l k  können  
die D aum enscheiben so verschoben  w erden, daß  sie bei 
ihrer D rehung die A nschläge i  n ich t treffen . In  diesem  
Fall dient die W inde zum  F ö rdern . F e rn e r sind  seitlich 
der Trommel c der W inde zw eiarm ige H ebel p  d re h b a r 
gelagert. Die obern A rm e dieser H ebel sind d u rch  eine 
Stange m iteinander verbunden , au f der eine das B ohrseil 
knickende Seilführungsrolle m  v e rsch ieb b ar is t; an 
dem obern Arm des einen H ebels is t das bew egliche E nde 
des Bremsbandes r befestig t. D ie u n te rn  A rm e der H ebel p  
liegen unten an der V orgelegew elle an  und  s tehen  u n te r 
der W irkung von F edern  q. D ie S pannung  d er le tz te m  
ist so bemessen, daß  die F edern  einerse its  die B rem se an - 
ziehen und d am it ein w eiteres A brollen  des B ohrers 
von der Tromm el verh indern , sobald  beim  A uftreffen  des 
Bohrers auf die B ohrlochsohle die S p an n u n g  des Seiles l 
aufhört, anderseits nachgeben, sobald  der Zug am  B ohr­
seil eine bestim m te G röße übersch re ite t. Im  le tz te m  Fall 
wird die Vorgelegewelle a d u rch  die H ebel angehoben 
und der Antrieb der T rom m el du rch  A usrücken  des R eibungs- 
Betriebes b b1 un terb rochen

5b  (7). 2 2 0 2 6 1 ,  vom  12. M ärz 1909. H e i n r i c h  F l o t t -  
n iann in  B o c h u m . Spülvorrichtung fü r  Bohrhäm m er 
mit auf dem Bohrer selbst verlagerter W asserZuführungs­
vorrichtung.

Die W asserzu führungsvorrich tung  /, g, h d e r V or­
richtung ist zwischen einem  B und b des d u rc h b o h r te n  
Bohrers a und dem  B o h rfu tte r  e des B o h rh am m ers ange­
ordnet. so daß sie im B e trieb  au f dem  B ohrer keine achsialen  
Bewegungen ausführen  kann .

5 b (7). 220 262, vom  12. M ärz 1909. H e i n r i c h  F l o t  t-  
m ann  in  B o c h u m . Spülvorrichtung fü r  G estein-B ohr­
hämmer.

Die V orrichtung b e s te h t in  ü b licher W eise au s  einer 
den Bohrer um gebenden H ülse /, die d u rch  einen 
Bund b des Bohrers a und das B o h rfu t te r  e des B oh rh am m ers 
gegen achsiale V erschiebungen a u f  dem  m it e iner achsia len  
und einer radialen B ohrung  n bzw. o v e rsehenen  B ohrer 
gesichert ist. Die H ülse is t m it einem  S tu tzen  g versehen, 
der verm ittels eines Schlauches i  an  die D ru ck w asse r­
leitung angeschlossen ist, und in dem  ein m it e in e r M an­
schettendichtung / a u sg e s ta tte te r  k o lb en a rtig e r G le it­

kö rper h m it einer achsialen  B ohrung  m g e fü h rt is t, dessen 
eine S tirn fläche eine der O berfläche des B oh rers  en tsp re ­
chende halbzy lind rische  A ussparung  besitz t. D er G le it­
körper h w ird  du rch  das au f seiner obern  S tirn fläche w ir­
kende D ruckw asser so gegen den B ohrer gedrück t, daß

das d u rch  die B ohrung  des K örpers zu den B ohrungen  
des B ohrers ström ende W asser n ich t zw ischen H ülse  und  
B ohrer a u s tre te n  kann.

5 b (9). 220 055, vom  24. N ovem ber 1907. O t t o P ü s c h e l  
in  ' G r . - L ic h t e r f e ld e - W e s t .  Ausleger zur Befestigung  
einer zur H erstellung von Schräm en und  Schlitzen schw enk­
baren Bohrm aschine an einer Bohrsäule.

AbbV

D er A usleger, w elcher v erm itte ls  einer Schelle v e r­
s te llb a r an  einer S pannsäu le  o. dgl. b efes tig t w ird, is t e iner­
seits m it e iner kon ischen  A ussparung  k, anderse its  m it 
d rehbaren , d u rch  N ie ten  n  m ite in an d er v e rb u n d en en  
H ülsen  c c, versehen, deren  A chse um  90° gegen die A chse 
der A ussparung  k  v e rse tz t ist, und  die m it kon ischen  A us­
d rehungen  versehen  sind, w elche dieselben A bm essungen 
haben  wie die A ussparung  k  des A uslegers. D ie H ü lsen  c cx 
sind  fes t m it einem  S chneckenrade r v e rbunden , in  w elches 
eine im  A usleger gelagerte  Schnecke s eingreift, die zw ecks 
E rzeugung  der Schräm - bzw. Schlitzbew egung v e rm itte ls  
einer H a n d k u rb e l k  g ed reh t w erden kann . Soll der A us­
leger zum  Schräm en verw endet w erden, so w ird  d er m it 
dem  S ch litten  g der B ohrm asch ine v e rbundene  teilw eise 
konische T ragzapfen  a in den H ülsen  c cl b e fes tig t u n d  der 
K onus b der au f der S pannsäu le  i  s itzenden  Schelle f  in  
der A ussparung  k des A uslegers v e rsch rau b t (Abb. 3). 
Soll der A usleger jedoch  zum  Schlitzen  verw en d et w erden, 
so w ird  die B ohrm aschine in die A ussparung  k des Auslegers 
b efes tig t und  dieser ve rm itte ls  der H ülsen  c cl au f den  
konischen B efestigungzapfen der Schelle /  v e rsch rau b t. 
D as Schneckenrad  r k an n  d u rch  eine d re h b a r m it den 
H ülsen  c c, verbundene  S c h rau b en m u tte r e rse tz t w erden, 
in welche eine in dem  A usleger d reh b ar gelagerte  S ch rauben ­
sp indel eingreift.

1 0 a  (12). 2 20 170,  vom  8. Mai 1908. G e b r .  K a e m p f e ,  
G. m . b. H . in  E i s e n b e r g .  £ M it keilförm igen Hocken, 
die sich an seitlich der Türränder angeordneten K lauen  fest­
ziehen . versehene T ü r  fü r  Verkokungsöfen.
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Die m it keilförm igen N ocken 
(Nasen) n versehene T ü r d  is t  m itte ls  
eines w agerechten , para lle l d e r T ü r­
fläche verlaufenden  Zapfens ^ pen­
delnd an einer S tange t aufgehäng t, 
welche achsial verschoben  w erden 
kann . Zu diesem  Zweck kann  auf 
der S tange t z. B. eine m it einem  
Z ahn rad  s versehene S ch rauben ­
sp indel h d rehbar, jedoch  gegen 
achsiale V ersch iebung  gesichert, an ­
geo rdne t sein, w elche in e iner fe s t­
stehenden  S ch rau b en m u tte r b ge­
fü h r t  ist. D urch  D rehen  d er Spindel h 
v e rm itte ls  e iner K u rb e l u nd  eines 
Z ahn triebes o. dgl. k ann  dah er die 
T ü r d gehoben und  g esenk t w erden, 
u. zw. um  so viel, daß  einerseits du rch  
die N ocken (Nasen) n  in V erb indnug  
m it e inste llbaren  K lauen  k der O fen­
bew ehrung  die T ü r fest au f die D ich ­
tungsflächen  des Ofens g ed rü ck t 
w ird, anderse its  die T ü r zwecks 
F reilegung der O fenöffnung um  den 
Zapfen z  'g e d re h t  w erden kann , 
nachdem  die K lauen  k die N ocken n 
freigegeben haben.

12 e (2). 2ig  gg.j, vom  14. Ju li 190.8 
G o t t f r i e d  Z s c h o c k e  in  K a i s e r s ­
l a u t e r n  (R heinpfalz). Vorrichtung  

zur A b führung  von Schlatnniwasser aus den Wasserlassen der 
Gichtgasskrubber durch D ruckwasser.

D ie V orrich tung  kennzeichnet sich d adu rch , daß  auf 
dem  B oden der W assertassen  d iam etra l gegenüber deren 
S chlam m w asserabfluß  eine w agerech t liegende D oppeldüse 
und  zw ischen dieser u nd  dem  Schlam m w asserabfluß m ehrere 
einfache D üsen angeo rdne t sind, deren M ündungen nach 
dem  Schlam m w asserabfluß  g e rich te t sind. W ird  den 
D üsen D ruckw asser zugeführt, so w erden durch  das aus 
den D üsen  tre ten d e  W asser au f dem  B oden d er W asser­
tassen  zwei von der dem  Schlam m w asserabfluß gegenüber­
liegenden Seite aus nach  dem  Schlam m w asserabfluß  ge­
rich te te  S tröm e erzeugt, welche ein A bsetzen des Schlam m es 
au f dem  B oden der W assertassen  v e rh in d e rn  u n d  einen 
ständ igen  A bfluß des Schlam m es m it dem  W asser sichern.

12 e (2). 2 2 0 2 4 g, vom  21. Ju li 1908. G o t t f r i e d
Z s c h o c k e  in  K a i s e r s l a u t e r n  ( R h e in p f a lz ) .  D ruck­
regler fü r  Gichtgasreinigungsaniage n .

G em äß der E rfin d u n g  sind die an  den  Saug- oder D ru ck ­
s tu tzen  d er Z entrifugalrein iger der R ein igungsanlage a n ­
geordneten  R egelungschieber du rch  je ein abkuppelba res  
Schraubenrädergetriebe , du rch  eine gem einsam e W elle 
und d u rch  ein Vorgelege m it einem  um kehrbaren  M otor 
verbunden , so daß  bei steigendem  oder fallendem  D ruck  
in  der von den H ochöfen zu den R ein igern  füh renden  
L e itung  v erm itte ls  des M otcrs die Schieber aller R einiger 
g leichm äßig  w eiter geöffnet bzw. geschlossen w erden können.

N ach  A bkuppeln  der S chraubenrädergetriebe  von den 
Spindeln  der R egelungschieber können  diese einzeln von 

H a n d  geöffnet und  geschlossen werden.

14 d (19). 220 599, vom  19. A pril 1907. A l f r e d  P f a n n -  
k u c h e ,  E l t e n  in  B r o o k ly n .  Steuerung fü r  direkt wirkende 
D am pfkom pressoren m it Regelung der Betriebspausen.

D ie E rfin d u n g  b e s te h t darin , daß  ein zum  Ö ffnen des 
E in laßsteuero rgans fü r das A n trieb m itte l d ienendes K ra f t­
elem ent, z. B. eine Feder, d u rch  die D ruckänderungen  in 
dem  vom  K om pressor gespeisten  D ru ck b eh ä lte r so beein ­
flu ß t w ird, daß  d u rch  das K ra fte lem en t das E in laß s teu e r­
organ zur R egelung der B etriebspausen zw ischen den einzelnen 
K olbenhüben  früher, sp ä te r oder gar n ich t geöffnet w ird.

21 h (6). 220 2 7 ?, \o m  9. D ezem ber 1906. R ö c h l i n g s c h e  
E is e n -  u n d  S t a h l w e r k e ,  G. m . b. H ., J o h a n n e s  
S c h o e n a w a  u n d  W i l h e lm  R o d e n h a u s e r  in  V ö lk ­
l i n g e n  (S a a r ) .  Verfahren zur H erstellung gegen die Ofen­
wand isolierter, plattenförm iger Elektroden an elektrischen 
W iderstandöfen.

D as V erfah ren  b e s te h t darin , daß  die E lektrodenm asse 
g leichzeitig  m it dem  feuerfesten  M ateria l der Ofenwandung 
u n te r  Z w isch en b e ttu n g  e iner als A bleitung  fü r die Elek­
trodenm asse  d ienenden  M etallscheibe und  einer die Rück­
seite der le tz te m  sow ie die S eitenflächen  der E lektroden­
m asse gegen die O fenw and isolierenden S ch ich t eingestam pft 
w ird.

24 e (11). 2 1 g g97, vom  17. F e b ru a r  1909. H a n n o ­
v e r s c h e  G a s - G e n e r a t o r - B a u g e s e l l s c h a f t  m. b. H. in 
H a n n o v e r - L in d e n .  E inrich tung  zur selbsttätigen Höhen­
regelung der Verbrennungzone bei Gaserzetigern. Schacht­
öfen o. dgl.

D ie E rfindung , w elche bei solchen G aserzeugern. Schacht­
öfen o. dgl. V erw endung  finden  soll, bei denen  die Brenn­
stoffsäu le  au f d er A sche ru h t und  die le tz te re  unterhalb 
der A schenzone se lb s ttä tig  a b g e fü h rt w ird, b es teh t darin, 
daß  im  B ereich der A schenzone ein g u te r W ärm eleiter so 
angeo rdne t is t, daß  e r beim  S inken  der V erbrennungzone 
u n te r  eine b e s tim m te  G renze eine T em peraturerhöhung  
e rfä h rt und  d ad u rch  eine V orrich tu n g  beeinfluß t, welche 
die se lb s ttä tig e  A schenab füh rung  so lange un te rb rich t, bis 
die no rm ale  H öhe d er V erbrennungzone w ieder erreicht ist.

27 b (7).’' 220’494, vom '21 . Ju n i 1907. J o h n  D e lb r id g e  
in  W in d s o r ,  (A ustralien). Steuerung fü r  Luftkompressoren.

Die S teuerung  b e s te h t in b e k a n n te r  W eise aus an den 
Z ylinderenden  des K om pressors v ersch ieb b ar angeordneten, 
sich über den ganzen Q u e rsch n itt des Z y linders erstrecken­
den A bsch lußorganen  u n d  is t d ad u rch  gekennzeichnet, daß 
als A bschlußorgane S tu fenko lben  verw en d e t sind, deren 
größere F läche  u n te r  d er W irk u n g  von D ruck lu ft steht, 
die dem  D ru ck lu f tb e h ä lte r  des K om pressors entnom m en 
w ird, und  deren  S tu fen fläche  u n te r  der W irkung  von D ruck­
w asser s teh t, welches einen höhern  D ru ck  h a t als die ihm 
en tgegenw irkende D ru ck lu ft. D ie k leinere  Fläche der 
S tufenkolben  d ien t zu r S teuerung  der Zylinderenden. 
Die D ich tungsflächen  am  Z y linder u nd  an  den Steuer­
kolben können  m it R in g n u ten  versehen  w erden, die m it der 
D ruckw asserle itung  in V erb indung  s tehen , so daß  in der 
A bsch lußste llung  der K olben  d u rch  das D ruckw asser eine 
A bd ich tung  erz ie lt w ird.

27 c (G). 220 5 2 1 , vom  10. Ju li 1908. K a r l  M a x a n e r
in  F r a n k f u r t  (M ain). Schleudergebläse m it achsialem h in ­
tritt und radialem A u s tr itt der L u ft.

D er A n trieb m o to r des G ebläses is t im  Innern  des 
S ch lcuderrades in dem  F üh rungskege l fü r die L u ft eingebaut 
bzw. se lbst als Füll rungskegel fü r die L u ft ausgebildet.

47 e (14). 220 597, vom  21- Ju n i 1908. A r m a tu r e n -
u n d  M a s c h i n e n f a b r i k  » W e s t f a l ia «  A. G. in  G e lse n ­
k i r c h e n .  Schm iervorrichtung fü r  Gesteinbohrmaschinen.

Die V o rrich tu n g  b e s te h t au s e inem  in b ek an n te r Weise 
als Ö lb eh ä lte r ausgeb ilde ten  hoh len  S chm ierhahn , welcher 
das S ch m ierm ate ria l in e iner b e s tim m ten  S te llung  in einem 
besonders ab g e te ilten  H o h lrau m  au fn im m t un d  nach Drehung 
in eine andere  b es tim m te  S te llung  in den  zu schm ierenden 
R aum  en tlee rt. G em äß d er E rfin d u n g  is t d er Schmierhahn 
gleichzeitig  als E in la ß h a h n  fü r das D ru c k m itte l ausgebildet, 
so daß  beim  jedesm aligen  An- oder A bstellen  des Druck­
m itte ls  eine Schm ierung  der M aschine b e w irk t w ird.

81 c (10). 220 2 46 , vom  12. Ju n i 1909. F irm a  A. S to tz  
in  K o r n  w e s th e i  m - S t u t t g a r t .  Vorrichtung zum  selbst­
tätigen Abstellen von K ettentransportanlagen.

Die T ra n sp o r tk e tte  der A nlage is t gem äß d er Erfindung 
über ein  von der K e tte n sp a n n u n g  abhäng iges O rgan, z. B. 
eine nachgieb ig  gelagerte  F üh ru n g sro lle , g e fü h rt, durch



welche bei vergrößerter K ettenspannung, z. B. m itte ls  eines 
Hilfskettenstranges, einer Schubstange o. dgl.. d er A n trieb  
der Transportkette ausgerückt w ird.

81 e (20). 220 2go, vom
15. J a n u a r l9 0 9 .D u is b u r g e r  
M a s c h in e n b a u -A .G .v o r m . 
B e c h e r n  & K e e t m a n  in  
D u i s b u r g .  A ufhängevor­
richtung fü r  K ip  pgefäße.

D ie E rfin d u n g  b e s te h t 
im  w esen tlichen  darin , daß  
das K ippgefäß  r an  zwei 
P u n k te n  j ,  6 m itte ls  G elenk­
s tan g en  2 an  einem  k ip p b aren  
Q u e rträg e r i  6 so au f­

g eh än g t ist, daß  bei D rehung  
des Q uerträgers  ein  K ippen  
des G efäßes erfo lg t. D ie B e­
fes tig u n g sp u n k te  j ,  6 der 
G elenkstangen  w erden  dabei 
zw eckm äßig  so gew äh lt, daß  
das G efäß sich beim  K ippen  
um  seinen S chw erpunk t 
d reh t.

Bücherschau.
Jahrbuch für den Oberbergamtsbezirk Dortmund. E in

Führer du rch  die rhein isch-w estfä lischen  B erg- und 
Hüttenwerke und  S alinen  in  w irtsch a ftlich e r und 
finanzieller B eziehung. (Begr. von  D r. ju r. W  e i d  t  m  a  n, 
Geh. Bergrat.) 9. Jg . H rsg. von  D iedrich  B a e d e k e r .  
822 S. E ssen 1910, G. D. B aedeker. P re is  geb 12 M. 
Der »W eidtman« is t den  L esern  d ieser Z e itsch rift 

seit seinem erstm aligen  E rsche inen  als e in  S tan d ard w erk  
bekannt, das für sie um sow eniger e iner besonderen  E m p feh ­
lung bedarf, als die sp ä te ren  A usgaben  in  d er R e ich h a ltig k e it 
des Gebotenen die früheren  noch b ed eu ten d  ü bertreffen  
und in der Z uverlässigkeit d er A ngaben  sich ihnen  w ürd ig  
an die Seite stellen.. F reud ig  zu beg rü ß en  is t es, daß  das 
Jahrbuch, das eine Z eit lang  n u r  in  g rößeren  Zw ischen­
räumen erschienen, w ar, se it v o r ein igen  J a h re n  d er jetzige 
Herausgeber seine B ea rb e itu n g  ü bernom m en  h a t, d u rch  
alljährliches E rscheinen  w ieder m it R ech t d iesen N am en 
trägt. W enn ich. eine A usste llung  zu m achen  habe, so 
betrifft sie die Form , in  d er die s ta tis tisch en  A ngaben  über 
die einzelnen W erke gebo ten  w erden , die eine gewisse 
Unübersichtlichkeit zur Folge h a t. E in  B eispiel m ag  dies 
erläutern. Die A ngaben üb e r F ö rd e ru n g , S elbstkosten , 
Durchschnittswert, K oks- u nd  B rik e tte rzeu g u n g , D u rch ­
schnittslohn und -leistung w erden  n ic h t in  tab e lla risch e r 
Form gegeben, so daß  die Z ahlen  fü r die e inzelnen  Jah re  
untereinander und in d irek tem  Z usam m enhang  m it dem  
zugehörigen Jah re  au fg efü h rt w ären , diese A ngaben  
stehen vielm ehr in fo rtlau fen d er R eihe n ebene inander, und  
es m acht Mühe, aus d iesen R eihen  h e rau s  das E rgebn is 
eines der m ittleren  Jah re  festzustellen . E s ließe sich hören , 
wenn m an P latzm angel fü r diese A n o rd n u n g  geltend  m achen  
könnte. Ich glaube jedoch, d aß  bei A nw endung  d er ta b e l­
larischen Form  eher noch an  R au m  g esp a rt w erden  w ürde, 
was bei dem  sta rken  U m fang  des J a h rb u c h e s  neben  d er 
größeren Ü bersich tlichkeit als e in  w eite re r V orzug zu b e ­
zeichnen wäre.

Dem diesm aligen IX . J a h rg a n g  des Ja h rb u c h e s  g eh t 
ein Lebensabriß des G enera ld irek to rs d er H arp en e r B ergbau- 
Aktien-Gesellschaft, K om m erzien ra ts R o b ert M ü s e r ,  v o r­

aus, d er m it dem  w ohlgelungenen B ilde des G enann ten  
geschm ückt ist. Bis je tz t h a t  das Jah rb u ch  die B ilder 
von vier d er le itenden  M änner des n iederrhein isch -w estfä­
lischen B ergbaues gebrach t, näm lich  von K i r d o r f ,  K r  a b  le r , 
K le in e  u nd  M ü s e r .  Diese B ilder sind  auch  besonders 
erschienen und  können  durch  den B uchhandel hübsch  ge­
rah m t zum  Preise von  je 3 ,50M bezogen w erden .

Dr. Jü n g s t.

Neuere Kühlmaschinen, ihre Konstruktion, W irkungsweise 
und industrielle Verwendung. E in  L e itfaden  fü r I n ­
genieure, T echn iker u nd  K üh lan lagen-B esitzer. (Olden- 
bourgs Technische H andb ib lio thek , Bd. 11 Von Dr. 
H ans Lorenz, P rofessor a. d. T echnischen H ochschule 
zu D anzig, u nd  D r.-Ing . C. H e in e l ,  P r iv a td o z e n t a. d. 
T echnischen H ochschule B erlin. 4., vollst, um gearb . 
Aufl. 397 S. m it 309 A bb. M ünchen 1909, R . O ldenbourg. 
P reis geb. 12,50 M.
Z unächst w erden in w issenschaftlicher Form , aber in  

einem  nach  dem  p rak tischen  B edürfn is abgegrenzten  U m ­
fange die chem ischen und physikalischen  E igenschaften  der 
techn isch  w ich tigsten  K ä lte träg e r: A m m oniak, schweflige 
Säure u nd  K ohlensäure, sowie die theore tischen  G ru n d ­
lagen der K ältem asch inen  behande lt. D ann  w ird  die 
K o n stru k tio n  der herrschenden  K ühlm asch ine, d er K om ­
pressionsm aschine, sowie d er zugehörigen V erflüssiger und  
V erdam pfer au sfüh rlich  besprochen. A uch au f die A b­
sorptionsm aschine w ird im  einzelnen eingegangen. W eitere 
A bschn itte  behandeln  die E iserzeugung, die L u ftk ü h lu n g  
und  die K ä lteschu tzm itte l. E in  besonderer A b sch n itt is t 
der V erw endung der K ältem asch inen  gew idm et, besonders 
ih rer V erw endung im  B ergw erks- und  H ü tten b e trieb e . Zum 
Schluß w ird  die B etrieb sfüh rung  und  die U n tersu ch u n g  
d er K ältem asch inen  besprochen. E ine  große Z ahl g u te r 
A bbildungen  e r lä u te r t  die D arste llung .

D er angestreb te  Zweck is t e r r e ic h t ; in seiner neuen 
Form  w ird das b ek an n te  W erk, dessen vorhergehende 
A uflage lange zu rück lieg t, dem  E rb a u e r  von  K ä lte ­
m asch inen  u nd  dem , d er m it ihnen  im  B etriebe  zu tu n  
h a t, ein  w ertvo ller F ü h re r  sein. H fm .

Mitteilungen aus dem eisenhüttenm ännischen Institut der 
Kgl. Techn. Hochschule Aachen. H rsg. von  P rof. Dr. 
F. W ü s t ,  Geh. R eg ierungsra t. 3. Bd. 165 S. m it 238 A bb. 
und  1 Taf. H alle a. S. 1909, W ilhelm  K napp . P re is 
geh. 10 Jt.
D er vorliegende d r i tte  B an d  d er M itte ilungen  re ih t sich 

in  bezug au f die G ediegenheit des In h a l ts  den  beiden  V or­
gängern  w ürd ig  an . E inzelne d er aufgenom m enen  A rbeiten  
sind als V orträge  b ek an n tg eg eb en  w orden ; diese sow ohl 
wie die ändern  sind  zw ar bere its  in d er >>Metallurgie« v e r­
ö ffen tlich t, eine Z usam m enfassung  d ieser A rbe iten  als 
Sonderausgabe d ü rf te  aber fü r viele E isen h ü tten leu te  sehr 
e rw ünsch t sein, w elche die g en an n te  Z e itsch rift, die auch 
andere  G ebiete d er M etallurgie beh an d e lt, n ic h t besitzen .

Die g rößere A nzah l d er in  d iesem  B an d e  aufgenom m enen  
A rbeiten  b e tr if f t  m eta llog raph ische  U ntersuchungen . D avon  
sind zu nennen : G o e r e n s ,  E in flu ß  von  F rem d k ö rp e rn  au f 
das Z u stan d sd iag ram m  d er E isen -K oh lensto ffleg ierungen ; 
W ü s t ,  E n tw ick lu n g  des Z ustan d sd iag ram m s d er E isen- 
K ohlensto ffleg ierungen ; G o e r e n s  u n d  D o b b e l s t e in ,  
U n te rsu ch u n g en  ü b e r das te rn ä re  S y stem  E isen -P hosphor- 
K oh lensto ff; G e r c k e ,  U n te rsu ch u n g  ü b e r das S y stem  
E isen -P hospho r; O b e r h o f f e r ,  B eo b ach tu n g en  im  lu f t ­
leeren R au m e bei h ö h ern  T em p era tu ren . E in en  besondern  
H inw eis u n te r  d iesen m eta llog raph ischen  F o rschungs­
a rb e iten  v e rd ien t v ie lle ich t d ;e le tz tg en an n te  A rb e it w egen
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der e legan ten  Ü berw indung experim en te ller Schw ierigke ten  
und  die A rt der D arste llung  te rn ä re r  Z ustandsd iagram m e 
durch  Goerens.

N ich t w eniger In teresse  als die m etallog raph ischen  
U n tersuchungen  verd ienen  die än d e rn  B eiträge. H ierher 
g ehö rt eine A bhand lung  von  A. M ü l l e r  über die D a r­
ste llung  größerer M engen von E lek tro ly te isen  in einer R ein ­
h e it, wie sie b isher k au m  b e k a n n t w ar. F e rn e r is t h ie r noch 
zu nennen  die eingehende experim entelle  U n tersuchung  
des T hom asprozesses von  W ü s t  un d  L a v a l ,  de ren  S tu d iu m  
auch  fü r die P rax is  vo n  W ert ist. A ußerdem  is t noch  die 
F estrede  von W ü s t  aufgenom m en ü b e r die E n tw ick lung  
der deu tschen  E isen industrie  in  den  le tz te n  Jah ren , die 
neben zahlreichem  sta tis tisch en  M ateria l auch  w ir tsc h a ft­
liche, nam en tlich  ab er auch  h ü tten tech n isch e  V erhältn isse  
{V ergleich zwischen T hom as- un d  M artinprozeß) be leuch te t.

D er In h a l t  der »M itteilungen« is t also sehr vielseitig . 
D ie A u ss ta ttu n g , auch des graph ischen  Teiles, is t m u s te r­
gü ltig ; der 3. B an d  k an n  dem nach  In te re ssen ten  w arm  
em pfohlen w erden. P rof. D r. B. N e u m a n n .

Zur Besprechung eingegangeno Bücher.
(D ie R edak tion  beh ä lt sich eine B esprechung geeigneter 

W erke vor.)
A d a m , I. W . H .: D ie G rundlage der P e tro g rap h ie . M it

einem  A nhang  ü b e r E rz la g e rs tä tten leh re . 16 S. F re i­
berg  i. Sa., Craz & G erlach. P reis geh. 1 J l .

D u b b e l ,  H ein rich : G roßgasm aschinen. Ih re  T heorie ,
W irkungsw eise u n d  B au a rt. 174 S. m it 400 A bb. u n d  
6 Taf. Berlin, Ju liu s Springer. Preis geb. 10 Jl.

F r a n k e ,  G .: H andbuch  der B rik e ttb ere itu n g . 2 B de.
2. B d .: Die B rik e ttb e re itu n g  aus E rzen , H ü tte n ­
erzeugnissen, M etallabfällen  u. dgl., einschließlich der 
A gglom erierung. 222 S. m it 79 Abb. und  4 T af. S tu t t ­
g art, F erd inand  E nke. P reis geh. 8 M ,  geb. 9,40 J l .

H a ß l a c h e r ,  A .: L ite ra tu r  über das In d u strieg eb ie t an  der 
Saar. (M itteilungen des H isto rischen  V ereins fü r die 
Saargegend, H . 10) 2., bis 1909 fo rtgefüh rte  A usgabe.
399 S. Saarbrücken , V erlag des H isto rischen  V ereins 
(Pecheur’sche B uchdruckerei).

H e r b ig :  D ie L öhne im  staa tlich en  S teinkoh lenbergbau  bei
S aarb rücken . (S onderabdruck  aus den Ja h rb ü c h e rn  für 

N ationalökonom ie u n d  S ta tis tik ) 36 S. Jen a , G ustav  
F isc h e r .

H o f f  m a n n , M. K .: L exikon der anorgan ischen  V er­
b indungen . M it einer R echen ta fe l von  A. T h ie l .  H rsg. 
m it U n te rs tü tzu n g  des Kgl. sächsischen M inisterium s 
des K u ltu s u nd  öffentlichen U n terrich ts , der K gl. 
p reußischen  A kadem ie der W issenschaften  u n d  der 
Kgl. sächsischen G esellschaft der W issenschaften . Bd. 1, 
B ogen 1 bis 5 (E in le itung  usw., Teil 1 b is 5 W asserstoff 
bis Bor, N r. 1 bis 55). P re is geh. 4 J l ; Bd. 3, B ogen 1 b is 5 
(R echentaf. R egister usw ., T eil 13 b is 20). P re is geh. 4 J l . . 
— Leipzig, Jo h a n n  A m brosius. B a rth .

Jah rb u ch  der deu tschen  B raunkohlen-, S teinkohlen- und  
K aliindustrie  1910. V erzeichnis der im  D eu tschen  
R eich belegenen, in  B etrieb  befindlichen B raunkoh len - 
und  S teinkohlengruben , B raunkoh len  - N aß p reß ste in ­
fabriken , B rau n k o h len -u n d  S teinkoh len -B rikettfab riken , 
K okereien, Schw elereien, T eerdestilla tionen , M ineralöl-, 
P araffin -, A m m oniak- un d  B enzolfabriken, Ziegeleien 
un d  sonstigen N ebenbetriebe, K ali- und  S te insalzberg­
w erke u n d  deren  N ebenbetriebe  m it A ngabe der 
A dressen der D irek toren , B e trieb sfüh rer u n d  der ändern  
in  B e tra c h t kom m enden  techn ischen  B etriebsbeam ten . 
10. Jg. B earb . von B. B a a k .  H alle a. S., W ilhelm  K napp . 
Preis geb. 6 Jl.

L e n z , R udo lf: D er K u p fe rm a rk t u n te r  dem  E influß  der
S y n d ik a te  u nd  T ru sts . 156 S. B erlin , V erlag  fü r Fach­
li te ra tu r  G. m . b. H . P re is  geh. 3,60 M.

L c p s iu s ,  R ich a rd : Geologie von  D eu tsch lan d  und den
angrenzenden  G ebieten. II . T eil: D as nördliche und
östliche D eu tsch land . 308 S. m it 88 P rofilen  im  T ext 
und  2 P ro filta f. Leipzig, W ilhelm  E ngelm ann. Preis 
geh. 10 Jl.

Lexikon der gesam ten  T echn ik  un d  ih re r H ilfswissen­
schaften . Im  V erein  m it F achgenossen  hrsg. von O tto  
L u e g e r .  2., vollst, neu  bearb . Aufl. 8. Bd.: 
Schw efclsäuresalze b is Z yfase. 1046 S. m it Abb. S tu t t­
gart, D eutsche V erlag san sta lt. P re is geb. 30 Jl.

D er M ensch u nd  die E rde . D ie E n ts teh u n g , G ewinnung 
und  V erw ertung  der S chätze der E rd e  als G rundlagen 
der K u ltu r . H rsg . v on  H an s  K r a e m e r  in V erbindung 
m it e rs ten  F ach m än n e rn . 1. G ruppe, 5. B d ., 93.— 97. Lfg. 
B erlin, D eutsches V erlagshaus B ong & Co. Preis je  Lfg. 
60 Pf. G esam tpreis (120 Lfg.) 72 .K.

M it r e i f e r :  Die G ew innung  des B rom s in  der K aliindustrie. 
(M onographien ü b e r chem isch-technische F ab rik a tio n s­
m ethoden , Bd. 20) 54 S. m it 24 A bb. H alle a. S.,
W ilhelm  K napp . P re is  geh. 2 Jl.

S ta tis tische  M itte ilungen  ü b e r das österreich ische Salz­
m onopol im  Ja h re  1907. 233 S. W ien, \  erlag  der
k. k. H of- u nd  S taa tsd ru ck e re i.

U ngarisches M o n tan -H an d b u ch . 7. Jg . (1910). R edigiert 
und  hrsg. von  Carl D é r  y. 219 S. W ien  I, M oritz Perles.

Z usam m enstellung  von  F ra c h tsä tz e n  fü r die B eförderung 
von S tein- u n d  B raunkoh len , K oks u n d  B rik e tts  aus 
dem  R uhr-, Inde- u n d  W urm -G eb ie t und  dem  links­
rhein ischen B raunkoh lengeb ie t in  W agen ladungen  von 
S ta tio n en  der D ir.-B ez. E lberfeld , E ssen  u n d  Köln, 
der K ö ln-B onner K reisbahnen , der K reis B ergheim er 
N ebenbahnen  u n d  M ö d ra th -L ib la r-B rü h le r E isenbahn 
sowie der S ta tio n  E rm elingho f des D ir.-B ez. M ünster. 
M it Z echenfrach ten  u nd  S ta tionsverzeichn is. Auf- 
gestellt nach  am tlich en  Q uellen  v on  G. S c h ä fe r .  
36. Jg . (1910) Bd. 1. 800 S. E lberfe ld , A. M artin i &
G rü ttefien , G. m . b. H . P re is im  A bonnem en t jährlich 
(3 Bde.) geb. 38 J l. E inze lp re is  des B ds. geb. 18,50 Jl

Dissertation.
W e s t e r k a m p ,  A rth u r : B e iträg e  zu r K en n tn is  der Azo-

ary l-hyd raz in su lfonsäu ren . (Technische H ochschule 
B raunschw eig) 46 S.

Zeitschriîtenschau.
(Eine E rk lä ru n g  der h ie ru n te r v o rkom m enden  A bkürzungen 
von Z eitsch riften tite ln  is t n eb st A ngabe des E rscheinungs­
ortes, N am ens des H erau sg eb ers  usw . in  N r. 1 au f den 
Seiten 31— 33 v e rö ffen tlich t. * b e d e u te t T ex t- oder 

T  a fe labb ildungen . )

Bergbautechnik.
L e b a s s in  h o u i l l e r  d e  l ’A l b e r t a  e t  d e  l a  S a s k a t ­

c h e w a n  ( C a n a d a ) .  V on D u lieux . B ull. S t. E t. Febr. 
S. 133/61*. Geologische, b e tr ieb stechn ische  u nd  w irtschaft­
liche A ngaben  ü b e r den  K oh lenbergbau  in  A lberta  und 
S askatchew an  in  K an ad a .

T h e  M ic h ig a n  c o p p e r  m i n e s  a n d  m e th o d s .  Von 
B rinsm ade. Min. W ld . 12. M ärz. S. 549/52.*  Allgemeine 
A ngaben ü b e r den  K up ferb erg b au  in M ichigan.

N o te  s u r  le s  r é s u l t a t s  d u  f o n ç a g e  d e  la  fo s se  
N i. 13 b is  d e  la  S o c ié t é  d e s  M in e s  d e  L e n s .  Von 
C uvelette  und  H an ico tte . Bull. S t. E t.  F eb r. S. 113/31.
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Einrichtungen, L eistung  u nd  K osten  bei e inem  S ch ach t­
abteufen m itte ls  des Z em entierverfah rens.

D ie  G e s t e i n b o h r m a s c h i n e  u n d  i h r e  n e u e r e  
E n tw ic k lu n g .  Von H erb st. (Forts.) Z. D . Ing . 26. M ärz. 
S. 509/16.* S chlagbohrm aschinen  (B ohrhäm m er). (F o rts , f.)

M a s k in b o r r n in g s  u t v e c k l i n g  i S v e r ig e  u n d e r  
de s e n a s te  a r e n .  V on M oosberg. Je rn k . A nn. H e ft 2. 
Die E ntw ick lung  der m asch inellen  B ohrung  in  Schw eden 
innerhalb der le tz ten  Ja h re . M on tierbare  V en tilm aschinen  
mit und ohne L u ftan trieb . V ergleich zw ischen A tlas- 
Rex- und S toßbohrm asch inen . M ontierbare  ventillose 
Maschinen. H an dboh rm asch inen . B ohrschärfm aschinen .

O m  e r f a r e n h e t e r  r ö r a n d e  b e r g b o r r m a s k i n e r  i 
S v e rig e . Von E riksson . Je rn k . A nn. H e ft 2. E rfah ru n g en  
mit B ohrm aschinen beim  schw edischen  B ergbau . B o h r­
maschine R ex der N .A .G . A tlas, B esch re ibung  un d  
Betriebergebnisse.

B o r r m a s k i n a n l ä g g n i n g e n  v id  G e l l i v a r a  m a lm -  
fa lt .  Von N a th o rs t. Je rn k . A nn. H e f t 3. E n tw ick lu n g  
und A usgestaltung der B oh rm asch inenan lage  in  G ellivara.

D ie E i n w i r k u n g  d e r  m e c h a n i s c h e n  A b b a u ­
fö r d e ru n g  a u f  d e n  A b b a u  v o n  S t e i n k o h l e n f l ö z e n  
in t e c h n i s c h e r  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e r  B e z ie h u n g ,  
u n te r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  R u t s c h e n ­
fö r d e ru n g  a u f  Z e c h e  R h e i n p r e u ß e n .  Von Kegel. 
(Schluß) Bergb. 24. März. S. 133/5. K ostenberechnungen . 
Aufstellung von L eitsä tzen .

L’i n d u s t r i e  m i n i è r e  e t  s o n  o u t i l l a g e  à  l ’e x p o ­
s i t io n  de N a n c y  (1909). V on D id ie r u n d  B ro u ard . (Forts.) 
Rev. Noire. 20. M ärz. S. 101/4.*  Z w ischengeschirre. 
Förderm aschinen.

E le k t r i s c h e  G r u b e n l o k o m o t i v e n  in  A m e r i k a .  
Von Philippi. E l. B ahnen . 24. M ärz. S. 1 6 7 /1 7 1 *  B e­
schreibung einzelner L o k cm o tiv b e trieb e  fü r seh r n iedrige 
Strecken. V erw endung von  L okom otiven  in N ebenstrecken  
mit Hilfe von K ab e ltro m m eln  (schlagw ettergefährliche 
Grubenräum e).

T he T i s s o t  r e s c u e  a p p a r a t u s .  Coll. G uard . 24. März. 
S. 569.* B eschreibung  des in  F ra n k re ic h  eingeführten  
A tm ungsapparates von  T issot.

D iv in g  a p p a r a t u s  f o r  f l o o d e d  m in e s .  I r . Coal. 
Tr. R. 25. M ärz. S. 451.* B eschre ibung  u n d  A bb ildung  
der Sauerstoff-T auchapparate , S y stem  F leuß  u nd  D avis.

T he E ly  d i s t r i c t ,  N e v a d a .  (Schluß) Min. J . 26. M ärz. 
S. 380/3. Die K o n zen tra tio n  d er E rze . D ie Z erk le inerungs­
anlage, die E rzw äsche und  die T ran sp o rtan lag en , die F e in ­
wäsche und die K lassierung  der E rze . D ie L e is tu n g  u nd  
der K raftverb rauch  der A nlage.

A c o m m e r c i a l  fu e l b r i q u e t t e  p l a n t .  Von B lauvelt. 
sui Ir. Age. 17. März. S. 628/32.* B eschre ibung  d er B rik e ttie r-
iiif anlage, wie sie nach  den E rgebn issen  zah lre icher V ersuche
0  von den Solvay-G esellschaften  in D e tro it, M ich., in  B e trieb
:• à genommen w orden ist. Als R o h m ate ria lien  d ienen  K oksklein

und nicht backende K ohle zu g leichen T eilen , als B in d e ­
m ittel wird T eerpech v e rw an d t. D ie nach  dem  belgischen 
System gebaute R o ta tionsp resse  s te ll t  E ie rb r ik e tts  her. 
K raftbedarf der A nlage. B e trieb skosten .

C o a l a n d  o re  b r i q u e t t i n g  m a c h i n e r y  a n d  b r i c k -  
0  m a k in g  p r e s s e s .  Coll. G uard . 24. M ärz. S. 570.* B e­

schreibung und A bbildung  e iner solchen Presse.
M a x im u m  d e p t h s  o f  c o a l  m i n e s  o f  t h e  w o r ld .  

Von Ashley. Min. W ld. 12. M ärz. S. 569/71. D ie tie fs ten  
K ohlenschächte der einzelnen L ä n d e r d er W elt.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
F la m m r o h r - E in b e u l u n g .  Z. D am pfk . B e tr. 25. M ärz. 

S. 124/5.* B eschreibung eines in te re ssan ten  F alles aus

der S am m lung  des o s tp reuß ischen  D am pfkessel-R evisions­
vereins.

H e i z k r a f t m e s s e r  »Ados«. V on B arkow . Z. D am pfk . 
B etr. 25. März. S. 122/4.* B eschreibung.

F e u e r l o s e  L o k o m o t iv e .  Z. D am pfk . B e tr. 18. M ärz. 
S. 113/4.* B eschreibung einer B a u a r t der F irm a H enschel 
& Sohn in  K assel.

D e r  L ie t z e n  m a y e r -M o to r .  G asm . T. F eb r. S. 166/8.* 
E ine dem  D ieselm otor ähn liche G asm aschine, bei w elcher der 
B rennsto ff in tensiv  vo rgew ärm t w ird. B rennsto ffverb rauch .

D e r  D i e s e l m o t o r  in  d e r  A u s f ü h r u n g  d e r  F i r m a  
G e b r . S u lz e r - W i n te r t h u r .  G asm . T. F ebr. S. 16 8 /7 1 *

D a s  D a m p f t u r b i n e n k r a f t w e r k  d e r  Z e c h e  S h a m ­
r o c k  I / I I  d e r  B e r g w e r k s g e s e l l s c h a f t  » H ib e rn ia «  in  
H e r n e  i. W . Z. T u rb . W es. 20. M ärz. S. 121/4.* V er­
te ilungsnetz  der K raftw erke . B eschreibung des K ra f t­
w erks au f S ham rock  I / I I .  (Schluß f.)

N e u e r e  E y e r m a n n - D a m p f t u r b i n e n .  V on H oefer. 
Z. T urb . W es. 20. M ärz. S. 124/7.* D ie T u rb ine  zeichnet 
sich d u rch  einfache A nordnung  aus; die Schaufelkränze 
sind konzentrisch  au f einer R adscheibe an geb rach t. B e­
schreibung ausgefüh rte r A nlagen. V ersuchergebnisse.

D ie  O e r l i k o n - S e r i e - P a r a l l e l d a m p f t u r b i n e .  V on 
K öninger. Z. T urb . W es. 20. M ärz. S. 113/7.* K om ­
b in ie rte  A bdam pf- und  F risch d am p ftu rb in e . B eschreibung. 
V  ersuchergebnisse .

Ü b e r  P u m p w e r k e  f ü r  A b w ä s s e r f ö r d e r u n g .  Von 
Beneke. D ingl. J . 19. März. S. 167/9.* B erich t über eine 
Pum pw erksan lage m it schnellaufender D am pfm aschine und  
d irek t gekuppelter Z en trifugalpum pe. (Schluß f.)

Ü b e r  F a h r w i d e r s t ä n d e  a n  L a u f k r a n e n .  Von 
Pape. (Forts.) D ingl. J. 19. M ärz. S. 169/73.* N ab en ­
stirn re ibung . Z usam m enstellung  der E inzelw iderstände. 
B eispiel. (Forts, f.)

Elektrotechnik.
K u n g l .  T r o l l h ä t t e  K a n a l -  o c h  v a t t e n v e r k s  

h ö g s p a n n i n g s l i n i e r .  V on H olm gren. T ekn . T idskr.
2. M ärz. V o rtrag  ü b e r die H ochspannungsan lage  des 
K anal- u nd  W asserw erkes T ro llh ä tta . D isposition  des 
L eitungsnetzes. G rundlagen  fü r die B erechnung . Die 
ökonom ische Spannw eite  und  M asttype . L e itungsm ateria l. 
Iso latoren . A usführung  der L eitung . P robe- u nd  B e trieb ­
ergebnisse. B aukosten . H olz- oder E isenm asten . K upfer 
oder A lum inium .

T h e o r i e  u n d  B e r e c h n u n g  d e s  R e p u l s i o n s m o t o r s .  
Von R usch. E l. u. M asch. 6. M ärz. S. 197/202. 13. M ärz. 
S. 225/9 u. 20. M ärz. S. 246/50.* A naly tisch -g raph ische  
T heorie des allgem einen R epu lsionsm otors u n d  D u rch ­
rechnung  eines 100 PS-M otors fü r 50 P erioden  u n d  220 V 
m it 8 Polen  u nd  D oppelbürsten .

L a r g e  a r t i f i c i a l l y - c o o l e d  t r a n s f o r  m e r s .  Von 
Pearson. E l. W orld. 10. M ärz. S, 622/3. E n tw ick lu n g s­
gang im  E n tw u rf und in  der H erste llu n g  großer kü n stlich  
geküh lte r T ransfo rm ato ren .

V o l t a g e  r é g u l a t i o n  o f  s t a t i o n a r y  t r a n s f o r r n e r s .  
V on A cton. E l. W orld . 17. M ärz. S. 692/4 .*  E in fluß  des 
P rim ärs tro m es au f die S pannungsregu lierung  von T ra n s­
form ato ren . U n tersch ied  fü r den  F a ll der B e lastu n g  und  
des L eerlaufs.

L e s  r é c e n t s  d e  l ’é c l a i r a g e  é l e c t r i q u e  p a r  a r c .  
L ’ind. él. 25. M ärz. S. 125/30.* B e trac h tu n g en  über die 
L ich tau sb eu te . B eschreibung  des M echanism us. E in ige 
A usführungsform en. V erfasser b e to n t die W irtsch a ftlich k e it 
m oderner B ogenlam pen  fü r die B eleuch tung  großer R äum e.

O m  s v ä n g h j u l u t j ä m n i n g  v id  s t ä r k t  v a r i e r a n d e  
b e l a s t n i n g .  V on R u th s . T ekn. T idskr. 2. F eb r. V o rtrag



über Schw ungradausgleich  bei s ta rk  schw ankenden  B e­
lastungen  elek trischer A nlagen.

L e s  t u r b o g e n e r a t e u r s .  (Forts.) V on B runsw ick. 
L ’ind. 61. S. 130/9. Schw ierigkeiten bei der K upp lung  
des G enerators m it der T urb ine. R ed uk tion  der U m fangs­
geschw indigkeit u nd  des A rm atu rdurchm essers. B erechnung 
der W elle.

E in  n e u e s  S y s te m  r e g e l b a r e r  D r e h s t r o m m o t o r e n  
u n d  e in  V e r g le i c h  d e s s e lb e n  m i t  b i s h e r  a n g e ­
w a n d te n  S y s t e m e n  z u m  R e g e ln  d e r  U m l a u f z a h l  
e l e k t r i s c h e r  M o to re n .  Von Scherbius. E l. B ahnen.
24. F ebr. S. 101/6 und  4. M ärz. S. 131/5.* Ü bersich t der 
h aup tsäch lich sten  b isher b e k an n te n  M aßnahm en zur R ege­
lung e lek trischer M aschinen. V orzüge des neuen System s 
gegenüber den ändern  R egulierm ethoden . A usnu tzung  des 
D rehm om entes des K om m uta to rm o to rs . B eschreibung 
einzelner A nlagen u n te r  besonderer B erücksich tigung  der 
V en tila to ran lage  der G elsenkirchener B ergw erks A. G. 
L u ftsch ach t R hein -E lbe  I  / I I .  A ngabe der V ersuch­
ergebnisse in  F o rm  von Schaulinien.

Hütten wesen,Chemische Technologie,Chemie u. Physik.
H i s t o r y  o f t h e  i n t r o d u c t i o n  o f t h e  b a s i c  p r o c e s s  

i n t o  t h e  U n i t e d  S ta t e s .  Von M aynard . Ir . Coal. T r. R.
25. März. S. 444/5. D as T hom asverfah ren  kam  E nde  der 
70er Jah re  in  A m erika in  A ufnahm e. In  den  nächsten  
Ja h re n  w u tde  es au f einer R eihe von H ü tte n  ' versuch­
weise eingeführt. E rs t  M itte  der 80er Jah re  w urden  die 
ersten  basischen B essem erbirnen angelegt.

Z u r  E n t w i c k l u n g  d e r  E l e k t r o s t a h l a n l a g e n .  
St. u. E . 23. M ärz. S. 491/8. Z usam m enstellung säm tlicher 
z. Z. in B etrieb  bzw . im  B au  befind licher E lek tro s tah l­
anlagen  der W elt.

B a i l e y  c o m b i n a t i o n  s h e e t  a n d  p a i r  f u r n a c e .  
Ir . Coal. T r. R . 25. M ärz. S. 451.* B eschreibung  und  A b­
bildung  des H erdofens.

C y a n id e  p r a c t i c e  a t  M in a s  d e l  T a jo ,  M ex ico . 
Von T w eedy  und Beals. Min. W ld. 12. März. S. 563/8.* 
A nw endung und  B etriebergebnisse des C yan idverfah rens 
in M exiko.

Ü b e r  d ie  N u t z b a r m a c h u n g  d e r  S c h la c k e n h i t z e .  
Von G öpncr. M etall. 22. März. S. 161/3. D ie N u tz b a r­
m achung  der Schlackenhitze nach  V au tin  u n te r  V er­
w endung des erzeugten  D am pfes in  N iederd ruck tu rb inen .

T h e  b r i t t l e n e s s  o f m i ld  s t e e l  d u e  to  n i t r o g e n .  
Von S trom eyer. Ir . Coal T r. R . 25. März. S. 441. B erich t 
über das E rgebn is von V ersuchen m it verschiedenen S tah l­
sorten .

O m  u tv e c k l i n g  a f  g a s e r  u r  k i s e l j a r n .  V on G rabe. 
T ekn. T idskr. 26. Ja n . U n tersuchungen  über die E n t­
w ick lung  von G asen aus K ieseleisen. B eschreibung der 
U n tersuchungsm ethoden  von L eblau , H ake und  C ronquist. 
K ieseleisen en th ä lt giftige Gase, die bei der Z erkleinerung 
in  großen M engen frei w erden. K ieseleisen m it einem  
S i-G ehalt von  n ich t m eh r als 30% k an n  als fas t unge­
fährlich  au f dem  T ran sp o rt angesehen w erden, weil es h a r t  
is t und  k au m  zerfällt. W asser und  feuchte L u ft befördern  
die G asb ildung  d u rch  die T eilung der im  Kieseleisen b e­
findlichen P hosph ite  und  A rsenide, und dadurch , daß  
F eu ch tig k e it die N eigung des E isens zu zerfallen erhöh t. 
Seitens e iner englischen K om m ission w erden besondere 
S chutzm aßregeln  beim  S ch iffs tran spo rt von K ieseleisen 
vorgeschlagen.

Volkswirtschaft und Statistik.
D ie  B e d e u t u n g  d e r  d e u t s c h e n  K a l i s a l z e  f ü r  d ie  

i n d u s t r i e l l e  u n d  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  V e r w e r tu n g  
d e s  K a l i s .  Von K rische. C hem . In d . 15. M ärz. S. 157/170. 
A llgem eines über die K alispe icher d er N a tu r , ihre Aus­
n u tzung  und  w irtschaftliche  B edeu tung .

E l e k t r i s c h e  Ü b e r l a n d  z e n t r a l e n .  Von B randt. 
J . G asbel. 26. M ärz. S. 281/4. A uf G rund  eingehender 
B erechnungen  k o m m t d e r V erfasser zu dem  Ergebnis, 
daß  sich ein G asw erk v o lk sw irtschaftlich  sehr v iel besser 
au snu tzen  lasse a ls e in  E lek triz itä tsw e rk , un d  k n ü p ft daran  
die Schlußfolgerung, d aß  es fü r das p la t te  L and  sorgfältiger 
Ü berlegung  bedürfe , ob d er A nschluß  an  eine elektrische 
Ü berlandzen tra le  zw eckm äßig  sei.

S t a t i s t i s c h e  A n g a b e n  ü b e r  H e r s t e l l u n g  u n d  
A u s f u h r  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l  in  S c h w e d e n  p r o  1909. 
Je rn k . A nn. H e f t 2.

Verkehrs- und Verladewesen.
K a b e l l u f t b a h n .  Von K oll. (Schluß) D ingl. J. 

19. M ärz. S. 161/7 * S ta tisch e  B erechnungen  und K ra ft­
bedarf. M aschinelle A usrüstung .

M o to r s  in  c o n t r a c t i n g  w o rk .  E l. W orld . 3. März. 
S. 548/49.* E lek trisch  b e trieb en e  B agger- und  A us­
schach tungsvo rrich tungen . D ie A nlagekosten  sind zwar 
höher als bei D am p fb e trieb , die B etrieb skosten  dagegen 
w esentlich geringer.

Verschiedenes.
E in e  m o d e r n e  F a b r i k h e i z u n g .  Von H ottinger. 

Z. D. Ing . 26. M ärz. S. 501 /9 .*  B eschreibung  der H eiz­
anlage in  d er M o to ren fab rik  B enz & Cie.

F e l s e n b o h r s c h i f f  f ü r  d ie  k. k. S e e b e h ö r d e  in  
T r ie s t .  V on S trom ek. Z. D. Ing . 26. M ärz. S. 497/500.* 
M it dem  B ohrschiff w erden un tersee isch  L öcher von 80 mm 
D urchm esser und  2 m  T iefe g eboh rt und  geladen. Be­
schreibung des Schiffes und  des B o h rap p ara te s .

Personalien.
D em  G eheim en R a t u nd  M in iste ria ld irek to r der A bteilung 

fü r Berg- und  H üttenw esen  im  königl. sächsischen  F inanz­
m inisterium . Dr. ju r . W a h le  in  D resden  is t d e r K ronen­
orden 2. K lasse m it dem  S tern  verliehen  w orden.

D em  Geh. K o m m erz ien ra t F ran z  H a n i e l  zu Düsseldorf 
is t der R o te  A d lerorden  zw eiter K lasse, dem  K om m erzienrat 
Z ie g l e r  zu D üsseldorf d er R o te  A dlero rden  d r itte r  Klasse, 
dem B erg ra t M e h n e r  zu O berhausen  sowie den  D irektoren 
B r e u e r  zu O berhausen  u nd  B o s s e  zu S te rk rad e  der Rote 
A dlerorden  v ie r te r  K lasse verliehen  w orden.

D em  D irek to r R e u s c h  zu O berhausen  u n d  dem  H ü tten ­
d irek to r O tto  K n a u  d t  zu E ssen  is t der C h arak te r ab  
K o m m erz ien ra t verliehen  w orden.

D er B ergassessor W e n z e l  (Bez. Bonn) is t zur F o rt­
setzung  seiner B eschäftigung  im  D ienste  d er D eutsch- 
L uxem burg ischen  B ergw erks- u n d  H ütten -A ktiengesellschaft 
auf w eitere 1 V2 J a h re  aus dem  S ta a tsd ie n s te  beurlaubt 
w orden.

G estorben:
am  29. M ärz zu B reslau  der B ergassessor a. D. K arl N ä g e li 
im  A lter von 37 Jah ren .

D a s  V e r z e ic h n is  d e r  in  d ie s e r  N u m m e r  e n t h a lte n e n  g r o ß e m  A n z e ig e n  b e f in d e t  s ic h  gruppenw eise geordnet 
a u f  d e n  Seiten  6 0  u n d  61 d es A n z e ig e n te ils .


